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Bedingungen für Annahme
des Young-Plans

lärung über Saarkonfere nz und Polenvertrag verlangt
Berlin, 30. Januar.

Zentrumsabgeordneten Brüning und
e haben, wie die „Germania“ meldet, am
och mittag im Auftrage des Fraktionsvor

dem Reichskanzler die Stellung-
des Zentrums zur politiſchen Behandlung

zager Abkommens zur Kenntnis gebracht.
gentrum verlangt, daß vor der endgültigen
dung über den Young-Plan eine Klä-
der Finanzlage erfolgen müſſe. Dieſe

ung hat zur Vorausſetzung die Verab-
dung der zur dauernden Geſundung der
age notwendigen Geſetze und ſtärkere
ung der Regierungsyarteien in bezug auf
urchführung der Finanz- und Steuerreform.
er wünſcht die Zentrumspartei vor ihrer
enden Fraktionsſitzung eine ausreichende

zung der Reichsregierung über Stand und
ng der Saarverhandlungen und die
udlung des polniſchen Liquidations-
mmens.

vergangenen Sonntag hatte der Reichs
eivrſtand des Zentrums „dem Herrn

Dr. Wirth und den anderen Miniſtern
ntrumspartei den Dank für ihre unermüd-

Verſuche ausgeſprochen, eine den politiſchen
ſungen der Zentrumspartei entſprechende, den
notwendigkeiten des deutſchen Volkes Rech-
tragende Löſung der im Haag zur Beratung
n Fragen zu finden“. Wenn auch nicht mit

m VWorten, ſo doch in umſchriebener
hatte damit das Zentrum ſeine Zuſtimmung
Ergebniſſen der zweiten Haager Konferenz

Wenn jetzt in der Entſchließung des Frak
orſtandes ein gewiſſer Widerſtand gegen
gager Beſchlüſſe zum Ausdruck kommt, ſo
an dieſer Differenz zunächſt ohne Verſtänd-
genüber. Sollte vielleicht der „Lokal-

jiger“ recht haben, der in der Zentrums
nichts mehr als die übliche Rückzugs

nade ſieht, die man vor herannahenden
nentariſchen Entſcheidungen hergebrachter

zu entfalten pflege? Dieſe Auffaſſung kann
Iufklärung ſein. Denn der Standpunkt
aarfrage, wie ihn der Führer des Zen
vor einiger Zeit in Saarbrücken feſtgelegt
iſt längſt verlaſſen. Damals betonte Dr.

„Als Führer der Zentrumspartei erkläre
aß die Löſung der Saarfrage entſchei

iſt für das Ja oder Nein zum Young-Plan.
derfrühtes Ja, das die Verhandlungen zu
Nands Ungunſten beeinfluſſen könnte, kommt
t Frage.“ Seitdem aber iſt die Saar-
chließung des Zentrumsvorſtandes be
geworden, die die volle politiſche und wirt
he Rüchgliederung des Saargebietes in den
d des Reiches, Preußens und Bayerns, nur

„eine weſentliche Vorausſetzung für
wahrhafte Verſtändigung zwiſchen
land und Frankreich hinſtellt. Von einer
derung des Saargebietes als Vorausſetzung

etwaige Annahme des Young Planes war
ine Rede mehr. Man kann daher an
fichkeit dieſer neueſten Forderung des Zen
ſo lange nicht recht glauben, bis die Aus
über den HoungPlan im Reichstag den
erbringt, ob tatſächlich das Zentrum

tes an ſeinen Vorbedingungen feſthält.

Rur Demonſtration?
Berlin, 30. Januar.

m Vorſtoß des Zentrum, der die Zuſtim
n HoungPlan an die Erfüllung beſtimm

angungen knüpft, nimmt eine Reihe
f Zeitungen Stellung

A. Z.“ ſagt, die Stellungnahme des
S werfe plößlich mit einer gewiſſen Feſtig

ſälen uſw. get

ſchulte Mitglieder der K. P. D. in die Reichswehr

keit klarumriſene Forderungen in die bis
herige Unklarheit, die zweifellos von den breiteſten
Kreiſen des Volkes aufgenommen und unter
ſt ützt würden. Die „Börſenzeitung“
meint, ſolange das Zentrum nicht den Beweis
erbracht habe, daß es willens ſei, die Sozialdemo-
kratie gegebenenfalls zu zwingen oder felbſt die
Konſequenzen zu ziehen, werde man auch in dem
jetzigen Schritt nichts anderes ſehen können als
eine platoniſche Demonſtration.

Der „Vorwärts“ weiſt am Schluß einer
längeren Auseinanderſetzung mit der Forderung
des Zentrums darauf hin, daß ſich das Zentrum
im Jrrtum befinde, wenn es glaube, daß die
Annahme der Young-Geſetze von jeder Partei von
Bedingungen abhängig gemacht werden könne. Die
Regierungsparteien hätten an der Annahme der
Houng Geſetze ein ge mein ſames Jntereſſe. Es
decke ſich mit dem Geſamtintereſſe des Volkes, für
das die Erleichterungen aus dem YoungPlan eine
wichtige Vorausſetzung für die Beſſerung der Wirt
ſchafts und Finanzverhältniſſe Deutſchlands ſeien.

Das endgültige Ergebnis des
Volkseniſcheids

Berlin, 80. Januar.
Zur Feſtſtellung des endgültigen Endergebniſſes

des Volksentſcheides vom 22. Dezember 1929 über

den Entwurf eines Geſetzes gegen die Verſklavung
des deutſchen Volkes“ fand am Mittwoch im
Statiſtiſchen Reichsamt vor dem Reichswahlausſchuß

eine Sitzung ſtatt. Es wurde feſtgeſtellt:
Abgegeben wurden insgeſamt 6 808 632 Stimmen,

davon waren gültig J 6177099 Stimmen,
ungültig. 5 e 131 688 Stimmen.

Von den gültigen Stimmen lauten auf ja
5 888 868 und auf nein 388 231 Stimmen.

Berlin, 30. Januar.
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion be-

ſchäftigte ſich am Mittwoch mit den Haager Ge-
ſetzen und der allgemeinpolitiſchen Lage. Als Er-
gebnis der Beratungen wurde nach mehr als fünf-
ſtündiger Sitzung folgender Beſchluß gefaßt:

„Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hält
an der währungspolitiſchen Unabhängigkeit der
Reichsbank und den entſprechenden Schutzbeſtim
mungen im Reichsbankgeſetz unbedingt feſt.
Sie verwahrt ſich jedoch auf das ſchärfſte gegen
die Eingriffe des Reichsbankpräſidenten in die
Führung der deutſchen Politik. Sie iſt deshalb der
Auffafſung, daß die Staatsgewalt in der Demo
kratie einen maßgeblichen Einfluß auf die Er-
nennung und Abberufung des Reichsbankpräſi-
denten und auf die Zuſammenſetzung des General
rates haben muß. Da nach Annahme der Houng-
Geſetze die Möglichkeik zu einer Abänderung des
Reichsbankgefetzes und zur Neuwahl des
Reichsbankpräſidenten gegeben iſt, hält die Fraktion
ein Jnitiativgeſetz für notwendig, durch das
das Reichsbankgeſetz entſprechende Sicherungen er-
hält. Sie beauftragt den Vorſtand der Fraktion,
die nötigen Vorbereitungen zu treffen.“

Ausſichtsloſes Beginnen
Berlin, 30. Januar.

Der Beſchluß der ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsfraktion, die ſozialdemokratiſchen Forderungen
zur Reichsbankfrage in Geſtalt eines Jnitiativ-
antrages vor den Reichstag zu bringen, wird von
den Berliner Blättern allgemein als ein aus
ſichtsloſes Beginnen bezeichnet, da keine
Möglichkeit beſtehe, eine Mehrheit dafür zu be-
kommen.

Die „Germania“ weiſt darauf hin, daß die
Sozialdemokraten mit dieſen Forderungen keiner-
lei Gegenliebe bei den übrigen Koalitionsparteien
finden werden. Auch die „Voſſiſche Zei-

Kommuniſtiſche Wühlarbeit im Heer

„Bisher erfolglos“ meint
Berlin, 30 Januar.

Vom Reichswehrminiſterium wird nunmehr
eine bis ins einzelne gehende Ueberſicht über
die in letzter Zeit beſonders verſtärkte kommu-
niſtiſche Zerſetzungsarbeit in der Reichs
wehr und in der Reichsmarine gegeben. Die
Propagandaarbeit der Kommuniſten iſt danach
folgende:

Durch beſonders geſchulte Funktionäre der
K. P. D. werden mit größter Vorſicht Zer-
ſetzungsſchriften den Soldaten in einzelnen
Exemplaren im Gedränge der Straße oder in Gaſt
ſtätten harmlos in die Hand gedrückt oder in die
Mäntel geſteckt, an unbeobachteten Stellen in den
Kaſernen niedergelegt oder über die Kaſernen
mauern geworfen, neuerdings auch durch die
Poſt zugeſtellt. Auf den verſchiedenſten Wegen
wird verſucht,

kommuniſtiſche Zellen

in der Wehrmacht zu bilden. Hierzu werden ver
wandtſchaftliche, freundſchaftliche und ſonſtige Be
ziehungen zu Angehörigen der Wehrmacht oder
deren Beziehungen zu weiblichen Perſonen aus
genutzt. Mündliche Propaganda wird auf der
Straße, in der Eiſenbahn, in Gaſtſtätten, Tanz-

getrieben. Man verſucht außerdem, ge

einzuſchmuggeln, die das Waffenhandwerk
gründlich zu erlernen haben. Schließlich geht man

das Reichswehrminiſterium
darauf aus, Soldaten ausfindig zu machen, die
beſtraft und ſchlecht qualifiziert ſind.

Gegen dieſe Wühlarbeit werden Gegenmaß-
nahmen auf dem Wege der Aufklärung und auf
diſgziplinariſchem Wege ergriffen. Eine genaue
Ueberſicht unterrichtet über die Verteilung der kom-
muniſtiſchen Flugſchrift „Der Reichswehrſoldat“,
von dem der zweite Jahrgang Nr. 1 heraus-
gegriffen iſt. Jn 37 Fällen, die ſich auf das
geſamte Reichsgebiet erſtrecken, wird im einzelnen

die Verbreitungstaktik nachgewieſen.

Eine Reihe von Propagandiſten iſt bereits rechts-
kräftig verurteilt worden, einige Reichswehr-
angehörige wurden friſtlos entlaſſen. Da-
gegen wird der von den Kommuniſten propagan-
diſtiſch ausgewertete Zwiſchenfall auf dem Kreuzer
„Emden“ vom Herbſt vorigen Jahres als eine ge
ſchmackloſe Ungehörigkeit angeſehen, die
einen Zuſammenhang mit der Zerſetzungstätigkeit
der Kommuniſten nicht erkennen ließ. (7) Die
Entlaſſung der an dem Zwiſchenfall Beteiligten
iſt. wegen Unwürdigkeit eingeleitet. Es iſt
von ausſchlaggebender Wichtigkeit, daß die Reichs
wehr jeden kommuniſtiſch beeinflußten Mann
ſofort aus ihren Reihen entfernt. Sokange ſie die

Möglichkeit hierzu, hat, wird die Zerſetzungsarbeit
wie bisher völlig erfolglos bleiben, und
jeder Verſuch eines gewaltſamen Umſturzes wird
von vornherein zum Scheitern verurteilt ſein.

Zentrums Vorſtoß zum Haager Abkommen

S. „P. D. fordert Neuwahl
des Reichsbankpräſidenten

Ein agitatoriſches Scheinmanöver für die Maſſen
tung“ ſagt, eine Mehrheit für dies Jnitiatibv-
geſetz ſei nicht vorhanden, ſo daß es bei einer
Demonſtration bleiben werde.

Die „Börſenzeitung'“ ſieht in der Aktion
einen maskierten Rückzug. Offenbar ſoll-
ten mit der Einbringung des Antrages nur a gi-
tatoriſche Zwecke verfolgt werden. Man wolle
den aufgeputſchten Maſſen gegenüber das Geſicht
wahren und veranſtalte deshalb das übliche par-
lamentariſche Scheingefecht.

rUm die Minjſterſitze
Berlin, 30. Januar.

Die Fraktion der Deutſchen Vorkspartei
des Preußiſchen Landtages beendete am Miltwoch
gegen 241 Uhr mittags ihre Sitzung, die ſich mit
der Bildung der Großen Koalition in Preußen
beſchäftigte. Die Beratungen wurden an Abend
um 8 Uhr wieder aufgenommen und dauerten bis
in die ſpäten Abendſtunden. Ueber das Ergebnis
der Beratungen wird ſtrengſtes Slkill-
ſchweigen bewahrt.

Am Donnerstag werden die Abgeordneten
Stendel, Schwarzhaupt und Heimann
ſich zum Miniſterpräſidenten Braun begeben, um
ihn über die Stellung der Landtagsfraktion zur
Frage der Bildung der Großen Koalition in
Preußen zu unterrichten und weitere
handlungen anzubahnen.

Die Schwierigkeiten liegen darin, daß die
Deutſche Volkspartei den Vorſchlag, im Kabinett
durch das Handelsminiſterium und auch einen
Miniſter ohne Portefeuille vertreten zu ſein, für
nicht ausreichend hält. Die Frage der Be-
ſetzung des Kultusminiſteriums wird offenbar als
eine eura posterior angeſehen. Die Kandidatur
Königs ſcheint angeſichts der Haltung der Demo
kraten und des Zentrums erledigt zu ſein. Als
neuer Mann wird der Vizepräſident beim Pro-
vinzialſchulkollegium Grimme genannt. Jn
der ſozialdemokratiſchen Fraktion ſoll
hierüber noch nicht geſprochen worden ſein. Es
bleibt alſo abzuwarten, ob Miniſterpräſident
Braun von ſich aus einen Vorſchlag in dieſer Be
ziehung macht. Bedenken wegen der Perſönlich-
keit ſcheinen nicht zu beſtehen. Die Sozialdemo-
kraten, die bisher im Kabinett mit zwei Miniſtern,
dem Miniſterpräſidenten und dem Jnnenminiſter,
vertreten ſind, halten jedenfalls an ihrem An-
ſpruch auf drei Miniſter feſt. Das Zentrum,
das drei Miniſterpoſten inne hat, will auf keinen
Sitz verzichten.

Der Kampf gegen die Kirche

in Rußland
Moskau, 30. Januar.

Die Sowäietregierung hat beſchloſſen, das be
rühmte ruſſiſche Kloſter des Heiligen Seraphim
von Sarow, eines der größten Wallfahrtsorte
Rußlands, zu ſchließen und es in einen kommu-
niſtiſchen Klub umzuwandeln. Am Montag
wurden die Kirchenglocken abgenommen und nach
Moskau gebracht, wo ſie in den ſtaatlichen
Metallwerken verarbeitet werden ſollen. Eine
Kapelle, die von dem ehemaigen Kaiſer
Nikolaus II. geſtiftet war, wurde mit Dynamit
in die Luft geſprengt. Die Jnſaſſen des
Kloſters wurden binnen 24 Stunden aus dem
Kloſter ausgewieſen.

Jn Blagowſchenſk wurden 11 Todes
urteile durch die Wachen der O. G. P. U. voll
ſtreckt. Die 11 Verurteilten gehörten einer weiß-
ruſſiſchen Organiſation an, die unter Führung des
früheren zariſtiſchen Rittmeiſters Areſtulow
ſtand und mehrere Ueberfälle auf ruſſiſches Ge
biet verübt hatte. Rittmeiſter Areſtulow iſt es ge
lungen, aus dem Gefängnis zu flüchten.
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Das neue ſpaniſche Kabinett
Noch kein Zeitpunkt

Madrid, 30. Januar.
Die endgültige Bildung des ſpaniſchen

Kabinetts hängt davon ab, daß der bekannte
Finanzier und frühere Finanzminiſter Cambo
das Finanzminiſterium übernimmt. Cambo ſtellt
die Forderung, daß die wirtſchaftlichen Sonder-
maßnahmen der abgegangenen Diktatur auf
gehoben werden. Die übrige Miniſterliſte ſetzt
ſich wie folgt zuſammen:

Wirtſchaftsminiſter: Leopoldo Matos,
Miniſterium des Aeußeren: Gonzales Hontoria,
Arbeitsminiſterium: Pedro Sangro,
Marine: Admiral Ribera,
Unterricht: Herzog von Alba,
Oeffentliche Arbeiten: Graf Mortera,
Miniſterium des Jnneren; General Margzo.

Die weiteren Miniſterbeſprechungen ſtehen noch
offen.

General Berenguer erklärte, er wolle zu
nächſt den politiſchen Parteien Zeit zur Reorg a-
niſation geben, wonach er die Wahlen auf
Grund der Verfaſſung ausſchreiben laſſen werde.
Der Zeitpunkt hierfür könne allerdings noch nicht

beſtimmt werden. a An
Zuſammenſtöße in Barcelona

Mabrid, 90. Januar.
Privakmeldungen aus Barcelona zufolge haben

dort in den Morgenſtunden des Mittwoch Zu
ſammenſtöße zwiſchen Studenten und der
Polizei ſtattgefunden, wobei von der Schuß
waffe Gebrauch gemacht wurde. Man ſpricht don
10 Verwundeten, Eine Perſon ſoll ſchwer
verletzt fein
Riveras Abſchiedskundgebung

Seine Umfrage ein nnüberlegter Schritt

e Mabrid, 80. Januar.
o de Ridera verabſchiedet ſich in der Preſſe

mit einer halbamtlichen Mitteilung in der er zu
gibt, daß ſeine ſpontane Aufforderung vom
Sonntag an die Nilitärbefehlshaber, ihm ihr Ver

trauen auszuſprechen. ein nnüberlegter
Schritt geweſen ſei, der das Land alarmieren
mußte und die Diſgiplin des Heeres und der
Marine hätte untergraben können. Dieſe
Unüberlegtheit ſei nur darauf zurückzuführen, daß

er dieſen Schritt als das letzte Mittel zur
Verhütung unmittelbarer Gefahren für das Land

angeſehen habe. Außerdem hätten ſeine überan
geſtrengeten Nerven derſagt. Sein Vorgehen
ſei ihm jetzt ſelbſt unverſtändlich. Er habe
die nötigen Folgerungen daraus durch ſeinen Rück

tritt gegogen. el
Jm Teil der um hen Mitteilung

gibt er ſeinen Dank Ausdruck und erklärt, daß
Spanien im Jntereſſe ſeiner Aufwärtsbewegung
auch weiterhin durch eine verſtändige und milde
Diktatur regiert werden müſſe. Die Mitteilung

Klavierabend von Alice Landolt
Saal der Degenloge

Der Erfolg eines Soliſtenkongzertes beruht in
der w darauf, daß der Veranſtalter nicht
nur rke wählt, die er techniſch zu bewältigen
vermag, ſondern bei der uſammen-
ſtellung auch ſein Naturell ſtark mitſprechen läßt.
Hätte Alice Landolt, die wir von ihrem vor
jährigen Wirken in beſter Erinnerung haben, den
letzten Punkt auch t, dann hätte ihre Vor-
tragsfolge z zweidrittel anders ausgeſehen, dann
wäre auch der Abend erfreulicher geworden.

Wie konnte die talentierte lerin Bach
wählen und ſpielen, wenn ſie dieſem eingzigartigen
Stil innerlich fremd gegenüberſteht, wenn ſie ſich
noch nicht darüber klar iſt, daß die ſtrenge Poly-
phonie der Altklaſſik e Klarheit des Spiels
beanſprucht und mit andauerndem Pedaltreten
nicht zu umnebeln iſt? Und dann, warum aus
gerechnet von e h nderen dämoniſ idenſchaftlich. u 3
gewalt die Jnterpretin wohl die phyſiſche Kraft,
aber nicht die Fähigkeit zu geſtalten beſizt? Wir
ſind überzeugt, 3 Alice Landolt, wenn ſie durch
aus Beethoven ſpielen wollte, mit einem Werk
wie der lieblichen Sonate op. 28 viel mehr gegeben

hätte. Daß ihr die Klangwelt s er
u iſt, wiſſ

u

en
der 24 Preludes. Aber auch hier

vermochte Alice Landolt nur bei einigen Stücken
zu feſſeln; ihr Spiel litt durch Mangel an innerer
wie äußerer Konzentration, der Pedalhebel trat
wieder als letzte Stütze in bedenkliche Tätigkeit.
Es hatte den Anſchein, als ob die Vortragende
moch nicht völlig über ihrer Auf ſtand und
Wrecgrgt eye S en nun einmalGrundbedingungl! Dr. Alfred Fast.

n

rofeſſor Dr. Paul Weber Der vrdentlichern der mittleren und neuen Fenszige
an der thüringiſchen Landesnniverſität Jena, Dr.
Paul Wéeber, iſt nach kurzer ſchwerer Krankheit

im Alter von 62 Ja ehe r W
öpfer e Direktor dese

Halleſche Zeitung. Donnerstag, 30. Januar t

für die Neuwahlen
ſchließt mit der Aufforderung an die Bevölkerung
Spaniens, friedlich und aktiv zuſammenzuarbeiten.

Profeſſor oetzſch aus der D. N. v. p.
ausgetreten

Berlin, 30. Januar.
Der Reichstagsabgeordnete Prof. Dr. Hoetzſch

iſt im Zuſammenhang mit der Gründung der
„Volkskonſervativen Vereinigung“ aus der Deutſch

London, 30. Januar.
Am Mittwoch abend wurde verſichert, daß die

engliſch franzöſiſchen Beſprechungen über den
franzöſiſchen Kompromißvorſchlag zu einer weit
gehenden Einigung geführt haben. Ueber die
Form der Einigung verlautet zuverläſſig, daß von
einer beſtimmten Tonnage einer Schiffsklaſſe
wiederum ein Anteil feſtgelegt wird, der inner

nationalen Volkspartei ausgetreten.

Papageienkrankheit
halb eines Jahres, jedoch nicht darüber hinaus,

vor dem Landtag
Miniſter Dr. Hirtſiefer über den allgemeinen

Geſundheitszuſtand
Berlin, 30., Januar.

Der Preußiſche Landtag begann am Mittwoch
die zweite Beratung des Haushalts des
Wohlfahrtsminiſteriums. Die allge
meine Ausſprache erfolgte getrennt nach den drei
Abſchnitten Miniſterium und Volksgeſundheit“,
„Allgemeine Volkswohlfahrt“ und „Wohnungs und
Siedlungsweſen“. Mit der Beratung verbunden iſt
eine Reihe von Anträgen zur Hebung der Volks
geſundheit auf Maßnahmen zur Milderung der
Not der Erwerbsloſen und auf Aenderung der
geltenden Wohnungs- und Siedlungsgeſetze.

Wohlfahrtsminiſter Dr. Hirtſiefer führte
u. a. aus, daß der allgemeine Geſundheitszuſtand
für 19290 nicht die in den letzten Jahren be
obachtete günſtige Entwicklung zeige. Die Urſache
hierfür liege zum Teil in der erheblichen Zunahme
tödlicher Erkältungskrankheiten. Die
Sterbeziffer ſei um 18,8 Prozent gegenüber
dem Vorjahre geſtiegen. Der Geburten-
überſchuß ſei erheblich zurückgegangen.

vier Sittiche mitgebracht, von denen zwei bald nach

wir und freuten uns ſo auf

ſtattl

Jn 20 Großſtädten ſei ſogar
ein Sterbeüberſchuß

vorhanden. Nach Anſicht des Miniſters liege der
Zeitpunkt nicht mehr allzu fern, in dem ſich die
Bevölkerung nicht mehr vermehre, ſondern ab
nehme. Durch den Ausbau der Fürſorgemaß-
nahmen ſei es gelungen, die Säuglingsſterblichkeit
in den letzten Jahrzehnten um 50 Prozent zu
ſenken. Der Miniſter verbreitete ſich dann ein
gehend über das Auftreten der einzelnen Krank
heiten und betonte insbeſondere, daß der Schar-
lach eine ſtändige Zunahme aufweiſe. Die Ge
ſchlechtskrankheiten ſeien allmählich auf
ein geringeres Maß zurückgegangen.

Mohrungen vor. Bei einigen Kranken ſeien
Streptokoccen gefunden worden. Doch laſſe
ſich nicht ſagen, daß dieſe die Erreger der Krank-
heit ſeien. Der Miniſter ſchilderte dann die von
ihm gegen die Papageienkrankheit ergriffenen
Maßnahmen. Außer dem Einfuhrverbot ſeien
ſämtliche Regierungspräſidenten und Kreisärzte
veranlaßt worden, etwaige Erkrankungen an
Papageienkrankheit gemeinſam mit ben Veterinär
beamten zu beobachten, die Kranken zu iſolieren
und das Unterſuchungsmaterial an vas Jnſtitut
für Jnfektionskrankheiten in Berlin einzuſenden.
Er glaube, daß damit zurzeit alles Notwendige
gegen dieſe an ſich außerordentlich ſeltene
Krankheit geſchehen ſei.

Der Miniſter ſchilderte dann die anläßlich der
Maſerner krankungen in Hammerſtein
ergriffenen Maßnahmen.

Die geſundheitliche Fürſorge ſei 1929 in allen
Gebieten ausgebaut.

Die ſchulärztliche Fürſorge

habe ſich ſo entwickelt, daß von rund 428 Millionen
Schulkindern nur noch 480 000 ſchnlärgtlich nicht
verſorgt ſeien. Weil ihm die Erhaltung eines hoch
ſtehenden Aerzteſtandes am Herzen liege, erſcheine
ihm die ſprunghafte Zunahme der Medizin
ſtudierenden bedrohlich. Wie dieſer junge
Nachwuchs eine wirtſchaftliche Exiſtenzmöglichkeit
finden ſolle, ſei ſchwer zu ſagen. Zum S
teilte der Miniſter mit, daß der Reichsinnen-
miniſter zur weiteren Löſung des Problems des
Geburtenrückganges eine gemeinſame Sitzung von
Sachverſtändigen des Reichs und der Länder ein
berufen habe. Der organiſatoriſche Rähmen hier-
zu werde in einem „Reichsausſchuß für Be-

Zur Papageienkrankheit
erklärte der Miniſter u. a., daß der erſte Fall einen
Profeſſor der Berliner Techniſchen Hochſchule be
troffen habe, der in Dahlem wohnte. Dieſer Pro-
feſſor ſei in Braſilien geweſen und habe von dort

der Ankunft ſtarben. Gleich darauf ſei der Profeſſor
erkrankt. Er erlag einer ſchweren Lungen-
entzündung. Auch drei ſeiner Familienangehörigen
ſeien erkrankt. Weitere Meldungen über Papageien-
erkrankungen lägen noch aus Bernburg, Hamburg,
Altona, Liegnitz; München, Bochum, Lübeck und

(Weſtfalen) und gehört der Univerſität Jena ſeit
1806 an; anfänglich als Privatdozent, ſeit 1901 als
außerordentlicher Profeſſor und ſeit 1924 als
ordentlicher Profeſſor.

Opernſängerin Emmhy Deſtinn Die Opern
ſängerin Emmy Deſtinn iſt in der Nacht zum Mitt-
woch plötzlich in Budweis an einem Schlaganfall
geſtorben. Sie hieß mit ihrem richtigen Namen
Kittl und entſtammte einer Prager Familie
Bereits 1898 trat ſie mit 20 Jahren an der Ber-
liner Oper auf und gehörte dann zehn Jahre lang
der Berliner Hofoper an. Später ging ſie nach
Amerika und gaſtierte an den meiſten Opernbühnen
der Welt.

Das Geraer Theater geſichert?
Jn die Liſten, die im Reußiſchen Thealer aus

gelegt waren, um Unterſchriften für eine Petition
an die Regierung zu ſammeln, haben ſich insgeſamt
18 653 Perſonen aus ganz Oſtthüringen ein-
etragen. Die Liſten ſind der Regierung und den

ndtagsfraktionen zugegangen, damit die Forderungen der Einwo nerſee t des Stadt und Land-

kreiſes Gera um Gleichſtellung des Theaters mit
den anderen Bühnen des Landes bei den kommen-
den Verhandlungen über die Regelung der Theaterverhältniſſe berückſichtigt werden. Shon jetzt wird

von einer geplanten großen Theatergemein-
a Oſtthüringen geſprochen, derenMittelpunkt das Reufziſ eater t Die

Sammlungen in der Bürgerſ t J n bisher di
t umme von 83000 ark erbracht.Man hofft, die erforderlichen 100 000 Mark zu er

reichen. Die Entſcheidung über den Zuſchuß der
Stadt wird in der Stadtratsſitzung am Freitag
allen, nachdem am Dienstag die u ver
agt worden iſt, damit nochmals innerhalb der

Fraktionen Verhandlungen geführt werden können.
Die Meldung, daß die Thüringer Regierung die

e e ä e Gera, die vonden Sogiäldemokraten e desReußiſchen Theaters beabſichtigt ſei, für anlaſe
erklärt habe, entſpricht nicht den Tatſachen. e
Sozialdemokratie hat vielmehr ſchon im ember
eine Erhöhung der Gewerheſteuer auf 190 Prozent
durchgeſetzt. Von der alten Regierung iſt in dieſer
Frage noch keine Entſcheidung getroffen worden.

völkerungsfragen“ geſchaffen.

Die Volkspartei lehnt ab

Berlin, 30. Januar.
Die volksparteiliche Fraktion des Preußiſchen

Landtages hat in ihrer Sitzung am hentigen
Donnerstag mittag beſchloſſen, den Vorſchlag
des Miniſterpräſibenten BVraun, in das Preußen-
kabinett einzutreten und den Poſten des Handels
miniſters und eines Miniſters ohne Portefeuille zu
beſetzen, als unzureichend abzulehnen.

Die Kriſis der Bühnen
Der Vorſtand des Verbandes der

gemeinnützigen Theater verbreitet folgende Ent
ſchließung, die kürglich in der Mitglieder-
verſammlung des Verbandes t worden iſt:
„Die oft w e Behauptung, daß das Ver
waltungsperſ der Theater zu zahlreich ſei und
daß durch die Koſten für dieſes Perſonal und
durch die bürokratiſche Schwerfälligkeit des Ver-
waltungsbetriebes die hohen Theaterdefigite be
dingt ſeien, iſt falſch. Dieſe unrichtige Be
hauptung iſt meiſt dadurch entſtanden, daß in den
A ichten die beamteten Orcheſtermit
glieder und ebenſo die feſtangeſtellten Mitglieder
des techniſchen Betiriebes in Unkenntnis der
Theateretats den Verwaltungsbeamten hinzu
gerechnet wurden.

Aus genauen ſtatiſtiſchen Erhebungen geht
ohne weiteres hervor, daß die Urſache der
ſchwierigen Lage der Bühnen abgeſehen von

Tonnage-Kompromiß in Lond
Zunächſt Einigung zwiſchen England und Frankreiqh

von einer Klaſſe in die andere über
werden kann.

Jm Einklang mit dieſer von engliſche
ſtammenden Mitteilung wurde von dem
ſiſchen Miniſterpräſidenten Tardien

raßenbahn

„G. hatte
ſtimmte Ueberzeugung ausgedrückt, daß der RRxrundbeſitzet
ſiſche Kompromißvorſchlag mit gewiſſen M ertei des

rungen ſchließlich von allen anderen Halle e.
ten angenommen würde. Daraus ergibt i erein Hall

inzwiſchen und dereine Annäherung

den allgemeinen, außerhalb des Theaters liegen
den Gründen neben den Bezügen der Promi-
nenten in dem außerordentlich ſtarken An
wachſen des Aufwandes für die Kollektiv-
gruppen der Theaterangeſtellten Orcheſter,
Chor und techniſches Perſonal zu ſuchen iſt.
Der Aufwand hierfür hat ſich verdoppelt oder
verdreifacht, während die Einnahmen meiſt nur in
beſcheidenem Maße haben erhöht werden können.

Bei aller Anerkennung der ſogialen Geboten

chelte e b mögi Cwenn hier Beſſerung werden dann ſonſt
treibt das deutſche terweſen lder Kataſtrophe entgegen.

ThegterEtat geſichert.Der
Stadtrat von hat den Theater Etat

di 980/8 dtiden We Meer W h b
Voranſchlag genehmigt.
führung des Theaters für die

Die Frage der Weiter
Spielgeit 1981/8e

hervor, daß der gee en du her riß

bewies,
in den bisher auseinandergehenden Auffe e und die
zwiſchen England und Amerika und Engla g in allen
Japan in der Frage der Tonnage-Uebertra n erat (at
die England nur nach unten, die beiden ch eing
Mächte nach unten und oben feſtgeſet
wollen, erfolgt ſein muß. m e

Ueber den Jnhalt des engliſch- franz ar v r
Kompromiſſes zur Begrenzung der ſchieden
rüſtungen macht der diplomatiſche Mitarhen Worte zu
„Daily Herald“ Mitteilungen, die von Nng recht t
anderen Darſtellungen ab weichen. Da leſſenen
das Kompromiß grundſätzlich vor, daß Gr mit der di
ſchiffe und Flugzeugmutterſchiffe in einer ißen wurd
Kreuzer mit einer Beſtückung von 20-Zent, am 29. J
Geſchützen in einer anderen Klaſſe und ſuchte Bür.
Kreuzer, Flottillenführer und große und Proteſt
Zerſtörer in einer dritten Klaſſe zuſammen gen der 2
würden. Jnnerhalb der Grenzen der jeden hätten verm
in dieſen Klaſſen zugeteilten Tonnage ſolle Nwiſch We

völlige Bewegungsfreiheit e We
herrſchen, was insbeſondere für die dritte Strom od
weſentlich ſei. Die Annahme dieſes Kompu ſſenen 9
als weitere Verhandlungsgrundlage durg demnc
übrigen Mächte gelte als geſichert. Die er Kalkul
beziehung von Unterſeebooten bis etwa 600 u
in die Begrenzung werde aber von Frankrei t
wie vor abgelehnt, währer durch das Fehle die Stadt
großen Unterſeebooten in dem Komprom f elen hat,
fäufig eine der allerwichtigſten Fragen r e Bee

gelaſſen ſei. R geſtaDie nun ſtärker in Angriff genor ng, das h
amerikaniſch- japaniſchen Verhand durch Spar
für die England eine Art Vermittlerrolle rn ausgelöſt
nommen hat, werden zunächſt noch auf der den Statt
lage geführt, daß Japan an ſeiner Aufſi(
forderung von 10:7 für ſchwere Kreuzer Mnden St
über Amerika feſthält und für Unterſeebobedingt, daß
Beibehaltung ſeiner gegenwärtigen Stärknden rück 8
etwa 80 000 Tonnen vorſchlägt. iſtige Anle

nf Jahre T
friſtige

Anruhen in Hamburg en
Hamburg, 30. Jan ziffern gedt

Seit Donuerstag mittag iſt es in der liburger Neuſtadt ernent zu Zuſammet h nene

zwiſchen Kommuniſten und der PolizePem noch fol
kommen. Beſonders in den Kohlenhöfenſich wieder größere Menſchenmengen zuſamng Sollte da
die Polizei ſchwer bedrohten. So räumte die hen ſein
u. a. vor dem großen Neubau des Deutſchnetg P n gege
Handlungsgehilfenverbandes am Holſtenplaf en a
vom Janhagel mit größeren Steine r icht
Eiſenſtücken beworfen. Die Polizei i t Ma zu
beſchäftigt, die Ruheſtörer über den Ho ab
nach dem Zeughausmarkt abzudrängen. Die e rnth
mußte außer von dem Gummiknüppel verſhWi e
lich auch von der Schußwaffe Gebrauch
Ob Tote oder Verletzte zu beklagen
ſteht zurzeit noch nicht feſt. Die Un

u a 2ſoll jedoch erſt bei der Beratung des ün rm
Geſamt-Etats entſchieden werden. ungen

Der Große Staatspreis für Architekten I 2.45 Uhr m
Wettbewerb um den Großen Staatspreis der Che

iſchen Akademie der Künſte für Architekten der ZwölfB
ittwoch entſchieden worden. Der Große gegen drei

preis wurde nicht verliehen; jedoch wie einen
Architekten Rodolf Lodders, Berlin, und Mann umgeſtü
Witt, Königsberg Fr eine Prämie am Knie1650 Rm. zugeſprochen. Die Wettbewerb elh- Kranken
ſind vom 80. Januar bis 1. Februar tägli
104 und am Sonntag, dem 2. Februch challatheater
10--2 Uhr in der Akademie der Künſte ſt ere der erſol

ausgeſtellt. DenGoethe- Ausſtellung in Straßburg. Zur rettenDarf
des 100. Todestages Goethes im Jahre i e hre
die Straßburger Univerſität eine Ausſtel Der Vorverka
Büchern und Dokumenten über Goethe ber
ten, Vorgeſehen iſt ferner eine Feſtbor
ſowie eine Reihe von Vorträgen. Denmern ſoll eine Ehrengabe in Form einer u

chaftlichen Arbeit eines Straßburger
ſtorikers über das Goethe-Archib über

werden.
Ein altes röthiſches Theater freigelegt. 9

die Karten für
men.

WwoHfn
alles Bü!
heater: Der

Nähe von Ascoli Piceno (Ancona) ſind Maue z awlets
eines Theaters aus der adrianiſchen Zeit
gegraben worden. Der Durchmeſſer beträt Er. Ulrichſtr
100 Zentimeter. Der dreiſtödige Bau n h.
großer Pracht ausgeſtattet geweſen ſein. M Eem Riebeckp
zu 1,40 Meter dicken Wände waren mit lte Promeng
die Fußböden mit polychromem Marmor 6.05, 8.20).
Es wurden Säulen, ſchön gearbeitele ziger Stri
Gebälkreſte und Statuenfragmenre geftn d, 880)

Welterfolge der Joe May- Film. re Das
MayFilm der Erich Pommer Produktion W 30).
z h wird von dem belannke es Theater:
boner Kritiker des Daily Expreß G. A. ſegramm (8).als der an erſter Stelle ſtehende ſtumme t inſtlerſpiel
Weliproduttion begegnet. Ebenſo gi
Rundfrage der Das glangt

n e Volksbühn
Produktion „Aſphalt“ von allen 5
im arivaux Theater geſree
den größten geſchäftlichen Erfolg des

e mee
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Halleſche Zeitung

Haiend
Halles Bürgerſchaft

kreich

überte
gen jede Tariferhöhung
einer Proteſtverſammlung gegen

zhung der Tarife für Strom, Gas, Waſſer
Die diesjährige gen des Provinzialver Der Abend ſchloß mit einer geſellſchaft

Ausbau der Selbſthilfe als einziger Ausweg aus den Nöten der Zeit

Mitteldeutſchlands Landfrauen in Halle

15 400 Berufsarten, die wir haben, nicht ſorgſam

engliſ bandes der landwirtſ ichen Hausfrauenver- nſtalt genug ausgearbeitet werden kann.n raßenbahn ſeitens der Werke der Stadt ejne, in dem 91 ha zuſammen S lernen ter éefrt a en ch nſtekt z
hatten zum Mittwoch abend d eder ei A t ſei ü gelzu t Als letzter Redner führte Dr. Vogel Kaſſeldieu „G. end der Haus gefaßt ſind, hatte wieder eine große Anzahl ſeiner Frölkwitz die Anweſenden mit einer kleinen ſeine Hörer in das Gebiet der Kunſt. An Bil

daß der indbeſitzer-Verein Halle Nord e. V., die Mitglieder nach alle geführt, wir do gerade re erfreuten. Auch brachte Frau Hern von Dürer, Grünwald, Cranach, ſowie an
zjewiſſen Meartei des Deutſchen Mittelſtandes, Orts in e Zeiten p. 777 ein auf für Keichardt, a Gruſelli zen dem Gemälden der Romantiker Schwindt, Runge,
d Halle e. V., ſowie der Haus und Grund ſonen ehe we ſolche Tage dedenten, in denen h c e ar zur Irrere Jede ist Serhältnis des deuten
Frau herein Hauc e. m er ſchaft des Stadt r einmal von beraſerer Seite Bedeutung und Weber und ieg in vöuendefer Weiſe zum D. ne eng deutſchen Weſens

und der überfüllte Saal des „Winter-
bewies, wie außerordentlich groß das

ufgabe ihrer Wirtſchaft im Zuſammenhange mit
ne gezeigt wird, in denen mandem großen i denhi i mancher Aſiago odergemeinſam über

Vortrag.

Am zweiten Tage konnte die Vorſitzende des
durch die Werke dieſer Maler nach. Warmer Bei-
all dankte dem Redner für die ſchöne Stunde am
nde der arbeitsreichen Tagung. Jn den Neben-d a u e und die re über die geplante neue Kusbau der ſich überall regenden Selbſthilfe berät. Verhandes, Fräulein Vibrans Calvörde, räumen war eine kleine

eberieg e za vie n Wſeree W n So fübrten auch faſt alle Themen dirert in die wieder eine große Hörerſchaft, darunter die Ausſtellung von praktiſchen Neuheiten auf
beiden t erat ingehend zurück unſerer morgigen and wirtſchaftlich haus wirtſchaft Ehrenvorſitzende des Reichsverbandes, Frau dem Gebiete der Hauswirtſchaft

noch eingehend zurückkommen werden), hielt i che Praxis und gerade der erſte Tag, der in Eliſabeth Voehm, den Präſidenten und den teſtgeſetzt
während Dipl.-Jng.
übernommen hatte.

rmeiſter Pfeiffer, internen Sitzungen die Berichte der verſchiedenen Direktor der Landwirtſchaftskammer, die Herren Sammlungzu ſehen. Auch eine intereſſante
r Vögel ſowie Geräte zu deren Schutzdiard das Korreferatſchfr an Ausſchüſſe brachte, dürfte den Teilnehmerinnen Dippe und Asmis, ſowie auch Dr. Burk- lege war ausgeſtellt.i ſchiedentlich Vertreter der linken Par viele Anregungen für den eigenen Wirkungskreis hard vom Landbunde begrüßen. s geſ J

Mi Worte zu kommen ſuchten, verlief die Ver hab So brachte die Tagung viel Jntereſſantes und,Mitarbeit recht turbulent, was aber nichts an der gegeben haben. Als erſte ſprach die wegen ihrer bedeutenden wie Fräulein Vibrans am Schluſſe die Mit-
die von PFers Ei r tig Es ſprachen im hauswirtſchaftlichen Ausſchuſſe Leiſtungen auf dem Gebiete der Rationaliſierung teilung machte, daß die nächſte Tagung in Magden. Da loeſſenen nmätigkeit ändern Frau Wentſcher, im Ausſchuſſe für die heute des Haushaltes bekannte Frau Burg-Goerg urd wird manche Teilnehmerin ſchon heute
daß G roh mit der die nachfolgende Entſchließung volkswirtſchaftlich ſo wichtige Geflügelzucht Frau über „Wandlungen in der Hauswirtſchaft. Sie den Entſchluß gefaßt haben, auch dieſe nicht zu

in einer ßen wurde: g r t v e Frau h S haft de Sie jedoch verſäumen. Frieda Teltz.Jene am 29. Januar im Wintergartenſagle ſehr Her t winn. Fetne brachte derr Shar ren dir ie geſchloſſene Wirtſchaft, die freie, d o
J Hertwig. Ferner brachte Herr Scharf einen durch den mangelnden Verkehr noch örtlich ger und PFfuchte Bürgerverſammlung erhebt ſchärf ſehr intereſſanten Bericht über den Stand der Wirtſhaft, und ſchilderte ſodann ihre Oſtpreußen Abend zum Beſſlen

be und Proteſt gegen die beſchloſſenen Tarif Elerverweriung, ein Gebiet, das zurzeit das Veränderung in der Neugeit, die ein Wirtſchafts der Vorkämpferinnen von einſt
zuſammen ngen der Werke, die bei ſparſamer Wirt Sorgenkind der Landfrau iſt, hat doch das abnorm gebiet nach dem andern aus dem Haushalte her

der in r r rn Pernn die effnung de be ausnahm. Sie ging auf die Es iſt eine Ehrenpflicht der deutſchen Frauen,
tage ſolle i el eunigt, was wiederum eine Ueberſchwemmun ür die ltershilfe des Bundes Deutſcherheit ten vieheſehr. und auf eine ſolche Werks- e Marktes mit Eiern bedeutet und Lorausficht große Bedentn u es chaft fur vie Frauenwereins tet aufzubringen, die och

je du Se u Wer Gag wollen wer ſei es lich ſo eine Volkswirtſchaft, Pionierinnen nun zugute kommen ſollen, die ihr

ie dritte Stro zu an i Hon is were Schädigung der heimiſchen Gefüge namentlich auf dem Gebiete des Einkaufes, ein, ganzes Leben in den Dienſt der Bewegung ſtellten.s Homugſſenen Vreiſen haben. Die Tarif ſo Hin und errechnete, daß bei nur 1200 Mark Durch Vielleicht früher in auskömmlichen Verhältniſſen,
lage durg nur in den Grenzen kauf-demnach

in unſererer Kalkulation zu erfolgen;
wirtſchaft.

ſchnittseinkommen eines Haushaltes ſchon 14,4
Milliarden Mark jährlich durch die Hände der

haben ſie in dem Kampfe für den Aufſtieg der Frau
ihren Lebensberuf geſehen, ohne an eine pekuniärert. De Auf den Stand der Verkaufsſtellen, eine dertwa 600 e aber muß eine wichtigſten Selbſthilfen der Landfrau, ging Hausfrauen gehen würden. Sie knüpfte daran Sicherung ihres Alters zu denken. Durch den Krieg

Frankreie thöhung t Fräulein Brandt Magdeburg ein. Wir be die Forderung, die ganze Wirtſchaft Deutſchlands verarmt, leben heute viele dieſer Jdealiſtin-
das Fehla die Stadt Halle an finanziellen Pflichten ſitzen vier ſolcher Stellen in der Provinz: in als Eigenwirtſchaft zu betrachten und gleichſam nen in den drückendſten Verhält-
ompronſ len hat, das ſoll ſie im Rahmen nor Halle, Magdeburg, Nordhauſen und Burg; die wie früher bei der gebundenen Wirtſchaft im Aus niſfſen, ſo daß man angeregt hat, denjenigen, die

M Steuereinkünfte tun. Die Werke (Rednerin verbreitete ſich über Einrichtung, tauſch wieder nur deutſche Waren zu kaufen. te die Früchte ihres Kampfes ernten, einen
Fragen j ihren Betrieb nur nach kaufmänniſchen

ſätzen geſtalten. Keine Ausgabe ohne
und der-Verpackung

daß
Schaufenſtergeſtaltung, r

immergleichon, betonte aber wieder, Die Rednerin verbreitete ſich ferner über die
heute unbedingt nötige Rationaliſierung

leinen Teil ihrer Schuld durch Beiträge zur
Altershilfe abtragen zu laſſen. Der Frauen-
bildungsverein hat daher ſchon ſeit Jahren Samm-f genon ng, das heißt ſolcher Deckung, die nicht Qualitätsware die Forderung des Tages ſei. des ushaltes, bei der einmal eine ErVerhandl durch Spannung tariflicher Laſten oder Ueber Wiſſenswertes aus dem neuen Landwirt leichte ung ver Arbeitsmethode zu fordern ſei, um lungen unter ſeinen Mitgliedern veranſtaltet. Um

ttlerrolle tn ausgelöſt wird. ſprach ſodann Fräulein die Frau zu entlaſten, ſodann aber auch die Nor aber auch einmal eine größere Summe abführen
auf der den Stadtverordneten, insbeſondere von r w.o y Halle. Sie wies auf das veränderte und

erweiterte Wahlgeſetz zur Landwirtſchaftskammer
mierung der Geräte immer mehr ausgebaut wer
den müſſe, um Geld und Mühe zu erſparen.

zu können, wurde am Mittwoch im Turmſaal der
Moritzburg die Vorführung eines Films von Oſt-ſeiner An i eKreuzer r re t v e r ordneten erwachen r urd machte z arg aufmerk Dieſen Forderungen mußte man ohne weiteres preußen veranſtaltet.

aterſeeboobedingt, daß die Tariferhöhungen unter allen neben 88 t e 7 za lein zuſtimmen, wenn man an Hand der Bilder den In ihrer Begrüßung betonte die Vorſitzende,
Fräulein Dr. Knaths, daß der Abend zwei Nötn Stächſſaden rückgängig gemacht werden. Die z Unterſchied des Kräfteverbrauchs allein ſchoniſtige Anlei der Werke dürfte während der VLandwirtſchaftstammer angehören, bei den verſchiedenen Körperhaltungen vor Augen führe, die des Alters und die eines

r Ti Anlekye wohl a r noch mehr Frauen in die Kammer ſah, fowie, wenn einem die ungeheure Schwierig s gedn 57 p e re he
h m ge wande u entſenden; hierzu ſei es nötig, einen ſtarken ſah, ſowie, wenn ei zerig dann Frau Voehm das Wort, die, ſelbſt Oſtnburg können. ſo daß die Tilgung nicht allein Linſut auf die Wehulorſchiage zu gewinnen. keit der Fabrikation und des Einkaufs bei den jreußin, den einleitenden Vortrag übernommen

die Mehrbelaſtung der bürgerlichen Ver in de z unendlich vielen Typen der einfachſten Geräte vor ßatte. Nach einem Ueberblick über die Geſchichte3 deckt den br Fräulein Breuer, die Leiterin der Geſchäfts A führt wurde; und auch die Forderung d3 Aer gedeckt zu werden Prauche. ſtelle des Verbandes, ſprach als letzte Rednerin e h d a hler Zeiteinteilung wird und die Zuſammenſetzung der Vevölkerung des
s in der Meſe Entſchließung wurde zuſammen mit einer über das Lehrlingsweſen im Landhaushalte. Sie be Hausfr au billigen So hatte die Rednerin, Landes ſtreifte die Referentin kurz die Sprachen-
uſammei ch gleichen Entſchließung angenommen, die wies auf die heutigen, vom Vorſtande der Land die nach ihren eigenen Worten keine Rezepte geben frage, bei der einem die Erkenntnis kam, daß es
e em noch folgende Aufforderung enthält: e Peſt und ſeinem a m wollte, doch viele Anregung gebracht. re Wenſd m ben leste r Feſt r ar u nd

nhofen ti in, na enen die te des L en uzuſamme Sollte das jedoch auf dieſem Wege nicht Seheteen n g t n g Jur Lehr Frau Lorenz, die Referentin im Landes- Polniſchen zu pflegen; gab man dadurch doch
inte die ichen ſein, ſo treten die Bürger ge arbeitsamte Erſurt, führte in das ſchwierige Ge unſeren Feinden nur Mittel in die Hand, das Land
eutſchnati

olſtenplat

ſſen gegen die Werke in Aktion und
chten ſich, vorläufig die Abnahme von
ſchem Licht ganz einzuſtellen, dafür zum

rauen ſowie an einer Prüfung für Wirtchaftsgehilfinnen teilgenommen haben ſoll, ſowieſie 9 auf die miniſteriellen Vorſchriften ver- biet der Stellenvermittelung und Arbeitsloſenver-
ſicherung und vor allen der Berufsvertretung und
warb um die Sympathie und Mitarbeit der Frauen

für ſich zu beanſpruchen.

Die Redn?rin ſchilderte ſodann die früheren ge-

teinen lichten muß. Fra te e Maße w. We en Die geren muß ſich mit einer dauernden bei dieſen für ünſere Valtswohlfahrt ſo wichtigen e Wioig die gebe ſte be Sühne ad Beaue s bie

i reppen- Fr Si ie S ng wird jeder Mieter wieder ſelbſt ber Kontrolle ihres Betriebes einverſtanden re en r Oſtpreußen uns ſchenkte: Von dort ging 1813
vent Organiſation der Reichsanſtalt für Arbeits die Erhebung aus, und deshalb hat man esel verſch

ebrauch
beklagen

des ſtäd

rchitekten.

preis der
chitekten

der früher üblichen Heraushängelampen
n.

Die Unfälle des Tages
gegen 8 Uhr wurde in der Reil-
40jähriger Mann von einem jugend

umgefahren, wobei beide leichte
rletzungen davon n. Heute früh
245 Uhr mußte die Feuerwehr nach der
eber Chaufſe ausrücken. Dort warder ZwölfBogen Brücke ein Perſonenkraft

e ein

erklären.

Den immer für je fünf Jahre gültigen Lehr-
r e erhält ſie, ſobald ſie einenehrling in zweijährigem Lehrgange befriedigend
ausgebildet hat.

Außerordentlich ehrende Worte des A. D. A.

vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung

ein, zeichnete die Arbeitsvermittlung in ihrer
geſetzlichen Verankerung und die Schwierigkeiten

der modernen Berufsberatung, die angeſichts der

25 Jahre Motor-Sport-Club Halle
C. Präſidenten für das Geburtstagskind

jetzt von Deutſchland abgeſchnürt, ja wirtſchaftlich
faſt zum Erliegen gebracht. Aber auch heute noch
hat Oſtpreußen uns viel zu geben, möge Deutſch-
land es deshalb feſthalten!

Der F Im zeigte künſtleriſch hervorragende Auf-
nahmen des Landes mit ſeinen gewaltigen Bau-
werken aus der Ordenszeit, ſeinen herrlichen
Wäldern und Seen, den maleriſchen Städten und
Bädern. Die werigſten, die Oſtpreußen nicht
kannten, hatten ſich dies Land ſo ſchön vorgeſtellt,
und ſo waren die Ergriffenheit und der Beifall

groß. F. Tr gegen rei e ne geprallt, hatte
och wie rie einen Kilometerſtein umgeriſſen und Das traditionelle Winterfeſt des „Motor- Der Gaubvorſitzende Kupka, der ſelbſt mit zu Fin u am umgeſtürgt. Eine Inſaſſin des Wagens r emei Grä s CElubs gehö im Veri W i s Wetterränue SportClubs Halle“, Ortsgruppe des All emeinen den Gründern des CElubs gehört, gab im Ver auferämie Knie berwundet und mußte in das u Wurde an letzten des Feſtabends einen kurzen geſchichtlichen zie wird das etter?am

elh-Krankenhaus geſchafft werden. Deutſchen Automobil-CElubs,
Ueberblick über die Entwicklung des Motor- Was der amtliche Bericht ſagta h Kraft Neer wie a r SportClubs Hallé, ſchilderte dann mit viel HumorJe alleſchen Kraftfahrer und auch der benach SportClubs Halle, ſchilderte da gine Am Sonnabend abend um 8 Uhr iſt t Se 7 uppen des A. D. A. C., wie Freud und Leid des ſchönen Wyrorſporte von e n en Polnrttaghiechiden

t Operette Bernburg, Bitterfeld, Deſſau, Eisleben, Halber ſeinen beſcheidenſten Anfängen bis zur Gegen- ſchneien; anfangs kamen kleine Granpeillämpchen,„Ein aertpam
el deaus als Ga ſtadt, Merſeburg und Mücheln, in den Räumen des wart und zeichnete ſchließlich eine Anzahl ver-

dienter Clubmitglieder durch nachmittags fielen nadelartige Kriſtalle. Dieg. halleſchen „Stadtſchützenhauſes“ gefeiert. Die Kaltlkluftmaſſe hat über Mitteldeutſch-ihre i z on einen diesjährige, in allen Teilen glänzend verlaufene Verleihung der Ehrennadel des A. D. A. C. land an Mächtigkeit weſentlich zuge nommen,
lusſte hat dereits begonnen und empfiehlt Veranſtaltung erhielt dadurch ein beſonderes Ge t v önlich über ſelbſt der Brockengipfel iſt nun in ſie hinein-ethe b die Karlen für die Premiere mag im Vorverkauf Präge, daß mit ihr die Feier des 28jährigen Be aus, die vom Präſidenten Fritz perſön h Uber getaucht und hat am Abend 8 Grad Kälte bei
Feſte men. ſtehens des MotorSportClubs Halle verbunden reicht wurden. Bei der vom Clubvorſitzenden, dichtem Nebel und mäßigem Südoſtwind. Die
Den war. Herrn Koh, vorgenommenen Siegerehrung Schneekoppe iſt noch ſehr warm und hat trotzeine r wurden diejenigen Mitglieder durch Ueberreichung rer größeren Höhe 0 Grad. Dresden liegt amirger 05fn gehe 1067 Der Club wurde im Jahre 1905 von Mit- von Silberbechern und Ehrenwimpeln bedacht, die Aue der Kaltluft und hat Regenfall bei 1 Grad

b. gliedern des A. D. A. C. als „Motorfahrer- ſich im vergangenen Sportjahr bei der Ausübung Kälte; unter dieſen Wetterbedingungen wird eshib udeh alles Bühnen am 80. Januar Verein Blitz“ gegründet und erhielt dann des ſchönen Tourenſportes beſonders bewährt
haben. Auch vom Club ſelbſt wurden im Anſchluß dort zu Glatteisbildungen kommen.

ater: „Der Londoner verlorene Sohn“ (8 äter den jetzt noch geführten N t Die atlantiſche Zyklone dringt über Englandzelegt. 9 ſpäter den jetzt noch ge en Namen, unter dar verſchiedene um die Entwicklung des Di iſche Zyklone dringt über Englannd Man „VarietéFeſtſpiele“ mit Fernando Lin- dem er ja dann im vergangenen Jahrzehnt Cluve d Siege Ventgueder ausgezeichnet. s hinweg nach Südoſten vor. Der Wind dreht

u (8). 4 Mit 4 it dadurch bei uns nach Süden. Eine weſentlichen Er. Ulrichſtraße: im Motorſport weit über die Grenzen Halles Viel Vegeiſterung löſte die reichhaltige. mit etteränderung tritt nicht ein; es kann weiterhin
S ße: „Teure Heimat (4, 6.05, hinaus ſeinen guten ſportlichen Ruf ge e erkennen m r zu leichtem Schneefall kommen.
ſein. R Fiebedplatz „Unſchuld“ (4, 606, 8.15). x adr e e n es Feke tag e den Hheden ben e r ert mit te Prom r Eine größere Anzahl der Gründungsmitglieder leriſche Leitung des Feſtes lag in den Händen vonm 605 „Millionen um ein Weib konnten zuſammen mit dem, Vorſtand des Alfred Haller. den Bergen leichter Schneefall.
e Gaues II Herrn Kupkla- Schkeuditz begrüßt Ein im Saal aufgebauter moderner Verkehrsturm eziger Straße: „Die Drei um Edith (4, werden. Unter ſtarkem Beifall wurde aber beſon-m W inriw. ders der Präſident des Allgemeinen Deutſchen mit allen zeitgemäßen Signaleinrichtungeni n d „Das Schweigen im Walde (4.80, AutomobilClubs, Sitz MünchenBerlin E. V., (dieſe Anlage war entgegenkommenderweiſe von o en finden Sie

un 880). Landesbaurat Fritz- München, willkommen ge- der Auto-Licht- Geſellſchaft m. b. H., Halle-Leipzig, etwas euesw es Theater: Das fabelhafte neue Januar- beibe der es ſich nicht hatte nehmen laſſen, an zur Verfügung geſtellt e en regelte den zeit-

n me amm (S8). s r e 7 perſön weiſe ie in er un Periche h RKünſtlerſpiele: S ich teilzunehmen und in herzlichen Worten zum erinnernden, überaus ſtarken Verkehr. Und wie in erem Blatte und zwar einen interessanteeht Das m e wwleivlan B. Ausdrue brachte, daß gerade der Motor- Sport bei dem luſtigen Völkchen der Kraftfahrer üblich ider und Vers-Prospekt von der
r glanzvolle neue Programm (68). Club Halle im Gau IIb Provinz Sachſen- Anhalt iſt, wurde nach den Weiſen der Tanz- Sport Lud. Mält in Berlit u volksbühne: „Minna von Barnhelm“ (8). e ſtets als bewährter Stützpfeiler der Kraft Kapelle Frauendorf bis in die Morgenſtunden er o. erlin SW 19
F rerbewegung im A. D. A. C. erwieſen habe. hinein unermüdlich getangt. Fs kann Ikr Glück Sein
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Paſtor Juhls Abſchied von Halle
Der Dank der Halliſchen Stadtmiſſion und ihrer Freunde

n Saal derAm Dienstag abend ſprach im

S n der PaſtorStadtmiſſio von Halle
Juhl zum letzten Male zu ſeinen Freunden.
Man muß ſagen, daß er viele Freunde hinter
e und die Worte und Wünſche, die ihm zuge
rufen wurden, waren Freundesworte und Wünſche
dankbarer Menſchen, die mancherlei Gaben ſeines
reichen Geiſtes geſpürt haben.

Paſtor Juhl iſt Norddeutſcher, mit
ſcharfen, klaren Konturen in Geſtalt und
ter, ebenſo energiſch wie liebenswürdig, ſcharf
ſinnig wie gefühlsbetont. Das alles trat am
Dienstag abend noch einmal ganz deutlich hervor
und brachte uns zum Bewußtſein, was wir
Hallenſer in dieſem ungewöhnlichen Manne ver-
lieren, der ſich übrigens auch unter der Geiſtlich-
keit der Provinz Sachſen eine einflußreiche Rolle
zu ſichern wußte.

Als Vorſitzender der Stadtmiſſion hob

Generaldirektor Dr. Hoffmann
aus der Arbeit, in der Paſtor Juhl faſt drei Jahrelang in v geſtanden hat, al n er dfr.
hervor: die e eines Diakons für die
Alkoholberatungsſtelle, die Anſtellung einer Wohl

fahrtspflegerin, die Schaffung des Hauſes „Rung-
holt“, die Begründung weltanſchaulicher Vorträge
und die Planung des Neubaues der Stadtmiſſion

ſämtlichſt neue Aufgaben, für die und durch die
ſich Paſtor Juhl das Vertrauen der halleſchen Be
völkerung zu ſichern verſtand. Umgeben von
einem Stab eifriger Mitarbeiter, die
in beſonders herzlicher Weiſe ihren Dank aus-
ſprechen ließen, er durch ſein Blatt „Helfen
und Heilen“ die Freunde der Stadtmiſſion enger
zuſammengeſchloſſen und ihre Zahl gemehrt. Er
hinterläßt ein geſichertes Erbe und geht an eine
größere und wichtigere Arbeit.

Edle Worte der Dankbarkeit rief dem Scheiden-
den auch Geheimrat D. Elze nach. Er wünſchte,
daß es ihm gelingen möge, im Weſten unſeres
Vaterlandes die Jugend zu begeiſtern; in Halle
jedenfalls werde er nie vergeſſen werden,
und bei der Einweihung des Neubaues erwarte
man ihn als Gaſt.

Für die halleſche Pfarrerſchaft,
vertreten war, ſprachen

Paſtor Voigt und Paſtor Giſeke.
Der erſtere brachte das Vertrauen der Kirchen
gemeinden zur Stadtmiſſion zum Ausdruck; der
andere übermittelte die Wünſche der chriſtlichen
Jugend, die ſo oft mit ihren Poſaunen die
Juhlſchen Waldfeiern und Andachten am Galgen-
berg verſchönt hat. Beachtlich war, daß ein
„CC—

Waſſerſtand der Saale
Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wies

heute einen Waſſerſtand von 1,68 Metern auf. Der
Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern um 2 Zenti-
meter gefallen.

die zahlreich

auch den

habe. Se S Pet 2
r Arbeit ſche ide, ſo fühle er
S u edrängt, um an anderermit der gleichen e benſchen den

dienen.
Das Schlußwort ſprach

Stadtſuperintendent D. Meinhof

e

wurde dem einbei dieſer

Sprecher der Evangeliſchen Allianz Zeug
nis abl für die liebenswürdige Art, mit der

ſtor Juhl neue Anregungen in die
hineintrug und in tätiger Weiſe einſame Auf
gaben vorbereitete und du

paſtor Nuhl
dankte dann bewegt all dieſe Beweiſe des Ver
ſtändniſſes und der Liebe; ſein Herz ſei ein Stüd
e Stadtmiſſion geworden, gerade durch die

iden und Nöte, denen er begegnet ſei. Er
habe hier ſeine Arbeit gefunden, und das habe
ihn ger gemacht. Er dankte dem Vorſtande
für das Vertrauen, ſeinen Mitarbeitern für die
Hilfe, den Freunden der Stadtmiſſion für ihren

er tt d Stadt Abchiedsfeier n um Wort gemeldet hatte, trob e gewi Alten Grund hat, für die an
keit dieſes es dankbar zu ſein, der auf dem
Titelblatt ſeiner Hefte „Heilen und Helfen“ über
das halleſche Wappen das Zeichen der Jnneren
Miſſion ge 53 und in dieſem Segrr zum Wohl
der Stadt treu und ſelbſtlos faſt drei
Jahre gearbeitet hat!

Kurszeitel für unſere Hausfrauen
Die Kleinhandelspreiſe auf dem halle ſchen Wochenmarkt vom 30. Jannar

Obſt und Gemäüſe: 4 Sommelſteiſch:

o e 0-30 7 1 d 11017 c Die seaesildis Fſant 18211 vſs
t
1 nd1 Pfund
1 Pfund

v e
Schweinefleiſch7

S S

Tafelbirnen
Birnen Eß
Kochbirnen
Bananen
Apfelſinen
Tomaten
Weißkohl
Rotkohl
Wirſingkohl
Blumenkfohl
Grünkohl
Roſenkohl
Sa

wo e

D

Rotwwurfſ m
Lederwurſt friſch
Rotwurſt geräuchert
Leberwurſt geräuchert
Zervelatwurſt
Schinken rohS geh d

1

1
Slun

Kohlrüben
Rote Rüben
Kohlrabi
Jwiehbeſn

Fiſch

1 Bündel

und Geflägel:
1 Pfund

s 838

Bücklinge e 9
Scheltſrſch
Schellſiſch
Seelachs ger
Seelachs friſch
Aal. ger. e
Karpfen e 7

Sonſtiges:
Butter, RMolkerei
Butter Bauern

m

irſchfleiſch
Kaninchen Stall
Kaninchen, wild

9

9

9

v

7

Enten, wild

Ab I A I

ar. offeln. weiße, alte
Kartoffeln
Kartoffeln Njeren, alle
Kartoffeln, Nieren neue
Eter

itronen
eerrettich

Fleiſch und
Rindfleiſch:

Selche
Kalbfleiſch:

KochſleiſchSeele 24

90 110
126 140

S 7

d 5

D.
deutAs Leiter des We

lin derMitglieder mit 92 Vereine Bernfearbee

hat Juhl ein großes Arbeit
ſen e wartei. e
e el ane en en dhn nie vergeſſen! a

v

Akademiſche Wochenendandacht, Di
akademiſche Wochenendandacht findet am
abend, dem 1. Februar, um 7 Uhr h
der Magdalenenkapelle ſtatt.

Deutſcher Hiſtorikertag in Halle.
Zeit vom 22. bis 26. April wird in Hell
17. Deutſche Hiſtorikertag abgehalten. Vermit der Tagung iſt eine Honſereng landesge

licher Publikationsinſtitute.
Konditorei und Kaffeehaus Zorn. Am Fr

31. Januar, abends um 8.80 Uhr Sonderkonzert dez
orcheſerz Kurt Schloſſer unter Mitwirkung
Brunner vom Reuen Operettentheater zu Leipzig ſchließend

Pelrine 1 Pfund

Urteil im
OHinkelſcherbener Eiſenbahnprozeß

Augsburg, 30. Januar.
Im Dinkelſcherbener EiſenbahnunglücksProgeß

wurde folgendes Urteil gefällt:

Die Angeklagten Amler, Wiedenbauer,
Karner werden freigeſprochen, die Angeklagten
Hübler und Müller werden als ſchuldig be
funden für 18 Vergehen der fahrläſſigen Tötung,
157 Vergehen der fahrläſſigen Körperverletzung
und eines Vergehens der fahrläſſigen Transport
gefährdung. Hübler wird zu drei Monaten
Gefängnis, Müller zu fünf Monaten Gefäng-
nis und beide zur Tragung der Koſten verurteilt,
Den Verurteilten wird bedingter Straferlaß mit
Friſtſetzung bis 31. Dezember 1933 zugebilligt.

Jn der Begründung wird geſagt, es ſeierwieſen, daß Hübler die elchenſtellung
unterlaſſen habe. Er habe falſche Meldung
erſtattet, als er die Herſtellung der
meldete, ohne ſich von der Stellung der Weiche
vorher zu überzeugen, obwohl er hierzu kraft
ſeines Amtes verpflichtet geweſen ſei. Bei
dem Angeklagten Müller halte das Gericht es
für erwieſen, daß er die Feilung an dem ſchmalen
ſanft vorgenommen habe. Für beide Angeklagte
falle J ins Gewicht, daß ſie bis
her nicht beſtraft ſeien, und daß ihnen, ihre Ge
wiſſenhaftigkeit im Dienſte allgemein bezeugt
wurde, und ferner, daß in dem Unglückszug
württembergiſche Wagen arg tellt waren, außer
dem, daß dieſer Zug ſtark beſetzt war. Straf-
erſchwerend e die furchtbare Schwere des
Unglücks ins Gewicht.

Blutiges Familien- Drama
Paris, 80. Januar.

Ein blutiges Drama, das drei Menſchen-
leben forderte, ſpielte ſich in einem kleinen Ort
in der Nähe von Perpignan ab. eJn Elne
hatte ein 82 Jahre alter Rentier vor einigen Tagen
den Beſuch ſeines 52jährigen Schwagers erhalten,
dem in ſeiner Stellung gekündigt worden war. Auf

Unterkunft und Verpflegung zu gewähren, weigerte
ſich aber, ihm Geldmittel zur Verfügung zu ſtellen.
Aus dieſem brach ein Streit aus, in deſſen
Verlauf der Schwager einen Revolver e
und den Greis durch einen Schuß in den Kopf
tötete. Als die älterin, die nach Anſicht
des Mörders die ld an dem Verhalten des
alten Wannes t follte, in das Zimmer
ſtürzte, tötete er fie durch einen Schuß in die
Bruſt. Dann begab ſich der Mörder in ſein
Zimmer und machte ſeinem Leben ſelbſt ein Ende.

ſeine Bitten el der alte Mann bereit, ihm
p

Zuwiſchenfälle im Jorns Prozeß
Beſchwerde eines durch die „Rote Fahne“

bedrohten Zeugen
Berlin, 80. Januar.

Zu Beginn des zweiten Sitzungstages imJornsProzeß ereignete ſich ein Zwif chenfall.
Der als Zeuge anweſende Huſar Runge trat
an den Gerichtstiſch und beſchwerte ſich darüber,
daß die „Rote Fahne“ ihn als Mörder be
zeichnet hätte. Er fühle ſich durch die Angriffe
bedroht und werde, wenn man ihm nicht bei
ſtehe, in Zukunft eine Schußwaffe mit-
bringen. Nachdem der Vorſitzende ihn davor ge
warnt hatte, folgte dann die Verleſung des Ver
nehmungsprotokolls des Kraftwagen-
e. der Roſa Luxemburg ins Unter
uchungsgefängnis bringen ſollte. Rechtsanwalt
Levi wies darauf hin, daß zwiſchen dem Proto-
koll, das rn über die Vernehmung des Ober-
leutnants Vogel aufgenommen hatte, und dieſem
Protokoll große Widerſprüche beſtänden, worauf
es zu einem Zu ſammenſtoß der Ver
teidiger kam. Sodann wurde ausführlich

den. Wie es heißt, ſoll das Ehepaar dort vor
einiger Zeit mit Lebensmitteln für ein Jahr ver
ſefen nach einem Schiffbruch zurückgelaſſen worden
ein. Nähere Angaben über die merkwürdige An

gelegenheit fehlen einweilen noch.
Wie ergänzend gemeldet wird, handelt es ſich

um den Rohkoſtler und Naturarzt Dr. Ritter
und eine en Körvin. Die beiden hatten den
Plan gefaßt, nach Südamerika auszuwandern, um
ſich dort in einer unbewohnten Gegend anzuſiedeln
und auf primitivſter Kulturſtufe nur der Geſund-
heit zu leben.

Exploſion auf einer Motorbarke
Berlin, 30. Januar.

Nach einer Meldung aus Rom iſt eine große
italieniſche Motorbarke beim Fiſ 73 in den
Gewäſſern von Korfu infolge einer Keſſel-

Reichsanwalt Jorn s als Zeuge zu den einzelnen
Vorwürfen vernommen, die ihm von der Ver
teidigung in ſeinem en e gegen den

exploſion gekentert. Von der aus 20 Mann
Beſatzung, die aus dem Orte Mola

bei Bari ſtammt, konnten nur 2 Mann gerettet
werden. Acht der Ertrunkenen gehören der
gleichen Familie an.

53-Stundenflug von „R. 100“
London, 830. Januar.

Das engliſche duftſchitt „R 100“ iſt nach
53ſtündigem Fluge wieder in Cardington ein-
getroffen. Das Luftſchiff hat 4800 Kilometer
zurückgelegt. Jnfolge des Nebels konnte es nur an
wenigen Plätzen geſichtet werden.

Der Befehlshaber, Major Scott, erklärte, daß
die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 82,5 Kilometer be
tragen habe. Der Brennſtoffverbrauch für die
4800 Kilometer betrug 15 Tonnen, ſo daß das Luft-
ſchiff mit den noch an Bord befindlichen Vorräten

24 Stunden hätte in der Luft bleiben
önnen,

Sieben Perſonen verbrannt
London, 29. Januar.

Eine Frau und fünf Kinder ſind bei einem
Brand in der Nähe von Colorado ums Leben

gekommen. Ein Mann, der verſucht hatte, die

Schriftleiter Bornſtein gemacht worden waren.
Beſonders eingehend wurde er gefragt, weshalb er
gegen den Oberleutnant Vogel keinen Haft

efehl erlaſſen habe, obwohl doch gleich von An
ang an Zeugenausſagen vorlagen, daß
ogel die Leiche von Roſa Luxemburg bei der

LichtenſteinBrücke in den Kanal geworfen
be. Jorns erklärte dazu, daß hierüber damals

ehr widerſprechende ngaben gemacht
worden ſeien. Auf die Frage der Verteidigung,
wozu es denn geſchehen ſei, erwiderte Reichs
anwalt Jorns, Roſa Luxemburg ſei nach Auf-faſſung Vogels eine gefährliche Perſen
geweſen, und daher habe er in ſeiner Aufregung
gemeint, daß er nun auch die Leiche ver-
ſchwinden laſſen müſſe. Die Verhandlung
wird am Freitag fortgeſetzt.

Moderue Robinſonade
New York, 29. Januar.

Wie aus e gemeldet wird, ſichtete deramerikaniſche tflieger Eugen MacDonald
aus Chikago auf der zur apagosGruppe gehörenden Vnfel Chartes in der Nähe des
Aequators zwei Menſchen, die als ein Berliner Frau aus dem brennenden Hauſe zu retten, fand

Dr. Karl Ritter und Fran feſtgeſtellt wur ebenfalls den Tod in den F en.

bis in

E Der verVereinsnachrichten
die Tat

lt haben.
Mittennngen o Berbanden, Vereinen Geſellſhatgittag auf
werden zum ermäßigten Preiſe von 50be n t wieder

Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Hale m otsgefä
ag, dem 31. Januar 1930, veranſtaltet die rmin wut

che Deutſche Arbeiterpartei, Ortsgruppe Halle

aaccneeeaeneeeeee Su mann a. D. G a m d g. Erdeborn
ndgebung wird unſeren Miigliedern empf ußerordent
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Man find
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ſtraße 17. MeinDeutſche Volksbühne E. V. (Theat inde).tag, 30. Wanne 31. en e den Jahr Zu
beide Tage wahlfre B) „Minna von Barnhelm“, Liſt

Akten von Leſſing. Bekanntmachungen Febr.

Vortrag D. Fuchs im Stadtgymnaſium. Da u Privatma:a der S eretän ch ſtand i
n eute, den 30. Janug 520.15 Uhr an t Viele Pfarrer D Tr er Frau

nach über „Warum bin ich als Chyriſt Sozialift ck ein

Vo J Mann ditiſchen bojährigedar die r zu geſtan g jedoch
rte, wollte
rderben u

äter.

r ar a fü n Wr n erfür Die Operett „vn ietta“Straus arten wahlſtet Lace An zur Rei
eſſer der Volkshochſchule beginnt an itenten PJn unſerer Geſchäftsſtelle iſt jeßt eine KRartene g8szeuge

nen eingerichtet. Pläne und Auskunft koſtenlos. Da ter Jnſt
Kulturfllm am 3. bringt eine Expedition von der er Huſtan
des Amazonas bis zum Stillen Szean. Vorzugstan ſchen der 2ſowie Anmeldungen zur Mitgliedſchaft und für Bruch ge
grgaungen in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße ngeſchäft ar

h verzog
fmann, der
gebrochen.

5 Nmnann beſchl„„Monte Sarmiento“ P e
en Verlkauf der Rückre ens ſo aus
0 FamilieHamburg, 30. Ja rief dahe

Nach einem bei der HamburgSüdamerile einen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft eingegangenen M ſehr üble
gramm hat der „Monte Sarmiento“ mit den er vom Sch
gieren und Mannſchaften der unterge u einem
„Monte Cervantes“ an Bord Uſhuaya wie Ehrverluſt
laſſen. Mit dem Eintreffen des „Monte P urteil einge
miento“ in Buenos Aires dürfte am ſnat des Re
abend bzw. Sonnabend morgen zu rechnen ſiFverworf

Der Reichskanzler hat der HanSüdamerikaniſchen Dampfſchiffahrtsgeſellſchef in Erpre
Anlaß des Unterganges der „Monte Cerh
und r Sene ſeines Kapitäns ſein Sei B
ausgeſprochen. tn u rchr.t3

In der letzten Generalverſammlung der en rie
burg Süd amerikaniſchen Dampfſchiffahrts lag mit
ſchaft war beſchloſſen worden, ein neues ch g de
der „Monte Cervantes“Klaſſe bauen u odeJnfolge des Verluſtes der „Monte Cerbane v de r
nun noch ein weiteres Schiff gebaut Wein s en
Die Reeberei hat nunmehr der Firma en e
Voß den Auftrag auf Motorſchiffe von in mr
„Monte Cervantes erteilt. t e 93

Schadenerſatzklage gegen den Direhid gefaß
der Beamtenbank

Berlin, 30. Je Derurteil
Die zuſammengebrochene Bank für n Blar

Beamte hat gegen ihren ehemaligen
Joſeph Weber eine Schadenerſagklage Arbeiter
gebracht und, da Weber vermögenslos hatten
vorgibt, Haftantrag geſtellt. Lohngeltvertagte die Verhandlung für Verkündur ellagten ha
Entſcheidung auf den 1. Februar. r

e in Hüttv

Hauswirtſchaftlicher Veortrag. Am Non geraubt.
3. Februar, nachmittags 4 Uhr, abend rndiung
det im Saale des ,„Wintergarten ein v alaß
über „Die Reform der Haushaltführung e zu 7
Bedürfnis der Hausfrau nach Aufklärn e und
gegenkommt. Die Vortragende, Frau r n Gefä
rat Seeliger, Leipzig, iſt ſeit Jahren un
Stellung der Hausfrau zu heben und de fer der
Wege zu einer behaglichen Wirtſchaften
zeigen. Koch, Brat, Grill- und Vad be
den vorgenommen ganz neue Wege zur b e ſtädtiſche K
von Fiſch, Fleiſch und Gemüſe werden Handlun

noch ſonſtige J n daßuter Beſuch des Vortrages wäre en e s erkra
eichen dafür, daß auch die Hausfrau p te ſich im

ebenfalls den Fortſchritt zunutze nd beißen
Nach beiden Vorträgen findet Wrat iminsgeſamt eines modernen Kochherdes des V
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Provin e
Mörder Eubes geſtändig
puktion und Lokaltermin in Erdeborn

Erdeborn, 30. Januar.
ve ſichtigung und die Leichen

ag in Erdeborn durch die Gerichts
ſion führte zur Aufklärung der Blut-

Der Kommiſſion hatte ſich auch Oberſtaats
Dr. Maurer- Halle zugeſellt. Die Ob-

h der Leiche ergab, daß das Geſchoß in
ke Schulter eindrang und durch den

en Körper in die rechte Schulter ein
gen war, wo es ſtecken blieb. Dabei wurde
hlagader getroffen und führte den

Tod des Fleiſchermeiſters Eube herbei.
ſchließend fanden Zeugenvernehmungen ſtatt,

bis in die ſpäten Nachtſtunden hin
Der verhaftete Landwirt Karl Friede
geſtand ſchließlich unter dem Druck der
die Tat ein. Er will in der Notwehr

t haben. Friedemann, der bereits am
Ittag auf freien Fuß geſetzt worden war,
wieder verhaftet und dem Eisleber

Bei einem
Täters

enauen Prüfung unterzogen.
Erdeborn iſt man über die Aufklärung der.
ußerordentlich erregt,
higer und friedliebender Menſch
Man findet keinen Grund, wie er

da Friedemann

m, ſeinen beſten Freund niederzuſchießen.

Meineid aus Rache
Jahr Zuchthaus für einen wütenden

Don Juan
Leipzig, 30. Januar.

Privatmann Hermann Hofmann aus Leip
ch ſtand in freundſchaftlichen u
er Frau, die in dem im gehörenden
ück ein Zigarrengeſchäft betrieb. Nach
r Mann der Frau geſtorben war, verſuchte

z 6ojährige Hofmann, die Beziehungen zu
r zu geſtalten. Die Witwe, die ſeine Zu
ung jedoch nicht in demſelben Maße er

rte, wollte es mit ihm als dem Hausbeſitzer
rderben und vertröſtete ihn dahen immer

äter.

s Tages hatte ein gewiſſer Stache, den
n der geſchlagen, Hofmann

ihn zur Rede und trat in dem gegen Stache
tenten Privatklageverfahren als Be
gszeuge auf. Als dieſer Prozeß jedoch

iter Jnſtanz verhandelt werden ſollte, war
ſchen der Witwe und Hofmann inzwiſchen
Bruch gekommen, denn ſie hatte ihr
ngeſchäft aufgegeben, ſie war nach Wiede

h verzogen und hatte alle Beziehungen
mann, der ja nun nicht mehr ihr Hauswirt

J ebrochen.
mann beſchloß nun, ſich an der undankbaren
m dadurch zu rächen, daß er in der
en Verhandlung des Privatklage-
ens ſo ausſagte, daß der Prozeß für ſie

Familie ungünſtig ausgehen würde. Er
rief daher ſeine früheren Angaben und

einen Meineid. Das hatte je
ſehr üble Folgen, denn am 8. Oktober 1

er vom r r Leipzig wegen Mein
u einem Jahr Zuchthaus und drei

Ehrverluſt verurteilt. Die von ihm gegen
Urteil eingelegte Reviſion hat der erſte
mat des Reichsgerichts in ſeiner Dienstag
verworfen.

in Erpreſſer geht in die Falle
Bad Schmiedeberg, 80. Januar.

hieſige Arzt witwe erhielt dieſer Tage
Drohbrief, in dem ſie aufgefordert
an einer näher Tr Stelle einenſchlag mit 100 Mark niederzulegen. Ge
as nicht oder werde Anzeige bei der Polizei

ſei ihr Leben in Gefahr. Der
wurde Kenntnis von dem Schreiben ge

und an der von dem Erpreſſer bezeichneten
ein leerer Umſchlag niedergelegt. Der
n i in die Falle. Es war ein 18jäh

Schneiderlehrling, der in dem
efaßt wurde, als er das Geld ab-

W
verurteilte CLohngeldräuber

Blankenburg (Harg), 80. Janvar.
Arbeiter Kleinkauertz, Manowſti und

kg hatten ſich vor dem Schöffengericht
Lohngeldraubes zu verantworten.
eellagten hatten im r Je aus
Wagen der Drahtſeilbahn der

e in Hüttenrode 7000 Mark Lohn
„Leraubt. Der Andrang des Publikums
derhandlung war ſehr groß und viele fan
n Einlaß mehr. Der Angeklagte Klom

v J Raten. r r eJah „Manowſki zu einematen Gefängnis verurteilt. da

opfer der Papageienkrankheit
Chemnitz, 80. Januar.

ſtädtiſche Kommiſſion, dire inedaß der Vogelhändler Kaſtel im

r e war.rg von dem kranken elbeißen laſſen und re
er im ſtarb. Auchwurde in das

10 Jahre Mitteldeutſche Heimſtätte
Aufgaben und Leiſgyngen der e küeſorge Geſellſchaft

Provinz en
Die Mitteldeutſche Heimſtätte konnte

am 29. Januar 1980 auf ein zehnjähriges Veſtehen
zurückblicken. Die Geſellſ wurde auf Grund
des Preußiſchen r vom 28. März
1918 geſchaffen; in glei Weiſe ſind dann in
allen preußiſchen Provinzen entſprechende Orga
niſationen en

Das Stammkapital der Geſellſchaft be
trägt jetzt 3 578 000 Mark. Dem Kreis der Ge
ſellſchafter gehört in erſter Linie der preußiſche
Staat an, ferner der Provinzialverband
von Sachſen, die Landesverſicherungs
anſtalt Sachſen-Anhalt, die Mitteldeutſche
Landesbank, die Städte-Fenerſozietät
und die LandesFeuerſozietät ſowie eine große An
zahl von Städten, Landkreiſen, Baugenoſſenſchaften
und ſonſtigen Bauvereinigungen.

Den V im Aufſichtsrat übernahm der
damalige rtret irektor der Landes-
verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt, Geheimer Re
e Mölle in Merſeburg. Nach deſſen

usſcheiden aus dem Provinzialdienſt im Jahre
1927 hat der Landeshauptmann der Provinz
Sachſen, Geheimer Regierungsrat Dr. Hübener,
den Vorſitz im Aufſichtsrat rnommen.

Die Mitteldeutſche Heimſtätte hat die Auf
gabe, Minderbemittelten geſunde und zweck
mäßig eingerichtete Wohnungen zu verſchaffen.es erſtreckt ſich auf ſchaff

Förderung des Neubaues und Errichtung von
Wohn und Heimſtätten auf gemeinnütziger

Grundlage

ſowie die Unterſtützung der beſtehenden und zu
gründenden Bauvereinigungen in ihren
wirtſchaftlichen Angelegenheiten und BVeſtrebungen.

Zur Erreichung dieſes Zweckes übt die Mittel
deutſche Heimſtätte die treuhänderiſche
Beratung von Eingelperſonen, Bauvereinigun-

n und Gemeinden bei der Durchführung von
ohnungsbauten aus. Die Geſellſchaft iſt keine

Bauunternehmung; die Ausführung der
unter ihrer Treuhänderſchaft ſtehenden Bauten er
olgt ausſchließlich durch das private Baugewerbe.
uch beſitzt die Geſellſ keinerlei eigene

Produktionsbetriebe und iſt auch nicht
an ſolchen beteiligt.

Jn der Zeit ihres Beſtehens ſind unter der
Treuhänderſchaft der Mitteldeutſchen Heimſtätte in
allen Teilen der Provinz

mehr als 11 000 Wohnungen geſchaffen
worden. Von 60 Wohnungen im erſten Geſchäfts
jahre hat ſich die Jahresleiſtung in ſtän-
digem Anſtieg auf etwa 2000 erhöht.

Raubüberfall auf die Stationskaſſe
Revolverſchuß auf Beamte 14 Mark Beute

Deſſau, 30. Januar.
Am Dienstag abend gegen 7.30 Uhr betraten

zwei Männer den Dienſtraum auf Bahn-
hof Deſſau-Elten mit dem Ruf: „Hände hoch!“
Beide waren mit Revolvern bewaffnet. Drei
im Dienſtraum Bedienſtete konnten gegen die
Räuber nichts unternehmen. Auf den Bahnhofs
meiſter Hennig, der nach der Tiſchplatte griff
und tat, als ob er eine Waffe herausnehmen
wollte, wurde ein Schuß abgegeben. Die
Kugel ſchlug in ein Schreibpult ein, doch wurde
niemand verletzt. Aus der Fahrkarten-
kaſſe raubten die Eindringlinge 14,25 Mark.
Die erforderlichen polizeilichen Maßnahmen ſind
eingeleitet. Für die Ermittlung der Täter hat die
Reichsbahndirektion Halle eine Belohnung von
100 Mark unter Ausſchluß des Rechtsweges aus-
geſetzt.

Eine Diebesbande dingfeſt gemacht
Holzweißig, 30, Januar.

Vor einigen Tagen drangen Diebe in eine
hieſige Gaſt wirtſchaft ein und erbeuteten
dabei auch mehrere Flaſchen Spirituoſen.
Das Diebesgut verſuchten ſie in der Kantine
der „Grube Ludwig“ zu veräußern. Da man
Verdacht ſchöpfte, wurde die Landjägerei be-
nachrichtigt, die die Diebe feſtnahm. ÄÜlle drei
Diebe wurden dem Geri efängnis in Bitter
feld zugeführt. Die Einbrecher hatten vor meh-reren MRongfen einem Schmiedeberger Kon-

tionsgeſchäft einen Beſuch abgeſtattet und etwa
Anzüge geſtohlen.

Ein raſender Ehemann wird biſſig
Hohenmölſen, 30. Januar.

Dieſer Tage erſchien auf der hieſigen Polizei-
wache in den erſten Morgenſtunden ein Mann
und erklärte in ober Erregung, ſeine 4 rau und
deren Liebhaber durch Dolchſtiche ſchwer
verletzt zu n. Die Polizei fand jedoch die
beiden ohne Verletzung, nur der Liebhaber hatte an
der Naſe kleine Wunden. Wie ſich nun heraus-
ſtellte, hat der angebliche Mörder ſeine Frau, die
von ihm getrennt lebt, mit einem fremden Mann

die überraſcht. Der Betrogene fiel dann über den
Liebhaber her und biß ihn in die Naſe, wobei
die Frau dem Wütenden den Dolch abnahm.

wurde der Ehemann hinausgeworfen
und begab ſich, anſcheinend erheblich in Bock-
bierfeſtſtimmung, zur Polizei.

Zörbig. Die Anmeldung der Schul
neulinge ſoll am Montag, dem 3. Februar, im

Seit der Währungſtabiliſierung ſind durch Vermittlung der Geſellſchaft dem Wohnungebau der

Provinz die unter ihrer Treuhänderſchaft
ſtehenden ten

265,7 Millionen Hauszinsſtener-Hypotheken,
7,6 Millionen Landarbeiterdarlehen,

25,5 Millionen I. Hypotheken,
8,8 Millionen Arbeitgeberdarlehen,
28 Millionen II. Hypotheken,
0,8 Millionen Umſiedlungskredite

zugeführt worden.

Außerdem hat die Mitteldeutſche Heimſtätte in
ihrer Eigenſchaft als Generalvertretung
der Preußiſchen Landespfandbriefan-ſt a lt, Berlin, für Wohnungsbauten, die nicht
unter ihrer Treuhänderſcha ſtanden, erſte
Hypotheken in beträchtlicher Höhe vermittelt.

Vom Preußiſchen VolksWohlfahrtsminiſterium
iſt die Mitteldeutſche Heimſtätte zum Träger des
Verfahrens bei der

Errichtung von Landarbeitereigenheimen,

die aus Mitteln der werteſchaffenden Arbeitsloſen-
fürſorge unterſtützt werden, beſtimmt worden. Jn
dieſem Verfahren ſind bisher rund 1300 Land-
arbeitereigenheime hergeſtellt worden. Die Geſell
ſchaft hat außerdem die Anſiedlung der auf Grund
der Beamtenbeſiedlungs- Verordnung vom
14. Februar 1924 mit Sonderkrediten ausgeſtatteten
abgebauten Beamten in der Provinz Sachſen
und de mFreiſtaat Anhalt durchgeführt. Sie iſt
Einverſtändnisſtelle für die Beamtenbauſparer nach
den Beſtimmungen des Beamtenheimſtättengeſetzes
vom 13. Juni 1927 und Vermittlungsſtelle für
Ergänzungsdarlehen aus den Mitteln des Woh-
nungsfürſorgefonds für Kriegs-
beſchädigte. Laut Ermächtigung des preu-
ßiſchen Miniſters für Volkswohlfahrt iſt die Mittel
deutſche Heimſtätte zur

Ausgabe von Reichsheimſtätten

im Sinne des Reichsheimſtättengeſetzes vom
10. Mai 120 befugt und hat bisher in dieſer Eigen-
ſchaft nahezu 1000 Reichsheimſtätten begründet.

Die Mitteldeutſche Heimſtätte hat in den zehn
Jahren ihres Beſtehens in weiten Kreiſen der Pro
vinz Eingang gefunden. Sie iſt zu einem be-
achten s werten Faktor im Sinne aller
Beſtrebungen geworden, die neben der Behebung
der Wohnungsnot auf eine wohlverſtandene
Wohnungsreform abzielen.

Rektorzimmer der neuen Schule erfolgen, und
war für Knaben von 10 bis 11 Uhr und für
Lädchen von 11 bis 12 Uhr. Die Monats-

verſammlung des hieſigen Landwehr-
vereins wird erſt am 8. Februar ſtattfinden.

Frecher Raubüberfall
Zwei Radfahrer von Wegelagerern überfallen

Schotterey bei Merſeburg, 30. Januar.
Auf der Straße nach Teutſchenthal wur-

den zwei Radfahrer in der Dunkelheit von
einigen Wegelagerern überfallen. Die
Täter warfen ihnen nach berühmtem Muſter
Knüppel zwiſchen die Räder, brachten ſie zu
Fall und plünderten ſie aus.

10 Jahre „Landbund Mansfelder Seekreis“
Hettſtedt, 30. Januar.

Am Sonnabend, dem 15. Februar r hier
die Feier des 10jährigen Beſtehens desLandbundes des Mansfelder Gebirgskreiſes
ſtat. Aus dieſem Anlaß iſt eine größere Feier
geplant, auf der Landwirtſchaftsrat He meter
einen Vortrag über „Weiter im Kampf um die
Exiſtenz des Bauern“ halten wird.

„Sühne“ für die Bluttat in Roitzſch
Fünf Jahre ſechs Wochen Gefängnis für einen

polniſchen Mörder, Dieb und Betrüger!
Roitzſch, 30. Januar.

Bei einem Richtefeſt, das der Hausb rSchiebel veranſtaltet hake, war es in der e

283. Juni vorigen Jahres hier zu einer
ve Schlägerei gekommen, bei der der

26jährige pol niſche Arbeiter Sylveſter Sara-
f in den Maurer Andräß erſchoß.

einem anderen polniſchen
gegen 2 Uhr in die Räume ein

en in denen Schiebel mit den am Bau
eteiligten das Richtefeſt feierte, und war als

ungebetener Gaſt unſanft an die friſche
Luft befördert worden. Plötzlich fielen Schüſſe,
die, wie einwandfrei feſtgeſtellt wurde, von Sarafin
und ſeinem Komplizen abgegeben worden waren.
Ein Schuß traf Andräß, der blutüberſtrömt zu
r an und bald darauf ſt ar b. Jetzt hatte
ich Sarafin vor dem Schwurgericht in
Halle wegen dieſer Tat zu vevantworten. Sein
Komplize iſt verſchwunden und war bisher nicht
zu ermitteln.

Sarafin, der überführt werden konnte, den
verhängnisvollen Schuß abgegeben zu haben
wurde W Diebſtahls, intellektueller Ur
kundenfälſchung, unbefugter Waffen
führung und Totſchlags zu fünf
Jahren und ſechs Wochen Gefängnis ver
urteilt. Ein unverſtändliches Urteil.

Merſeburg
S Selbſtmordverſuch eines Mädchens. In der
Handwerkerſiedlung in Leuna verſuchte ſich ein
junges Mädchen in der Wohnung ihres Liebhabers
durch Erhängen das Leben zu nehmen. Sie
wurde jedoch rechtzeitig abgeſchnitten. Wieder
L e ungsverſuche waren von Erfolg be-
gleitet.

S Jn den „Teufelstümpel“ geſtürzt. Beim
Spielen am „Teufelstümpel“ ſtürzte der vierjäh-
rige Gerhard Heher aus Venenien ins Waſſer.
Seine Spielkameraden ſtürzten entſetzt davon. Ein
zufällig des Wegs kommender Zimmermann
ſprang in das eiskalte Waſſer und konnte den
Jungen vom ſicheren Tode des Ertrinkens
retten.

Weißenfels
Gründung eines Rheinländer-Vereins.

Dieſer Tage wurde hier von einigen Rheinländern
unter dem Namen „Rheinländer-Verein“
ein Heimatverein gegründet. Zum Vereinslokal
wurde das „Bergbräu“ gewählt.

Evangeliſcher Verein der Guſtav-Adolf-
Stiftung. Der Zweigverein Weißenfels Stadt und
Land des Evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolf-
Stiftung veranſtaltet am Freitag, dem 31. Januar,
abends 8 Uhr im Saale des „Schützen“ eine
Gründungs- und Werbeverſamm-
lung. Pfarrer RadlachHolzweißig wird über
„Deutſch-evangeliſches Leben in Braſilien“ einen
Vortrag halten.

Uichteritz bei Weißenfels.
hier auf Veranlaſſung des
eine Verſammlung der Landwirte von
Uichteritz und Lobitzſch ſtatt, in der ein
Vertreter der Landwirtſchaftskammer
Halle die Vorteile einer Bullenhaltungs-
genoſſenſchaft erläuterte. Nach längeren

Beratungen wurde eine ſolche Genoſſenſchaft ge
gründet. Die beiden Genoſſenſchaftsbullen ſollen
bei den Landwirten Albert Schiedt und Albert

Kloß untergebracht werden
Tagewerben. Die bisher für 1310 Mark ver-

pachtete Jagd erhielt jetzt ein Höchſtgebot von
3110 Mark, das der Gutsbeſitzer Knauth
abgab.

Zeitz
Angſt vor der Prüfung. Jn der elterlichen

Wohnung verübte ein junger Mann aus Angſt
vor einer bevorſtehenden Prüfung Selbſtmord.

Brand in einem Bauernhof. Am Dienstag
nachmittag brach im benachbarten Kleinaga
auf dem Bauernhof des Landwirts Schuhknecht
ein Brand aus, dem der obere Teil eines 25 Meter
langen Seitengebäudes zum Opfer fiel.
Das Vieh konnte rechtzeitig gerettet werden.

Dieſer Tage fand
Gemeindevorſtehers

Weißenfels

Carl Klittel,
Jüdenstraße 49

Das Haus der ſelnen Qualitäten.

Filiale dor Hallegchen
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(En g. Patent 838 33)
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Oberſchleſiens Einſpruch
gegen den Mittellandkanal
Eine erneute Eingabe an den Reichskanzler

t Gleiwitz, 30. Januar.
Die oberſchleſiſche Kohlen und Eiſeninduſtrie

hatte ſchon wiederholt die Reichsregierung auf die
ſchweren Gefahren hingewieſen, die ihr und dem
geſamten Oſten aus der Fertigſtellung des Mittel
landkanals drohten. Da ſie eine ſachliche Erwide
rung bisher nicht erhalten hat, iſt ſie nunmehr
nochmals in dringlichſter Form bei dem Reichs
kanzler vorſtellig geworden. Durch die Fertig
ſtellung des Mittellandkanals würden, wie die
Eingabe ausführt, die Wettbewerbsverhältniſſe der
Induſtrie des Oſtens von Grund aus zu Gun
ſten des Weſtens verſchoben. Der ober-
ſchleſiſche Bergbau würde die wichtigſten Teile
ſeines Abſatzgebietes verlieren und damit in ſeiner

Exiſtenzgrundlage ernſtlich bedroht
werden. Die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie würde
aus nahezu ihren geſamten Abſatzgebieten ver
drängt werden und dann überhaupt nicht mehr
lebensfähig ſein. Eine Beſchäftigung von etwa

Arbeitnehmern ſtehe auf dem
Spiel.

Die Eingabe bittet, die Arbeiten am Mittel
landkanal endgültig ein zuſtellen. Das Fazit
für die deutſche Wirtſchaft bei Fortſetzung des
Mittellandkanals ſtelle ſich demgmäß ſo: Das Reich
habe für die Fertigſtellung des Kanals
s22,5 Millionen Mark zu zahlen und außerdem
für die durch den Kanal geſchädigten Wirtſchafts
kreiſe Ausgleichsmaßnahmen zu treffen,
deren Koſten etwa 300 Millionen Mark betragen
würden. Der Reichsbahn würden große Güter-
mengen entzogen werden. Dieſes Ergebnis er-
fordere, daß weitere Mittel für den Mittelland-
kanal nicht mehr zur Verfügung geſtellt würden.

Ueugründung in der Thüringiſchen
Elektrizitätsinduſtrie

Erfurt, 80. Januar.
Unter maßgeblicher Beteiligung der Thüringer

Gasgeſellſchaft, A./G. in Leipzig wurde mit
einem Anfangskapital von 100000 Mark
die Licht- und Kraft verſorgung Weſt-
thüringen A.G. in Herles hauſen an
der Werra gegründet.

Keine Gartenbauausſtellung 193
Deſſau, 30. Januar.

Die für 1931 vorgeſehene Mitteldeutſche
Gartenbauausſtelklung in Deſſau kann
nicht abgehalten werden, da ſich der Garan-
tiebetrag für die Ausſtellung auf rund eine
Million Mark ſtellt und ſchwerlich auf-
zubringen ſein dürfte.

„Elbpiraten“ als Schweinediebe
Wittenberge, 30. Januar.

Dem Landwirt Lindenwirt in Räbel
bei Werben wurde nachts ein Schwein ge
ſtohlen. Die Spuren der Täter führten über
den ans Ufer. Jn der Verdacht
der Täterſchaft gerieten vier Schiffer, die in
einer Gaſt wirtſchaft in Räbel großen Unfug
verübt und die Einrichtungen demoliert tten.
Man benachrichtigte den Reichswaſſerſchutz
in Wittenberge, der mit ſeinem Patrouillenboot
die Verfolgung der Täter aufnahm und vier
Schiffer, die zur Beſatzung zwejer Kähne ge
örten, ermitteln konnten. Bei der Durchrn der Kähne wurde auch eine Mauſer-

p i oke gefunden und beſchlagnahmt.

Spitzenleiſtung eines „hausdrachens“
Arnſtadt, 30. Januar.

Als ein Arbeiter mit einem Gerichtsvoll-
zieher die Möbel wieder holen wollte, die ſeine
Frau bei der Trennung der Eheleute infolge
Streitigkeiten mitgenommen hatte, kam es zu einer

Schlägerei J Mann und Frau. JmVerlaufe der tätlichen Auseinanderſetzungen ver-
ſetzte die Rabiate ihrem Manne mehrere
Meſſerſtiche. Sie wurde verhaftet. Den
Verletzten brachte man ins Krankenhaus.

Lanßsberg. Eine Generalverſamm-lung der Sterbekaſſe der Fleiſcher-Jn-
nungen Landsberg, Delitzſch und Eilenburg fand
im „Goldenen Löwen“ ſtatt. An ihr nahmen
außer den hieſigen Mitgliedern auch zahlreiche Ver
treter der auswärtigen Jnnungen teil.

Könnern. Am Mittwoch abend fand in der
hieſigen Kirche ein öffentlicher Gemeinde-
abend ſtatt. Zur Eröffnung des Abends ſpielte

iſt Kaule zwei BVachſche Opgelwerke.
Pfarrer Bardoldy gab ſodann einen ausführ-
lichen Bericht über das kirchliche Leben im ver-
gangenen Jahre. Anſchließend führte Super-
intendent Bruſſau die Anweſenden im Geiſte
nach den hiſtoriſchen Kampfſtätten Worms, Speyer
und Augsburg, und gei ein lebensgetreues
Bild von den Glaubenshelden Luther und
Melanchthon mit ihrem Bekennermut.

eh. Oberröblingen am See.
Kriegerverein hielt kürzlich
„Zum Kronprinz ſeine diesjährige General
verſammlung ab. Nach herzlicher Begrüßung
durch den h Kamerad Röhrig,wurde der junge Kamerad Willy Benßke, ein
Patenkind des Vereins, neuaufgenommen. Nach
dem Jahresbericht, den Kamerad Krug er-

ſtattete, zählt der Verein zurzeit 154 Mitglieder.
Ueber den Stand der KriegsbeſchädigtenVer-
ſorgung berichtete Kamerad Wechs le r. Vereins

eiſter Albert Wilke wurde wegen ſeiner
fleißigen Sammeltätigkeit zum Bezirks echtmeiſter
ernannt. Der geſamte Vorſtand wurde einſtimmig

Der hieſige

wiedergewählt. Bei Todesfällen wird der Verein
wie bisher eine Umlage von 50 Pfg. erheben und

terbegelddamit die r owie einvon 650 erſtattet. Gegen Za rn des
üblichen er von 50 Pfg. könnenauch die erwachſenen Söhne der Kameraden ſowie
jeder i oldat v werden. Wegendes für 1 n 60jährigen S-iftungs eſtes

gen Veranſtaltungen aus Spar
ſameitsgründen in ſchlichter Form ſtattfinden.

im Gaſthof

Mangelndes Intereſſe am Sport?
Eine Entſchließung der reshauptverſammlunſch e ger hauptverſ g

Halles größtes „Parlament der Sportführer“,
der Halliſche Ausſchuß für Leibesübungen, e. V.,
hielt, wie alljährlich im Januar, am Mittwoch
abend im Hotel „Rotes Roß“ ſeine ordentliche
Jahreshauptverſammlung ab, um auf
das vergangene Jahr noch einmal Rücfſchau zu

und über neue Pläne für 1930 zu beraten,
W Wünſche der angeſchloſſenen Vereine zu er-
örtern.

Der verdienſtvolle und unermüdliche Vorſitzende
des Ausſchuſſes, Dr. Kaiſer, begrüßte die ſtatt
liche Verſammlung leider fehlten auch diesmal
wieder mehrere Vereine mit herzlichen Worten,
beſonders die Stadträte Joe ſt und Roediger,
ſowie die Stadtverordneten Obermeiſter Man-
gold und Dr. Schneider vom Stadtgeſund-
heitsamt.

Der ausführliche und überfſichtliche

Jahresbericht des Vorſitzenden
beſchäftigte ſich eingehend mit den Stadtver-
ordnetenwahlen, bei denen der Ausſchuß ſo
gut wie nichts erreicht habe. Die beiden
Kandidaten der halleſchen Turn und Sport-
bewegung, Reichardt und Lindig, an 30.
bzw. 36. Stelle der bürgerlichen Einheitsliſte
hätten leider nicht mit ins Stadtparlament ein
ziehen können, da nur 29 Kandidaten dieſer Liſte
aredee worden ſeien. Jm Jntereſſe der Allge
meinheit habe man von einer Sonderliſte ab
geſehen, habe man die vielen Verſprechungen
dem Ausſchuß gegenüber durchaus nicht ein
gehalten. So werde man in Zukunft gezwungen
ſein, ſich poſitiver zu ſichern oder aber als letztes
Mittel eine eigene Liſte aufzuſtellen; die
Schuld hätten ſich dann die Geſchädigten ſelbſt zu
zuſchreiben. Noch bedauerlicher ſei, daß der be
kannte Vorkämpfer für die Sache der Leibes-
übungen, u 1 J Stadtrat Joeſt, der ſich
vor allem durch das Spielplatzgeſetz große Ver-
dienſte erworben hat, und Stadtrat Pfautſch
(Bäderverwaltung) nicht wiedergewählt worden
ſeien. Man werde aber für die noch ausſtehenden
Stadtratswahlen

beſtimmte Forderungen

aufſtellen. die dann in der unten angeführten
Entſchließung feſtgelegt wurden.

Der Ausſchuß habe im übrigen, ſeinen Auf-
gaben entſprechend, mehrfache Verhand-
lungen mit den zuſtändigen Behörden ge-
pflogen. Für die wichtigſten Wettkämpfe habe er
wieder einige Werhesſe geſtiftet. Auch in dieſem
Jahre werde voraus ichtlich im April wieder
ein Staffellauf „Quer durch Halle“
ſtattfinden. Der Vorſitzende dankte ferner dem
Magiſtrat für die finanzielle Unter

ſtützung und für die koſtenloſen Sprech-
ſtunden für Sportler im Stadtgeſundheitsamt,
die allerdings beſonders von Jugendlichen
noch viel mehr in Anſpruch genommen werden
müßten. Er ſchloß mit dem Dank an alle e
Mitarbeiter und mit dem Wunſche, daß ſich im
Jahre 1930 die Turn und Sportbewegung weiter
ausbreiten möge.

Aus den Berichten der übrigen Vorſtands
mitglieder ſei noch erwähnt, daß dem Ausſchuß
zurzeit

55 Vereine mit 13 000 Mitgliedern
angehören. Die Kaſſe wies am Jahresſchluß
einen Beſtand von 940 Mark auf. Der Vorſitzende
des techniſchen Ausſchuſſes forderte für
den Staffellauf „Quer durch Halle“ eine
regere Beteiligung. Ein geplanter
Jugendſport habe nicht ſtattgefunden, da die
Jugendlichen durch die Reichsjugendwettkämpfe an
den Schulen und ſonſtige Betätigung in den Ver
einen mehr als reichlich beſchäftigt geweſen ſei.

Anſchließend überbrachte Stadtrat Joeſt, der
der Hauptverſammlung zum ſechſten und letzten
Male als Stadtrat beiwohnte, die Grüße des
Magiſtrats und machte die erfreuliche Mitteilung,
daß in dieſem Jahre die Sportplätze am
Gimritzer Wege ihrer Beſtimmung übergeben
würden. Jn das Stallgebäude des Gutes ſollen
noch Umkleideräume eingebaut und die
Scheune als Turnhalle eingerichtet werden.
Als aufrichtiger Freund der Turn und Sport-
bewegung bedauerte er perſönlich, daß die Be-
deutung der Vereine bei den Stadtverordneten und
Stadtratswahlen zahlenmäßig ſo kläglich zum Aus
druck gekommen ſei. Mit den Verhandlungen
„hinter dem Rücken“, die dabei eine Rolle
geſpielt hätten, werde ſich im März noch eine
außerordentliche Sitzung des Ausſchuſſes beſchäf-
tigen. Der Vertreter des Stadtverordneten
kollegiums, Obermeiſter Mangold, verſprach,
ſich im Stadtparlament tatkräftig für die Wünſche
des Ausſchuſſes einzuſetzen.

Sehr ſchnell wurden nun die erforderlichen
Wahlen erledigt. Die ausſcheidenden Vorſtands-
mitglieder Dr. Klindt, Metz und Friedrich
wurden einſtimmig wiedergewählt, ebenſo die Mit
glieder der einzelnen Ausſchüſſe. Bei der Be
ratung des Haushaltsplanes wurde die Bei-
behaltung der bisherigen Kopfſteuer von
10 Pfennig beſchloſſen.

Ein Antrag des Vorſtandes, über Perſonen, die
aus einem Verein oder Verband ausgeſchloſſen
wurden, eine „ſchwarze Liſte“ zu führen,
ſcheiterte, obwohl ſich die Turner und Ruderer ſehr
dafür einſetzten, nach lebhafter Ausſprache an dem
Widerſtand der Sportler, den der Vorſitzende des
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Kleine Provinz- Nachrichten
II. Döllnitz. Der hieſige Männerturn-

verein (D. T.) feierte kürzlich im überfüllten
Saale des „Goldenen Stern“ ſein erſtes Stif
tungsfeſt in Geſtalt eines Werbeabends. Der
Vorſitzende, W. Pfeiffer, begrüßte die Gäſte
und dankte vor allem dem Turnverein Ammen-
dorf, der dem jungen Verein immer treu zur
Seite geſtanden hat. Gauvertreter Meyer-
Halle, der die Glückwünſche der Reichs und Gau-
leitung zum erſten Geburtstag überbrachte, hielt
die Feſtrede. Jm Mittelpunkt des Abends ſtanden
turneriſche Vorführungen der Männer-
Riege und der Damen- Abteilung. Das Theaterſtück „Das elfte Gebot“ und Eine StrafTurn-

ſtunde“ fanden großen Anklang. Ein Feſtball
beſchloß dieſen wohlgelungenen Abend.

Kloſtermansfeld. Der im Vorjahr wegen der
ſtarken Froſtſchäden im Bezirk des Gruppen-
waſſerwerkes Kloſtermansfeld erhöhte Waſſer
preis konnte kürzlich wieder auf 25 Pfg. herab-
geſetzt werden.

Hettſtedt. Der geſamte Verkehr auf der Strecke
Eisleben Hettſtedt wird vom 1. Februar
ab von der Kraftwagenverkehr-Mans-
feldG. m. b. H. übernommen, da die Firma
König-Mansfeld ihren Betrieb einſtellt.

Siersleben. Wie es heißt, will die Aufſichts-
behörde den Konrektor Hornig, der ſeit vielen
Jahren hier tätig iſt, nach Stedten verſetzen.
Ein Weggang des beliebten Mannes würde hier
ſehr bedauert werden.

y. Gerbſtedt. Kürzlich fand hier eine Kund-
rn des Evangeliſchen Bundes ſtatt,
ie vormittags durch einen Feſtgottesdienſt ein

geleitet wurde. Abends fand im Schützenhaus-
ſaale ein Familienabend ſtatt, der gut beſucht
war. Paſtor Schultz hielt einen Vortrag über
„Die politiſche Lage unſerer Kirche“. Superin-
tendent Mehlhorn ſprach über
und wer es aus der Arbeit des Evan-geliſchen Bundes. Umrahmt wurden die Vor
kräge von Deklainationen und Geſangsvorträgen
des Schülerchors und der Handwerkerliedertafel.

Haideburg. Die hieſige Oberförſterei hält am
Dienstag, dem 4. Februar, vormittags 10 Uhr im
kalwrs Heidekrug einen Brennholzver-
auf ab.
K r ſaafn i en führer ßerurt Hülße be e Geſchirrführer Kar
Staude, der aus Nieder-Clobicau ſtammt, wurde
durch Hufſchlag eines Pferdes ſchwer ver-
le tzt. i der Operation im Merſeburger
Krankenhaus ſtellte man zwei große Riſſe in
der Leber feſt. Der Bedauernswerte iſt bald
darauf geſtorben.

Freyburg. Auf dem Leinpfad wurde dieſer
Tage die vollſtändige Kleidung einer Frau ge
funden. Von der Fundſtelle aus führt eine Spur
nach dem Waſſer, ſo daß hier zweifellos in
Selbſtmord vorliegt.

Klein Lauchſtädt. Jm hieſigen e wurde
ein n r Ginbruch verübt, dem die
Diebe Herren und Damenbekleidungsgegenſtände,

„Erfreuliches

Spirituoſen, Tabakwaren und einen Geldbetrag er
beuteten.

Leipzig. Am Mittwoch mittag wurde in der
Harkortſtraße ein jugendlicher Radfahrer
von einem Laſtkraftwagen überfahren. Der
Verunglückte war ſofort tot.

Deſſau. Nachts brach in der Kantine der
Bamag 1 ein Brand aus, dem Büromöbel und
einige Vorräte zum Opfer fielen.

Düben. Nachts wurde in die Klinik des
hieſigen Arztes Dr. Bünger ein Einbruch
verübt. Die Einbrecher drangen durch ein
Fenſter, das ſie eindrückten, in das Eß zimmer
des er ein, erbrachen ſämtliche Behälter und
ließen alles Silber und alle Wertgegen-
ſtände mitgehen. Der Einbruch wurde erſt am
anderen Morgen bemerkt.

Staßfurt. Bei den Ausbeſſerungsarbeiten am
Turm der Johanneskirche ſtürgte ein Dach
deckergehilfe aus ſechs Meter Höhe ab
und wurde mit ſchweren Verletzungen ins
Krankenhaus eingeliefert.

Magdeburg. Hier ſoll das Schulgeld für
die höheren Schulen um 20 Prozent erhöht
werden. fDie Stadt dadurch eine Mehr
einnahme von 195 000 Mark zu erzielen.

GroßSchierſtedt. Auf dem Schacht V wurde
der Zimmermann Ackermann bei Reparatur
arbeiten am Förderkorb eingeklemmt.
Erſt nach längeren Bemühungen konnte man ihn
aus ſeiner Lage befreien. Er wurde einen
Krankenhaus zugeführt, wo der rechte Arm
amputiert werden mußte.

Senftenberg. Profeſſor Beck von hier iſt vom
Auswärtigen Amt zum Leiter des deutſch-chine
ſiſchen Realgymnaſiums in Kanton ernannt
worden. Er hat bereits die Reiſe nach Hongkong
angetreten.

Heiligenſtadt. Hier fand der 3. Reichs-
ieglertag des Gewerkvereins Deutſcher Ziegler

ſtatt. Anſchließend fand eine Maſſenkund-
gebung der Eichsfelder Saiſonarbeiter ſtatt. Jn
dieſer ſprachen auch Reichskanzler a. D. Marx
und Landtagsabgeordneter Dietrich.

Weimar. Von beſonderer Art dürfte die am
3. Februar e Schwurgerichts-periode des Weimarer Schwurgerichts werden.
Jn ihrem Verlaufe werden nicht weniger
als vier getrennte Meineidsverfahren
zur Verhandlung kommen, die alle aus einemHeeineideprogeß hervorgegangen ſind.

Gera. Jm benachbarten Kleinagabrannte
das landwirtſchaftliche Anweſen des Landwirtes
Schuhknecht nieder. Der Schaden iſt beträcht-
lich, die Entſtehungsurſache noch unbekannt.

Erfurt. Der n v der Stadtr das Jahr 1 ſchließt mit einem Fehletrag von 654 487 Mark ab. Man rechnet mit
einer Erhöhung der Zuſchläge zur Grundver-
mögens- und Gewerbeſtener und der Preiſe
für Waſſer und Strom.

Wildenheid bei Sonneberg. An einen Baum
Kiger wurde hier der eiratete Arbeiter

Böhm erfroren auf gefunden.

ns Hädicke, begründ
orſtand den Vereinen, in ihr

V. M. B. V.,
empfahl der

AHd
nahmeformularen die Frage nach der big
Vereinszugehörigkeit zu ſtellen.

Dann

Leibesübu in der Stadtverwalty
mit der r des SportdeFolgende einſtimmig gef

Entſchließung
wurde an den Oberbürgermeiſter geſandt:

„Die dem Halliſchen Ausſchuß für Le
übungen angeſchloſſenen Vereine und
bände bedauern es, daß der bhizgh,
Dezernent für Turnen und Sport, Herr s
rat Joeſt, nicht wieder in den Mag

laſſen, würde der hohen Bedeutung der La
übungen für die Volkserziehung und e
heit nicht entſprechen. Wir wünſ
daß ein geeigneter Stadtrat mit dem Dezer
betraut wird, und wünſchen ferner, daß
beiden Dezernate Turnen, Sport
Schwimmbäder von einem geeigneten
verwaltet werden. Dieſer Wunſch wird
13 000 halleſchen Turnern und Sportlern
Ausdruck gebracht.“

Eine weitere Entſchließung befaßte ſicherhöhten Sätzen für Turnhall e b n

und der bevorſtehenden Preiserhöhum
Bäder.

Zum Schluß hielt Univerſitäts-Turn,
Sportlehrer Dr. Conrad einen ſehr lehrt
und dankbar aufgenommenen Lichtbilder
trag, über „Die Leibesübungen der 9
völker“ der deutlich die natürlichen Regunge
körperlichen Betätigung zeigte. Er ließ qu
Entwicklung der urſprünglich triebhaften,
kriegeriſchen und ſchließlich hygieniſchen
äſthetiſchen Leibesübungen erkennen.

Erſt gegen 12 Uhr war die arbeitsreiches
zu Ende.

Zur Deutſchen Ski Meiſterſchaft vom
Februar in Oberſtdorf unter der Schirmhen
des Reichspräſidenten v. Hindenburg habe
ſ2 geringen Ausnahmen die beſten
chen Skiläufer gemeldet. Am Start

ſein unter anderen der Verteidiger der
ſchaft, G. Müller BaheriſchZell, weit
Neuner, F. Pellkofer, L. Kratzer, E. Krebsz,
Striſchek, W. Glaß, Boſio und Ralay.
Norweger Sigmund Ruud macht mit.

beteiligen ſich
trouillen, darunter zwei öſterreichiſche
Staffelmeiſterſchaft nehmen auf
Titelverteidiger Bayern mit drei Mann
zehn weitere Mannſchaften teil.

Möller Hannover triumphierte bei den
rennen, die im Pariſer Winterpalaſt vor g
kauftem Hauſe durchgeführt wurden. Er h
Geſamtergebnis Erſter vor dem Franzoſen
und deſſen Landsmann A. Wambſt.
treffen holte ſich Werr gen der S

M dFrankreichKaufmann vor

Das

Faucheux Frankreich.

Hauptmann a. D. P. Wentzel iſt am 211
in Berlin ganz plötzlich ver ſchieden
Jnfanterie- Offizier hatte er ſich ſeit e

n ganz der literariſchen
gung über den Pferdeſport zugewandt.
ein ausgezeichneter enner des 9
Sports, des TraberSports und des
Sports, der in außerſt loyaler und e
Weiſe über alle Vorgänge berichtete. Sein
gang wird von der geſamten Pferdezucht
geſamten Pferdeſport aufs tiefſte bedauer

c

Saalegau
Schiedsrichter, Ausſchuß für Fuß und Han

Betr. Spiele am 2. Februar.
Das Handball-Auswahlſpiel 11.15 Uhr Her

Gottſchalk 69. Juniorenſpiel Nr. 1 leitet Wolf
r acker- Platz. Junioren Nr. 43 leitck

Am 31. Januar 20.15 Uhr im
SchiedsrichterVollverſammlung.

Gau Ausſchuß für die Deutſchen Spicele,
Saalegau im V. M. B. V.

Verbindliche Mitteilung Nr. 43.
1. Für Sonntag, den 2. Februar, werden folse

kahtei Nr. 366 b Damen 14 Uhr Blauweiß- V
s w. Das Spiel findet auf dem Favori

att. II a Nr. 331 a VfL. Merſeburg II Lauchſtädt
erſeb r

Für

Hotel „Stadt
Hohl.

Uhr; Nr(HreußenMerſ.),

v 3 la Merſet z e Braunsdorf
Poltzei ebur an Brgahtienhatte ng. ebsrichter fehlte im Spie

am 8. Dez r 19295. Für das am 2. Februar ſtattfindende
wahlſpiel werden folgende Linienrichter ben
S r), Kurih (PSV.), Muswiec Sport
e Meldung 10.45 Uhr bei Herrn em.
4 ey.g. Das Auswahlſpeil findet am 2. Februat u
auf dem 98erSporiplatz ſtatt. 98 hat für ord
Au des Platzes, Geſtellung von Bällen,
Ordnern zu ſorgen. Oswald. Bot

Sport-Vereinsnachricht
Zeltzeiſparwerein. Wir machen alle P.

Boxveranſtaltung am 31. Januar im „Vinte
merkſam. Beginn 20 Uhr.

Borkämpfe
Am Freitag, den 31. Januar im
P. S. V. Halle-Boxtfreundebt

Beginn 20 Uhr.
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Halleſche Zeitung. Donnerstag, 30. Januar

Handel t
o a Na der Handelskammer

einmal

n aletdegert räſidium einſtimmig wiedergewählt

Geſamtſitzung der Jnduſtrie und
mer Halle wurde das Geſamt-
einſtimmig wiedergewählt. Beſondere

eſandt: erhielt die Sitzung durch den umfang
z für trezrückblick des Präſidenten, Geheimrat
ie und ner, deſſen Ausführungen wir geſtern
er hie Abdruck bringen konnten.

m Zuſammenſetzung der HKammer-r v wurden eine Reihe Aenderungen
n Mag ebenſo für die Vertretung der Kammer
Deze r Kgörperſchaften. Insbeſondere ſoll
winden wewirkt werden, daß die Handels
ig der Le a lle, die mit 24000 Mark Beiträgen
und Stelle unter allen Kammern ſteht,vi h h im Vorſtand des Jnduſtrie- und
r in z vertreten wird.

dem Dezen
lvertretende Shndikus Dr. Perſch

n d ch über das Berufsausbildungsgeſetz
Sport Einrichtung von Lehrlings-

gneten Ha en. Der Entwurf ſelbſt liegt zurzeit
iſch wird Ruialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstages

portlern Ausdehnung des Geltungsbereiches auf
e Jugendliche wurde vom Refe-

junhaltbar gekennzeichnet. Die beab
ßte ſich m urchführung des Geſetzes widerſpreche
n benuſ wirtſchaftlichen Jntereſſen.
erhöhun merling ſprach über die handels

r M zollabbaues ſtehen kaum überbrückbare
i re ſeilen entgegen, vor allem von der
n der en Seite her. Wirtſchaftliche Rück
n Regunn ſchuhbedürftige Wirtſchafts
r lich M uphzieren die Schwierigkeiten noch
ebhaften,

ygieniſchen verſchiedenen Körperſchaften der
n tenbörſe wurden mehrere Neu und
itsreiche en beſtätigt. Mehrere Bücherreviſoren

Perſtändige wurden vereidigt.

t. Hauptverſammlung der
urg haben Hauptlandwirtſchaftskammer
)eſtenm Sia Januar findet die 12. Hauptverſamm
er der REreußiſchen Hauptlandwirtſcha skammer
ell, weitg Verſammlung wird vom Präſidenten der
F. Kreb An Hauptlandwirtſchaftskammer Dr. Dr.
atah. u ndes eröffnet werden. Die Tagesord ſtoff.
t mit. hält außer den üblichen r
gen ſich arrate von Prof. Dr. BaurBVerlin
chiſche. I über die Anbaumöglichkeiten neuer letzten
nen außer Kulturpflanzen in Deutſchland, von kauf
i Mannſch bon Wilmowſ ky Marienthal über

des landwirtſchaftlichen Maſchinen
rch Staat und Berufsvertretung, von

bei den b odka Berlin über die wirtſchaftlichere
laſt vor g des Meliorationsweſens unter be-
en. Er i Lerückſichtigung der land wirtſchaftlichen
ranzoſen (ihtung und von Oekonomierat Keiſer-
t. Das r die Herbeiführung geſetzlicher Schutz Der
der S gen für Standardmarken.
Frankreich in Anbetracht der Roggenkriſe und

igfachen Vorſchläge zur Umſtellung des
ſRoggenbaues auf andere Kulturen dürften

t am 21.Mührungen des bekannten Vererbungs-
ie den. R und Schöpfers des KaiſerWilhelm-
h ſeit ſah für Pflanzenzucht in Müncheberg, Dr.
riſchen beſondere Beachtung in der Oeffentlich
ewandt.

des
d des ung der EckſteinHalpausZigarettenfabrik
c und e n. Die Zweigniederlaſſung Breslau
ete. Sein inHalpausZigarettenfabrik G. m. b. H.
rdezucht u Regierungspräſidenten die Stillegung der
e bedauern r Werke zum 28. Februar beantragt. Die

ibt zur Begründung dieſer Maß-
daß trotz der Zuſammenlegung der

Eckſtein und Halpaus, die im April
und Han lgte, Erſparniſſe nicht erzielt werden
bruar. Die am 1. Januar 1980 in Kraft ge
uhr Tabakſteuererhöhung, die eine
itet Wolf e Nehrbelaſtung für das geſamte Ge
r. 8 l Wöracht habe, habe dieſen Beſchluß noch be
„Stadt e Das Breslauer Werk beſchäftigt gegen

ohl. 99 Arbeiter und 49 Angeſtellte.
Spiele,

V.

Nr. 43.erden e chiedenen Zeitungen n Alle Aktien lauten auf

wen 715 Zugerd Pardelsregißter iſt eingetragen i v
Lebens Fyuſtons und ſammlung on 4.e h aus Seſenſchaſtsverttages Lauf des

if 14 üßt ndorf Mitte, Leo t geändert
verden ſo Walter Förſter, 790 udern erteilt. giliale Halle a. S.
350 a III

)raunsdorf Franz Blanckmeiſter, Robert we Spie Robert Gemeinhardt ſind er- r
ndende rei der SaaleSchifferAktien e

e cSport 7er den damburg, i zum weiteren nig ſind erloſchen

Februar un

für ordnu
zällen,

d. Bot

rn

mtprokurarg Il-Poh n

ſche Lage. Einem Zollfrieden mit dem

gemein
t einem V ndsmitgliedanderen Prokuriſten. Die s

812 Mitteldeut
ſ x alle a.
a

itglied beſtellt. Die Prokura
r genannt Willy Schrö
landzentrale Mansfelder See
ngeſellſchaft, Amsdorf: Nach
iſſe der Generalverſammlung

vember 1929 ſoll das Grund
m 1218 000 RM. auf 522 000

herabgeſetzt werden. Durch
t Generalverſammlung vom
r 1929 ſind in dem Geſell. 820 Halleſche
age entſprechend der Nieder ſee Geſellſch

Wert worden: g 14 Vor a. S.:
5 20.,21 Aufſichtsrat 28. November 1929
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Das Bankenangebot zur Favag-Quote
Der Streit um den Kaufpreis Anfechtung

des Allianz-Vertrages?
In Berlin fand dieſer Tage die interne Auf

e e nng bei der Frankfurtergemeinen ſtatt, die die u Situation
und evtl. vorzunehmenden Maßnahmen beraten
ſollten, um der allgemeinen Aufſichtsratsſitzung am
3. Februar in Berlin Vorſchläge unterbreiten
zu können. t die Allianz in ihrerr ung den vom Mittelsmann Geheim
rat Dr. Rieſe genannten Haufpreis von9,3 Mill. RM. als annehmbar bezeichnet, er
klärt die FavagVerwaltung, daß Dr. Rieſe vor
läufig noch nicht das geſamte Material zur
Verfügung hatte und eben deswegen nur zu einer

vorläufigen Schätzung dieſes Kaufpreiſes

kam. Der Favag Verwaltung ſtehen aber Gut
achten zur Verfügung, wonach der Kaufpreis mit
ſehr weſentlich höheren Summen angenommen
werden muß. an will auch im Falle des Kon
kurſes der Frankfurter Allgemeinen tatſächlich
den AllianzVertrag anfechten.

Jn der Sitzung kam eine grundſätzliche Ueber
einſtimmung für ein von den Banken zu machendes
Vergleichsangebot an die Gläubiger zu
tande. Das endgültige Angebot wird ſich aller
ings erſt nach der tatſächlichen Feſtſtellung des

Kaufpreiſes mit der an machen laſſen.
i ſteht zur Diskuſſion, die Banken
einen Kredit in erheblichem Ausmaße

für die Liquidationsmaſſe der Favag

ur Verfügung ſtellen, aus welchem ſofort nach
nnahme des Vergleichs eine erſte Quote von

20 Prozent an die Gläubiger der Favag ausgezahlt

Schwierigkeiten in der Leinöl-
Induſtrie

Anläßlich des L Der einer be
deutenden holländiſchen Leinölmühle nahm
der Vorſitzende der Vereinigung der nieder
ländiſchen Oelfabrikanten, T. J. Twijnſtra,
zu der Lage auf dem Oel- und Fettmarkt u. a.
wie ſog Stellung: „Die Schwierigkeiten und
Schwankungen in der Leinölinägſtrie find entgegen
den vielfachen Anwürfen n ich Trauf Urſachen zu
rückzuführen, die durch die Margarine-
induſtrie fprr erufen werden. Für die freie
Oelinduſtrie iſt Leinſaat der wichtigſte Grund

a 36 der Fabriken befaſſen ſich mit
deren Verarbeitung. Die Leinölinduſtrie hat ſich
infolge der großen argentiniſchen Ernten in den

ar n ark ausgedehnt. Beim Oelver
nd die Erzeußer im weſentlichen W den

Export angewieſen, während die Rückſtände
(Leinkuchen) ausſchließlich als Viehfutter
verwendet werden. Jnfolge der durch die großen
Ernten und die erhöhte Produktion gedrückten
Preiſe wurde Leinöl nicht nur bei der Lack und
arbeninduſtrie, ſondern immer mehr bei der
eifen- und Margarinefabrikation verwendet.

erbrauch im Jnlande iſt dadurch von 13 500
Tonnen im Jahre 1925, d. h. 6 der Geſamt
produktion von 79000 Tonnen auf 59 000
Tonnen, d. h. 50 Prozent der Geſamtproduktion
von 129 000 Tonnen r Als im vierten
Quartal 1928 infolge der geringeren Ernte
die Saatpreiſe eine plötzliche Steigerung er-

7 der auch die Oelpreiſe folgten, ſchieden
ie Seifen- und Margarineinduſtrieals Abnehmer aus, während der Leinkuchen-

fabrikant wegen der niedrigen Maispreiſe nur
einen geringen Erlös erzielen kann. Die
Sachlage iſt alſo gegenwärtig ſo, daß die auf eine
größere Produktion eingeſtellten Leinſaat ver
arbeitenden Fabriken nur mehr auf die Lack
und Farbenfabriken als Abnehmer an
ewieſen ſind, ſie andererſeits den ver-hleibenden Leinkuchen nicht unterbringen können.

r

AmerikaFreigabe. Public Truſtee Prozeß.
Die Jntereſſenten werden nochmals darauf auf
merkſam gemacht, daß die Ausſchlußfriſt für die
Einreichung von Freigabeanträgen in Waſhington
D. C. für ſämtliche beſchlagnahmten Ver
mögenswerte am 10. März abläuft. Dies
bezieht ſich auch auf die doppelt beſchlag

ovember 1929 iſt s 5
geändert.

vom 16.

h esme
folgt die
urch zwei Geſchäftsführer

oder durch einen Geſchäftsf

Halle
alle

der Generalver,
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der

Se per und vertrS die ein.Die Prokura de d Rerlt
ſie areiderWerkſtätte mit
Haftung, Halle a. S.: Durch B

und
m. beſchr. Haftg.
her paf aä lu
Mishellge Geſcaſte-

i Kroluren
und des Kurt Hor-

1929 iſt unter

um 1000 RM.
worden.

r r daold iſt S.:ausgeſchieden. ondratowi
ofman Ilil,

S., und Heinz
u ſiellvertretendenehe t. Die Pro

Lauſch und Heinz
Koder, Berlin, iſt

Vorſtandsmitglied

alle a. S.
Wluß der Geſellſchafterchr r November 1929v W 8.

roduktiv Buchdr i,

iſt

Max Georgli, ererner Colditz,

ger ee

vertritt. i erlo

werden wird. Die Vanken übernehmen ferner für
r neuen Kredit an die Favag-Maſſe ein

iſiko bei der Liquidation der Favag inſofern,
als ſie hinter eine gewiſſe We
der Favag zurücktreten. Als Baſis für dieſe
Quote, die mit der Endquote der Favag im
Liquidationsvergleich nichts zu tun hat, war an
40 Prozent gedacht worden. Es muß aber nach der
Erklärung der Allianz als zweifelhaft gelten,
ob dieſe Baſis nunmehr aufrechterhalten werden
kann, wenn die Verhandlungen mit der Allianz
nicht zu einer weſentlichen Erhöhung des An
gebotes dieſer letzteren zu dem Faſſonwert
führen.

amtquote

Ueugründung in der Thüringiſchen
Elektrizitätsinduſtrie

Unter maßgeblicher Beteiligung der Thüringer
Gasgeſellſchaft A.G. in Leipzig wurde mit
einem Anfangskapital von 100000 Mark die
Licht- und Kraftverſorgung Weſtthüringen A.G. in
Herleshauſen an der Werra gegründet. Zum all
einigen Vorſtandsmitglied iſt Dipl.-Jng. Kurt
Hartmann in in beſtellt worden. Den
erſten e bilden Landgraf Wilhelm
von Heſſen auf Schloß Philippstal an der
Werra, Bergaſſeſſor Boeſte in Röhrigshof
Direktor der zum Aſchersleben-Konzern gehörenden
Kaliwerke r in Philippstal ferner folgende
Vertreter der Thüringer Gasgeſellſchaft A.G. in
Leipzig: Dr.Jng. Ernſt Gieſeking, Dr. jur.
Paul Gabler, Direktor Karl Weſtphal und
Direktor Otto Weber, ſämtlich in Leipzig.

nahmten Shares amerikaniſcher Geſell-
chaften, d. h. auf diejenigen Shares, deren
ertifikate vom Public Truſtee in London be

Wiagz wurden und die außerdem vom
amerikaniſchen Alien Property Cuſtodian an
Hand der Sharesvegiſter wer worden
r Nicht angzumelden ſind die e u
nicht vom en ve iſchen Alien Property
dian be worden ſind, deren Zertifikat
daher der Publo Truſtee nicht an den amerikani
e Cuſtodian herausgegeben hat. Der

mſtand, daß die doppelt ſowohl vom Public
Truſtee als auch vom amerikaniſchen Cuſtodian)
beſchlagnahmten Stücke von dem noch immer
ſchwebenden Public Truſtee Prozeß betroffen
werden, entbindet die Jntereſſenten nicht
davon, innerhalb der erwähnten Friſt einen Frei
gabeantrag an die Vereinigten Staaten zu ſtellen.

Aktive Schuhwaren-Bilanz
Jm Dezember 1929 wurden an Lederſchuhwerk

85 705 Paar en gegenüber 107 273 Paar
im Dezember 1928. Dies bedeutet einen Rück
gang gegenüber der Einfuhr im Dezember
1928 um 20,1 Prozent. Die Ausfuhr von
Lederſchuhwerk im Dezember 1929 betrug 254 798
Paar, gegenüber 158 958 Paar im Dezember
1928. Die Ausfuhr von Lederſchuhwerk iſt gegen
über dem Vergleichsmonat des Vorjahres ſomit um
60,4 Prozent geſtiegen. Betrachtet man das
Außenhandelsergebnis für das ganze Jahr
1929, ſo zeigt ſich folgendes Bild. Jm ganzen
Jahr 1929 wurden an Lederſchuhwaren 2 150 870
Paar eingeführt. Gegenüber einer Einfuhr
von 4210653 Paar im Jahre 1928 bedeutet dies
einen Einfuhrrückgang von 48,9 Prozent. Die
Ausfuhr im ganzen Jahr 1929 betrug 2746 441
Paar. Sie iſt gegenüber der Ausfuhr im Jahre
1928 mit 1 991 981 Paar um 38 Prozent geſtiegen.
Der Wert der im ganzen Jahr 1929 eingeführten
Lederſchuhwaren beträgt 21 446 000 Mark. Dem
ſteht ein Ausfuhrwert von 80 304 000 Mark gegen
über. Somit ergibt ſich für das Jahr 1929 ein
Aktivſaldo von 8858 000 Mark. Hierbei iſt
daran zu erinnern, daß im Jahre 1924 der Aktiv
ſaldo in der Außenhandelsbilang für Lederſchuh-
werk nicht weniger als 21 000000 Mark be-
tragen hat.

Entwurf eines Saatgut-Geſetzes. Der Reichs-

der GeneralverſammlungDurch Beſchluß de j x
c e TrGe tsführer beſtellt, ſo errere ftsfüh Ceelſcheft

gemeinſam

le 5 m rmeinſchaft mit einem Pro ten. Kauft Schiller, Berlin, iſt m e
Eugen Schnaas

ogall ſind nicht mehr Ge

m
der Generalverſammlung vom 13.
Geſellſchafts u g Staftsvertra a am aw anf 21 000 RM. erhöht

Die an Johannes Fabel erteilte Prokura

in: „Rud.Regierungsbaumelſter Joſef Die Firma iſt geändert ud. Speck
um ſtellvertretenden

t. Die Prokura
an Ho d h zu beſchr.

i Prokurag an Eduard Bergmann

60 000 RM. unter g desdes Geſellſchaftsvertrages erhöht worden.

964 P Geſellg, Halle a. S.
als Geſchäftsführer

a weiteren
rtur Sämiſch,

miniſter für Ernährung und Landwirtſchaft hat

28952 abrik,gen he idele Wer tiger Die Geſellſ157

a. S., Halle a. S. Jnaber iſt jeht der aufmann Paul
reiber, Dresden-A. Die Prokura des

Wilhelm Düker iſt durch Uebergang des
Geſchäfts erloſchen. Der Uebergang der
in dem Betriebe des Geſchäfts begrün
deten Verbindlichkeiten iſt bei dem Er
werbe des Geſchäfts durch Paul Schreiber
ausgeſchloſſen. Der Ort der Nieder
laſſung der Firma iſt nach Dresden
verlegt.

Halle a. S., den 24. Jan. 1930.Das Amtsgericht, Abt. 19. iſt

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen Halle a. S.
worden unter:

210 Lud. Kathe Sohn, Halle a. S.
Die Prokura an Otto Reier iſt vom Er
werber wieder erteilt.

342 Gebrüder Ziegler, Halle a. S.

3325 Wilhelm
u

önli

von

Die Prokura des
loſchen.

Die

iſt erloſchen. herige
623 Rudolf Speck Co., Halle a. S.

D ll t iſt aufgelöſt.a e el Speck iſt
Carl Lingesleben,

ider M 4040laſſung ger l a.CreditAktiengeſellſ Halle in t Die Fung iſ

loſchen. Form und1574 Oberländer Buch Halle
a. S. Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der

v fter Wilhelm Oberländer iſt alle ber der Firma.
2262 Adolf ller alle a. S. DieProkura an Karl Grop p iſt erloſchen.
2295 Otto Hoppe, Halle a. S.:
ber iſt jetzt der kaufmänniſche Ange

lier Hoppe, Halle a. S
Albert Schmidt, Halle S.

der Kaufmann Hans G
a

iſt
S. Ae e S den e e i

erſt begonnen.
4083 He

See iſt jetztn Prophete

ſaatgutkaufenden Landwirte Vorſchriften

dem Reichsrat den Entwurf eines Saat- und
Pflanzengut- Geſetzes zugehen laſſen, das

j demnächſt den Reichstag beſchäftigen ſoll. Der Ge-
ſetzentwurf ſieht für die Züchtungen der Original-
ſaatzüchter einen dem Patentrecht ähnlichen
Schutz vor, und bringt daneben zu Gunſten der

für den
Saatgutverkehr.

2,14 Millionen Arbeitsloſe
Der ſchwere Druck der Arbeitsloſigkeit hat nach

dem Bericht der Reichsanſtalt in der Zeit vom
20. bis 25. Januar noch zugenommen. Jedoch
waren die Zugänge an neuen Arbeitſuchenden nicht
ſo zahlreich wie in der vorausgegangenen Woche
und die im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Wenn
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen der Be-
ſchäftigungsgrad weniger ſcharf als im Vorjahr ab-
glitt, ſo iſt dieſe gewiſſe Widerſtandsfähig-
keit des Marktes lediglich auf den Einfluß der
milden Witterung zurückzuführen.

Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger
in der verſicherungsmäßigen Arbeitsloſenverſiche-
rung betrug am 22. Januar rund 2140 000. Sie
iſt in der Berichtswoche ümn etwa 90000 geſtiegen.
Am ſtärkſten war die Zunahme der Arbeits-
loſigkeit in Bayern und Schleſien, am ſchwäch-
ſten in Niederſachſen, Nordmark, Weſtfalen und
Rheinland.

10. Mitteldeutſcher Diehhandelstag
in Magdeburg

Der Mitteldeutſche Viehhandel tritt zu ſeiner
Jubiläumstagung am 31. Januar im Feſtſaal des
Hotel „Kaiſerhof“ in Magdeburg zuſammen.
Unter Vorſitz von Ernſt Kebbel, Schöningen,
ſprechen über: „Viehhandels-Sorgen“
Direktor C. R. Scholtz, Berlin; Deutſche
Wirtſchaftsnöte“ Verbandsdirektor Becker,
Magdeburg; „Viehandels-Reichstagung“ und das
Schlußwort, ſtellvertretender Vorſitzender Karl
Strich, Magdeburg. Außerdem ſpricht als Gaſt
Oberregierungsrat Beher zum „Entwurf des
Reichs Milchgeſetzes“. Anträge auf dem Gebiete
des Veterinärweſens, der Steuerfragen, Gewerbe
ſteuern und Verwaltungsgebühren, des Markt- und
Abſatz-Problems ſowie des Reichsbahn- und Ver-
kehrsweſens liegen vor. Der dem 10. Viehhandels-
tag angeſchloſenen Jahreshauptverſamm-
lung folgt die Generalverſammlung der Sterbe-
unterſtützungskaſſe des Verbandes.

Abweiſung der Klage der Metallinduſtriellen,
Das Landesarbeitsgericht Dresden yerkündete
das mit großer Spannung erwartete Urteil in
dem Schadenerſatzprozeß des Verbandes der
Metallinduſtriellen in Dresden gegen
den Deutſchen Metallarbeiterverband in
Stuttgart und den Dresdener Bezirksleiter des
Verbandes. Die Klage wurde abgewieſen und die
Koſten den Metallinduſtriellen auferlegt. Wie das
Arbeitsgericht, ſo verneinte auch das Landes-
arbeitsgericht die Paſſivlegitimation für den Deut-
ſchen Metallarbeiterverband in Stuttgart. Nur der
Dresdener Bezirksleiter könne verant-
wortlich gemacht werden. Deshalb bleibe zu prüfen,
ob dem Beklagten ein Tarifbruch zur Laſt falle.

Weitere Arbeiterentlaſſungen in der mittel-
deutſchen Kaliinduſtrie. Die ehemaligen Deutſchen
Kaliwerke A.G. in Bernterode haben mit
Rückſicht auf den ſtark fühlbaren Abſatzmangel an
Kalidüngeſalzen und an Kalifabrikaten umfang-
reiche Arbeiterentlaſſungen und Kündigungen durch-
geführt.

Die engliſche Getreideeinfuhr 1929. Die
liſche Einfuhrſtatiſtik für Lebensmittel
im vergangenen Jahre 5 588 000 Tonnen
gegen 5 179 000 Tonnen im Jahre 1928 eingeführt
wurden. Hiervon ſtammen u. a. 40 Prozent aus
Argentinien und 84000 Tonnen aus Deutſch
land. Die deutſche Hafereinfuhr nachEngland iſt von 57 000 Tonnen im Dahre 1928 auf
124 000 Tonnen geſtiegen.

eng
zeigt, daß
Weizen

Fragen an den Hausarzt:
Frau A. Z.: Mein Kind hat nach dem Baden immer auf

geſprungene Haut. Es ſchläft deshalb unruhig, weil die
Haut wahrſcheinlich juckt oder brennt. Was ſoll ich tun

Antwort: Sie verwenden ſcheinbar eine Seife für Jhr
Kind, die der Haut nicht zuträglich iſt. Sie müſſen in der
a der Artikel für Körperpflege ganz beſonders vor
on ein. Verſuchen Sie einmal die bekannte Holländerin-

uttermilchſeife. Jch habe dieſe Seife immer zur Kinder

Richard Pietag Sohn,
Geſellall ha 3 Firma.

er,alr iſt als e ausgeſchieden,

die Erben ſetzen die
als Kommauditgeſellſchaft fort.
drei Kommanditiſten vorhanden.

haftende Geſellſchafter ſind Ober-
Sgenient Paul à gereinz r, Halle a. S. einz Jägerder ausgeſchloſſen.

3635 Jaeger K Kaps, Maſchinenfabrik,
Die Geſellſchaft

elöſt. Der bisherige Geſellſchafter Albert
aps iſt alleiniger Jnhaber der

3702 Habermann Co., Hellſchaft iſt aufgelöſt.
ſellſchafter Hermann Habermann

iſt alleiniger Jnhaber der Firma.
3865 Paul Heike,

Der bis Baumann, Halle a. S. Die Firma heißt
fo nur noch: Paul

de t ſt jetzt Frau verwitwete Martha Bauv mann geborene Heinemann, Leipzig.
Halliſcher Form. und Kernſand-

Vertrieb Heinemann Co., H
eändert

Kernſandgruben, Chamotte-
und Tonwerk Heinemann K Co.

4075 Wilhelm Winter,
Die Geſellſchaft hat am 1.

rmann Proyhete,

Al Lippe

lege empfohlen und damit die beſten Erfahrungen gemacht.
erlangen Sie aber ausdrücklichſt „Holländerin“. Dr. F.

ſchaft hat am 4. Januar 1930 begonnen.
erſönlich haftende Geſellſchafter ſind
aufleute Max Sobel und Carl Hering,

Halle a. S. Zur Vertretung der Ge-
ellſchaft iſt nur Max Sobel befugt.
lsdann iſt die Geſellſchaft aufgelöſt.

Der bisherige Geſellſchafter Max Sobel
iſt Alleininhaber der Firma.

4115 Schuhhaus Blum, Leon Blum,
Halle a. S. Jnhaber iſt der Kaufmann
Leon Blum, Halle a. S.4116 Hejah Dr. Georg Jacoby, Halle
a. S.: nhaber iſt der Kaufmann
Dr. Georg Jacoby, Halle a. S. De
ſchäfts;weig: Handel mit Haus und
Küchengeräten en gros.
4117 F. Herbſt Co., Halle a. S.

Offene Handelsgeſellſchaft. Die Geſell
ſchaft hat am 10. Januar 1930 begonnen.
e haftende Geſellſchafter ſind

aufmann Bernhard Herbſt und Frieda
Herbſt geborene Pulſt, Ehefrau, Halle
a. S.

4118 Mitteldeutſcher Volkgverlag Paul
Hinkler, Halle a. S. Jnhaber iſt der

d dann

Halle
ft iſt aufgelöſt. Der

alter Pietag iſt

Maſchinenfabrik
a. S. Wilhelm

Handelsgeſellſchaft
Es ſind

Per
ger und cand. ing.

iſt auf-
irma.

Fritz Jaeger iſt er
alle a. S.

Der bis

Jnhaber Eduard

inkler, reyburg a. U. Willirämer, Aſchersleben, iſt Einzelprokura
erteilt.

Folgende Firmen ſind erloſchen:
A 1980 llibald Wetterling, Halle

S.
A 2079 Friedrich Noll, Halle a. S.
A 2324 Carl Lange jun., Halle a. S.
A 3318 Oskar inreb, Halle g. S.
A 3837 Henry Buſch, früher Deſſauer

Roſtſchutz-Farbwerke G. m. b. H,, lle
a. S.

Kontinentale Tiefbohrgeſellſchaftvorm Thumann m. ſpengeaglt
le a. S.s uſo Firma iſt von Amts wegen

B 300 ama Winengeſellſchaft m.
beſchr. Haftung, Halle a. S. wy,

S., uarSotte a dblerin Abt. 19.

Heike. Jnhaberin

alle a. Sin Halliſche a

Halle a. S.:
Juli 1929

alle a. S.
der Fahrradhändler
jun., Halle a. S.
r,
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Halleſche Börſe
Tendeng: bei geringem Geſchäft kaum verändert.

Halle, 30. Januar. Feſt lagen Bankbaktien. So
konnten Adca 1 Prozent, Halle Bankverein
2 Prozent anziehen. Von Montanwerten ver
loren Riebeck Montan 2 Prozent. Am Maſchinen
aktienmarkt lagen Halle Maſchinen 3 Prozent
höher im Angebot. Gottfried Lindner Aktien
wurden zu letztem Kurſe geſucht. Von ſonſtigen
Werten waren Stadtmühle Alsleben um 3 Prozent
abgeſchwächt. Etwas Geſchäft entwickelte ſich in
G. Veſter, die Aktien blieben noch weiterhin an
geboten.

30. 1.
122. 6
117.60 6
92. 6
89.
u

109. 6

Glauz. Zucker
Hallo Mal
Hall. MAaseh.
Hall. Rohbr.- W.
Hildebr. Mählen

Jahr

I. KalkAlsleben
Vester
Wegelin HähnerZeitzer Masch.
Zuek. R. Halle
H. Hettet. B. A.

Jm Freiverkehr notierten:
Portland Saale Caeſar u.
Czarnowanz Hanfimport

Bühring 7 G.,
Loretz 11 G.,

Berliner DeviſenKurſe
Bankelegraphische Auszahluogen.en tDeutschland, Reicheb. Disk. 6

Benos Aires 1 Papier Peso
Kanada i kann. Dollar

1 Ton
t türk. Pfund

Letr1 Dollar
1 Ailreis

Gold

578

7
Japan
Konsetantlnopel
London
New VTork
Rio de Janelro
Urugus
Amsterdam F

0

100 Escudos
100 Kronen
100 Franken
(100 Kronen
100 Franken
100 Leva
100 Peseten
100 Kronen

abgest, 100 Schilling

Berliner Börſe

Berlin, 30. Januar. Die Börſe eröffnete in
durchaus freundlicher Haltung. Die Hauſſe-
b

Spekulation auf faſt allen Gebieten, beſonders
am Farben und Siemensmarkt zu Deckungen, ſodaß die Kurſe im Rahmen von 1 bis teilweiſe

ckholm
Oesterreich

der, Reichsbankanteile veranlaßte die

8 Progent

lung eine kräftige
man teilweiſe wohl ſchon eine genauere Kenntnis

rechnet jedenfalls mit einer günſtigen Regelung
der Abänderungsvorſchläge für
teilung und außerdem
eines günſtigen Beftätigungfür dieſe Verſionen liegt jedoch noch nicht vor. Die
trotz aller Dementis ſich erhaltenden Gerüchte

ſtimulierten

turforſchun ewegungEffektenmarkt fand Beachtung. Wenn es ſich bei

dte ehe tet e Tieretitut
Vorgänge handeln würde, wäre

der Abſchwu nung in der Geſamtwir
vielleicht erreicht iſt, jedenfalls aber in ab
Zeit erreicht werden wird.

Am Geldmarkt war angeſichts des Uktimo
eine leichte Anſpannung zu verzeichnen. Dages
geld erforderte 5 bis 7 Prozent, Monatsgeld 724
bis 9 Prozent.

Von Deviſen waren Kabel-Mark mit 4,18,60,
Pfunde Kabel mit 4,86,55 und Pfunde Spanien
mit 37 zu Hören.

Leipziger Börſe
129 1.

49 w. Br. 122.2 3
Z. 9See B.

Altenbg. Iandkr.
Cassel Jute
Ohemn. Spinne
Chromo Najork
Cröllwitz
Dermatoid
Därtfeld
Etzold u. Kiel
Falkenstein
Farb. Glauchau
Faradit
Kammg. Gautseh
Gera Jute
Germania Chemn.
Glauz. Zucker
Zimmermann Halle
Halle Zucker
Hartmann Chema,
Hohburger Quarz

e

116.0

Thar. Wolle
r i ränokner

z See nau
Leipzig, 30. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa

Lloyd 5, Kammgarn, Schedewitz 115, Ley Arnſtadt
Plantector Apag 17328, Polack Gummi

Rieſaer Bank 125, Wolf Buckau Zörbig Bank 55.
Tendenz: freundlich.

Getreide und Produkte

Berlin, 30. Januar. Der Weizenmarkt ſtand
unter dem Einfluß der flauen überſeeiſchen Mel-
dungen, außerdem kommt vom Jnlande in ſtär-
kerem Ausmaße Material heraus, da Weizen noch
die einzige Getreideart iſt, aus der die Landwirt
ſchaft ohne größere Schwierigkeit ihren Geldbedarf
befriedigen kann. Bei dem ſehr ſchlechten Mehl-
77 nehmen die Mühlen das vorhandene An
gebot aber auch nur zögernd zu etwa zwei Mark
niedrigeren Preiſen auf. Roggen wird in effektiver
Ware und am Lieferungsmarkt weiter kräftig ge
ſtützt, der Preis für die März-Sicht konnte aber
doch nicht voll behauptet werden. Die erſten No
tierungen für Weizen und Roggen zur Juli
Lieferung zeigten ein normales Aufgeld gegenüber

vo infetzt ür diebewegung der ehe gaben die Er geringen

wartungen auf die r eig W rn Nu rer ken Kleieabſah. Hafer iſt re
de ewinnverteilungsplan. Die Börſe Käufer geben nur außerordentlich vorſichtig GeW Denen n u bote ab. Gerſte ſtill.

dies ein gewiſſes Zeichen dafür, daß der Tiefpunkt

i undſag
Forderungen bis um etwa 25 Pfennig herunter-

Beſonders ſtark klagen die Mühlendich angeboten,

Beriin, 30. an.
Fur 1000Weizen, märk. v

do. Marz

rote und Odenwaälder
blaus
elbtleischige
eren

Fabrikkartoffeln in Pig-

Far 100 kg
Weizenmedl
Wer nkleste

Ro eloRaps. 1000 kg

Viktoriaerbsen

9.00 9.75
8.26—8.75

Peluschken
Aekerdohnen
Wiekan u
Laopinen. u

do. goelb
Seradella. neu

uchen
uchen

Iroekenschnitzel
t

13. 60 4.00

Magdeburg, 30. Jan. (Weißzucker.) Preis
für Weitzzucker einſchließzlich Sack und Verbrauchs
ſteuer für 50 Kilogramm brutto für netto ab
Fabrikverladeitelle Magd und Umgebung bei
Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Mehlis prompt per 10 Tage 2638, Februar 26,65.

d Melaſſe Rohzucker 2,50. Tendeng: ruhig: Wetter:

Magdeburg, 30. Jan. (Weißzucker.) Termin-
preiſe inkl. Sack: 9,10-—8,80; Februar

498,90; März 10--9,00; April 9,25--09,15;
Mai 9,45--9,65; Auguſt 9,85-9,75; Oktober 10,00
6is 9,00; Dezember 10,10--40,00. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 30. Jan. (Rohtgzucker) per Netto-
entner ohne Sack: a) MitteldeutſchlandErſtproduk Baſis 88 Prozent Rendement

Nachprodukt Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien Erſtprodukt. Baſis 88 Prozent
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prozent
Rendement Wochenumſatz: 1500 Zentner.
Tendenz: ruhig.

Butter
Berlin, 30. Januar. 1. Qualität 1,55 Mark,

2. Qualität 1,40, abfallende Qualität 1,24 Mark.
Tendenz: ſtetig.

Berliner Eierpreiſe
(Preisbericht des Reichsausſchuſſes Hr Geflügel-

und Eierverwertung e. V.)
Preiſe in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder

Lager Berlin nach Berliner Uſancen.
Berlin, den 27. Januar. 2

Deutsche Eler Sonderklasse Kl. A Kl. B Kl. C
über 66 gr 60 ger 53 gr. 48 gr

1. Trinkeier, vollfrische gestemp. 16 156 18 10 11

2 Frische Eler S 123. Eier 2ter Sorte
4. Aussort., kleine Schmutzeier 9

Webſtoffe

Bremer Terminnotierungen u baumwMi von der Firma alle
Notierungen des Bremer Vereine für Terwinbang
wolle, nordamerikanische Baumwol-Bagis miag
unter ow middling nach den Bedingungen des v
für 1 englisches Pfund (Ib.) in Dolſarcents netto R
29. 1. 1 Ubr Jan. 1930 17.46 B.

17.59 G.. Ma 17.87 B. 17.81 G., Juh
15.68 B. 1860 6G., Dez. 16.72 B., 18 68

39. 1. Schluß Januar 1930 B.17.58 G.. Ma' 17.82 B., 17.78 G. Juh
18 68 B. 1868 Vez. 18.70 B., 18 65
30. 1. Eröffnung Januar 1930 B.17.12 B. 17.160 G. Mai 17.40 B. 17.38 6.

17.72 G., OKt. 18.36 B. 1834 G. Dez. 18.44 B.,

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lagor in Deutsehlag

30. 1.
170.25

18

190

194

350
57 60

61.00 6 3.00

Vieh
Leſp z 80. Auftrieb: 1760PF 2 e Rinder da

B übe, 6672 Br. Kuberzusammen 2238 Tiere. Aue
Fleischern direkt zugetführt: 16 Rinder, 82 Kalver,
1223 Schweine-

Es wurden folgende Lebendgewichtspreise po
23. 1. N. 1.

861
44 49

64 8
69

ger (98 dis 9976)
Antimon
Silber in

900 fein kür 1 Kg
ca.

Oehsen h

Bullen

4

40 47
10 89

Cuhe

b

40-7
Fürsen

Londoner Golbdpreis. Der Londoner
gemäß Verordnung zur Durchführung des
über wertbeſtändige Hypotheken beträc
29. Januar ab für eine Unze Feingo
1124 d, für ein Gramm Feingold
32,7696 Pence.

Eoſinierter Roggen zu Futterzwecken.
Meldung über den Werkauf von eoſinierte
durch den Scheuerkonzern wird t
Es handelt ſich hier zunächſt um einen
deutenden Verſuch mit eigenen Mit
Scheuerkonzerns, um feſtzuſtellen, ob
welchem Umfange vorausſichtlich eoſinierte
zu Futterzwecken im Markte Auf nahm
Bevor man zu Verſuchen in größerem S
zu einer endgültigen Regelung übergeh
der Getreidehandel zu dieſer Frag
werden.

Ganzjährige Schatzanweiſungen des
Reichs. Die Reichsbank ſtellte dem Ge
einen mäßigen Betrag ganzjähriger Sche
ſungen des Deutſchen Reiches, lombardf
der Reichsbank, mit einem Diskont von
Prozent und Fälligkeit per 15. Januar 1
Verfügung. Soweit ſich überſehen läßt,
es ſich hierbei nur um den Vorläufer eine
artigen Finanzierung des laufenden K
bedarfs des Reiches, denn man darf t
nehmen, daß all monatlich zum gleich
mine eine derartige Emiſſion in Ausſicht
men iſt, die dazu dienen ſoll, die Ueber
des jeweiligen Ultimo bzw. die Abdeckun
kurzfriſtiger Schulden zu erleichtern.
dürfte wohl nur eine Abgabe an Ban
Frage kommen.

Eigene Funkmeldung.

30. 1. 20. 1.

Ohne Gewähr für h

Schiffahrtsges.

Hambg. Sad
Hansa Dampf
Nordd. Lloyd
Ver. Elbe ahrt

Banken
Allg. Dt. Kreditanst.
Bank t. Brauindustr.
Bank elektr. Werte
Barmer V.Berliner Handelsges.
Oommerz- Pri vatbank
Darmstädt. National
Dtsch. Bank u. Disk.

do. Debersee
Dresdner Bank
Gothaer Orundered,

mesterr. Oreditdo. (I a. .70 Relehsbank
Kom. 1928 90 90. Wiener Bankverein6 Prgy8. Kall

5 u Ia.V. 8achs. e V.102 32.

um
Gold Ptdbr.

8 Pr. Land Pfdbr. Anst.

omm. 167 Pr. Land. Ptdbr. Anst.
Komm. Ob R. 6

6 Deutscher Zucker
105 Lausech. Otr. Roggen

ladustrie
Accumulator
Adler Portl.
Adlerhütto
Alexanderw.

2
do.

03 Prov.
6

n27,
oggenu

Gold-Ro8 0 86c do.
do

Thür. Kirech. Roggnekerkredit s 87 Augseb.-Nüurn

Alsen Portl.
Ammendort
Anh. Kohlen
Aschaffenbg. Zellst,

Eisen bahnen
Bakimoro
Oanadn Eb.

Hochb, Zertit,

Braunk. Brik.
Braunsch. Kohle 148.0 Fahlberg246.0

do. Jute
Brown Boveri
Buderus Eis
Busch Opt.
Byk Gulden
Oalmon Asb.
Carton Loschw.
Oharl. Wasser
Ohem. Buckau
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Jahrgehnt ſpäter war dieſe

See wieder zahlreiche Opfer gefordert. Viele
Fiſcherboote ſind nicht zurückgekehrt, aber auch
manch größeres Schiff iſt für immer in den Wellen
r Hier weiß man immerhin, welchesLos ſie getroffen; aber wie zahlreich ſind doch auchdie gaäue wo ewiges Geheimnis das Schickſal ſelbſt

größerer umgibt, die verſchwanden,hrJ a e in Urſache ihres Unterganges

Zu ihnen Le bis vor kurzem der engliſcher „Waratah“, der im Juli 1909 mat Wo
Fest eren an Bord von Daran nach Kapſtadt

e ging, aber ſeinen nie eri r um die gleiche Zeit zehn andere
um 1000 Seemeilen lange Strecke

ten. im letzten Frühjahre
e ein ſüdafrikaniſcher Händler in einem
an eine große Londoner r daß erdie r te Feit vor zwei Ja r in der

ähe von London zwiſchen den Klippen naheder Küſte San großen Dampfer beobachtet habe,

der aber während der wenigen Augenblicke, die der
Schreiber gebrauchte, um ſeinen Feldſtecher aus
dem Hauſe zu holen, ſpurlos verſchwunden iſt. Es
kann ſich nur um die „Waratah“ gehandelt haben,
die, wie man annimmt, kopflaſtig war und imSturm nahe der Küſte kenterte:
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n epneut und hervor.

n in ſein Gel eingeweiht!
e Vianca r ſagen konnte,e e dere 2 r

n

h Herg. J

mit Kohlen von Swanſea nach Rouen unte s
war. ach einer dunklen Sturmnacht ſahen

wallis etwa 200 Meter vom Ufer einen
S Wu den Riffen ſitzen. Ein v
cher fuhr hinaus und ſtellte feſt, daßzJahreens den Namen „E tham“

darauf trieben die Reſte eines
e mit dem gleichen Namen an den

Stonn Erſt nach weiteren zwölf Tagen beruhigte

die See ſoweit, daß man an Bord des Wracks
elangen konnte. Keſſel und Maſchinen fanden

in Ordnung, Anker und Ankerketten an ihren
äten ordnungsgemäß feſtgemacht, aber von der
atzung war keine Spur zu entdecken. Selt-ſamerweiſe hen u ſämtliche Schiffspapiere

und die geſamte Ladu 47 ehen von einem
durch das Aufſetzen auf den felſigen Strand ent-
ſtandenen großen Leck im Schiffsboden war die
„Eltham“ völlig anverſehrt. Vermutlich wurde ſie
chon dor dem Sturme verlaſſen, aber es bleibt ein
ätſel, was aus den faſt 1000 Tonnen Kohlen ge-

worden iſt, die ſie an Bord hatte. Da man nie
wieder von einem Angehörigen der Beſatzung
Pr. wird das Geheimnis wohl kaum gelüftet

m n Derewder des gleichen Jahres fing der vor

r Schlepper „FJroiſe“ einen drahtloſene „8S0O8. dringend Exploſion!“ Aber
ei en über Namen, Nationalität oder

Pofttion fo igten, zu denen das unglückliche Schiff

offenbar nicht mehr in der Lage geweſen war. So
r ihm auch keine Hilfe gebracht werden. Man

e noch nicht, um wen es ſich hier ge-t hat. n ebenſo ſpurlos verſchwunden

S

„Nein, diesmal werde er nicht wieder heimfinden, ſich Leid antun! Sie ſolle ihn verlieren
für immer? Jhn, ihren Retter, Engel,gen Geliebten, ohne den zu leben unmöglich

ſei Ja, nun war es geſtanden
te es längſt te B leiſe.e h Fee. den Worte s n

liſchen Bräutigams ſt onhogen als bis
ein irdiſcher ihn löſtHätte Cäcilia dabei das Eeſicht der Sprechen
den gen ſie würde vielen geſchwiegen haben.

Egoismus der Jugend und der Sehnſucht abermachte ſie u warf ſie nur ſchluchzend an die
Bruſt der Schweſter, ließ ſie jetzt nur lauter noch
ihre Liebe bekennen, bekennenAm Ende dieſer wilden und erſchüttternden

Leidenſchaft ſelbſt zermürbt, vermochte Bianca
ihr nichts mehr zu vaten als „Geh' nun, Kind!dich zu Bett Vielleicht umfängt und heilt

Schlaf, wenn es auch noch nicht ſpät am

Zimmer jener anderen Cecilig war nach
der neuen eingeräumt wor-

ſie folgte, plötzlich verſtummend, dem Wunſche
der Aelteren, riß ſich unter Küſſen aus ihrem
Arm und ſchied.

Doch Weile ſpäter verlſeßß ein kleines
Bauernmä mit buntem Kopftuch das Tor
des Hauſes Laurati und rief auf dem Rialto die
nächſte Gondel an.

4.

Am nach ſeiner erſten Nacht in der
Lagunen ig wurde Giorgione durch ein
wu und rä s Lied erweckt, das yor

Es klang wie aus der Flöten
ke einer Nachtigall, und doch in einem

mus, der dem natürlichen Geſang kaum
Anfangs glaubte er ſich im Halb
je wacher ſeine Sinne wurden, deſto

ihm auf, daß Melodie in dieſer
rmige und primitive Melodie,

9 UnterhaltungsBeilage
Verloren und verſchollen

Ungelöſte Rätſel der See Das Geheimnis der
Der Dreimaſter auf dem Eisberge

Von Hermann Petersen

Die heftigen Stürme der letzten Zeit haben auf

„Eltham“

wie der amerikaniſche „DävisReid“, von dem gert Wniſ che Dampfer „Delilian“

auf der Höhe von Gibraltar eine drahtloſe Bitte
um Hilfe auffing. Als die „Delilian“ mit hoher
Fahrt an der angegebenen Stelle eintraf, war weit
und breit nichts von einem Schiffe zu ſehen, nurein wei u die See bedeckender, rieſiger Oelfleck

gab Ku daß hier der Amerikaner in die Tiefe
gegangen war.

Be hre ger BergAm T.
ſchwediſchen auf der
von Harmonth eine gewaltige et
ſprang aus dem W wo er 7 dung
Kurs abſteckte, auf die Brücke, gerade recht
eitig genug, um etwa vier Seemeilen an Steuer
ord einen etwa 3000 Tonnen großen re in

den Fluten verſchwinden zu ſehen. Nur derund das Vorſchiff ragten noch einen eben
über die Waſſeroberfläche empor. Die „ABerg“ fuhr ſofort mit aller Maſchinenkraft anf
den Ungl Kedel zu, den ſie in Minuten er
reichte. Doch es war bereits zu ſpät, die See
hatte ſich über ihrem Opfer geſchloſſen, von dem
auch nicht das Geringſte übrig geblieben war, kein
Oelfleck, kein Stückchen Treibholz, geſchweige denn
ein Ueberlebender.

Das er Schickſal hatte indeſſen doch ein
Segelſchiff über deſſen Namen und Nationalität
man wohl kaum L in Erfahrung en wird.Die franzöſiſche Bark „Emilie Gallieni“ bahnte

el wer ian ad rennt eihren urch die Maga entrieb in geringer Entfernung er evorüber, und die Beſatzung reiſeSeglers wollte ihren Augen Licht alen als ſie

in einer Spalte desſelben, aber rund 40 Meter
über der See einen grgßen Dreimaſter ein
geklemmt ſah. Segel- und Takelwerk befanden ſich
an ihrem Platze, kein Boot fehlte, aber auf die
lauten Rufe der Franzoſen kam nur das Echo als
Antwort zurück Der unbekannte Segler war
offenbar in zu großer Nähe des Eisbergs vorübergefahren, Ardladiſcherweſſe gerade in dem Augen

blicke, als dieſer wie es häufig vorkommt, kenterte.
Sein unter Waſſer befindlicher Teil hatte dabei
den Dreimaſter erfaßt und mit in die Höhe ge
hoben. Die Beſatzung mußte in der eiſigen Um
gegen bald einen ſchrecklichen Tod gefunden

aben

Der weiſe Sultan
Zu Harun al Raſchid kam eines Tages eine

Schwiegermutter und klagte ihm, daß ihr
Schwiegerſohn, in deſſen Hauſe ſie lebte, ver
ſchwunden wäre und daß man fürchtete, ihm
wäre etwas zugeſtoßen. Der Sultan ſah die Frau
an, überlegte einen Augenblick und ſagte dann:

werde Dir Deinen Schwiege n wiedereiſchaffen“. Darauf rief er n Volk zu-
ammen und ſagte: „Hier iſt eine Schwieger

mutter, die gevierteilt werden ſoll.“ „Bravo,“
ertönte eine Stimme aus der Volksmenge. „Da

ſich e wiede nd, vefvainartig, rückbehrend,
im Takte eines Tanzes Ja, eines Danzes!Er erhob ſich raſ zu ſehen, wo und wer der
Spieler ſei.

iſt Dein Schwiegerſohn,“ ſagte lächelnd der
Sultan zur Schwiegermutter.

Jn einer alten Platane ſaß der Tod neben
ſeinem Raben und bließ auf einer Weidenpfeife.
Die Beine hingen, leeren Knochen gleichend, vomGesſte hernieder, das Haupt verſchwand beinahe
im Geſpinſt der Blätter. So ſchien der Schall
aus einem Neſt zu ſtammen.

War dies ſchon ſeltſam, war noch ſonder
barer, was ſich zu Füßen des Baumes begab. Ein
Mädchen von acht, neun Jahren tangte zu der
Flöte, unbekleidet; hatte wohl nichts als ihrHemdchen beſeſſen, das auf dem Boden lag. Die

Morgenſonne tauchte den gebräunten, knaben
haften Körper in wechſelnde Lichter wie ein
flimmerndes, windbewegtes Blatt. Jn edelſten
Maßen und feinſter Fühlung mit dem Spiel be
wegte ſie ſich. Ein Schreiten, Armebreiten, Wiegen
von ſolcher Grazie, daß er ſein Malerauge nicht
davon wenden konnte.

Vergeſſen war Schwermut, Menſche s
bloß die Pupille krank Schönheit jetzt, das Ohr
Muſik. Jn paradieſiſchem Genießen dieſer Rein
hen und Gottnähe blieb er gebannt und ſchweigend
auf der Stelle.

Bis plötzlich eine Stimme keifte:Schweine! Wißt ihr nichts beſſeres? zgiüſ
Ziege meiten geh'n, Vital Und du, alter Jan

narr, mußt wohl Leute aus dem Bette jagen, für
e bar bezahlen? Warte nur, ich hole dich wa

nut

„Ein böſ Weib iſt wohl im Stande, den Tod
zu vertreiben rief's aus dem Laublverſteck.
en pfeift er auf dem letzten Lochl“

war aus dem e ore drehen Beſen und Eimer

in Händen, doch da ſie mit dem erſten nicht mehr
e konnte, e ſie ihm ſcheltend noch einen
Guß ſchmutziger r nach. Die Tropfen trafen
nur den Raben, der krächzend au Wbrr-

Vita dleindu nd a der Trillerton.
lunger derniederen Kammer. eSchon eilte er trepp

ab, hinter den Wirklichkeiten der Erſcheinung her.
Das erſte, was ihn empfing, war der Padrona

Donnerstag,
30. Januar 1930

Ein Geſpenſt
hinterläßt
S guten Bürger der hol-ländiſchen Käſeftadt r in Schrecken und Be

Alnächtlich ſetzt eine geheimnisvolle
in einem beſtimmten Stadtviertel die Tür-

klingeln in ehe daß es gelingen will,die Urheber der unheimlichen Störungen ausfindig
Nacht für Nacht waren nun in derehten it die Sewohner der e Straßen

um den Stdrer ihrer Nachtruhe zu faſſen,
aber immer wieder ſchlug dies löbliche Vorhaben

hl. Was war natürlicher, als daß ſich allmählich
ie Anſicht verbreitete, dies Klin-

geln könne nicht mit rechten Dingen zugehen, ein
Geſpenſt müſſe ſeine Hand i Spiele haben, und
ungewöhnlich mit beſondererdes Phantaſie Begabte ſchworen Stein und Bein, den
Seohner der vierten Dimenſion mit eigenen
Augen geſehen zu haben.

Das Geſpenſt von Gouda war alsbald in allen
holländiſchen Zeitungen anzutreffen, nur am Orte
ſeiner ruheſtörenden Tätigkeit konnte man ihm
nicht beikommen. Jmmerhin hat es ſich hier kürz-

li S r und den un-ichen Beweis gel es zum min-deren ber durchaus m u kg che Hände ver

fügt. Ein beſonders ge r Hausbeſitzer hatteerlich den ff ſeines Klingelzuges leicht mit

Fett eingerieben. Dann wartete er ab. Des Nachts
klingelte es wieder geheimnisvoll, trotz ſchärfſter
Aufmerkſameit war kein menſchliches Weſen zu
entdecken, aber eine Ff7e vorgenommene Unter-
ſuchung des Kli lgriffs zeigte darauf die ſchön-
ſten Fingerabdrücke, die ſich ein r
nur wünſchen kann. Doch was nützen die ſchärfſten
er e v wenn man nicht auch den Beſitzer

geh e her er in Händen hat, um ihndurch einen führen zu können Da
her wird das penſt von Gouda wohl noch weiter

die Bürger der guten Stadt heimſuchen.

Gefängnis für die Ermordung
eines Elefanten

Die Strafkammer in Lille hat kürzlich ein
Urteil gefällt, das nicht nur in Juriſtenkreiſen Auf-
ſehen erregen dürfte.

Der Zirkus Roſſi hatte in Lille ein Gaſt
ſpiel gegeben. Einer der Tierwärter hatte ein
grobes Verſehen begangen, war verwarnt worden,
hatte eine freche Antwort gegeben und daraufhin
ſeine Kündigung erhalten. Um ſich für das ihm
angetane Unrecht, wie er glaubte, zu rächen, ver-
giftete er den größten Elefanten des Zjrkus. Schon
wenige Stunden nach der Tat war er als Täter er
mittelt worden und hatte ſich nun wegen der Er
mordung des Elefanten zu verantworten. Ange
ſichts der an den Tag gelegten Niederträchtigkeit
der Geſinnung wurde gegen ihn auf eine Ge-
fängnisſtrafe von acht Monaten erkannt. Damit
wird zwar der Elefant nicht wieder lebendig, aber
es dürfte in der Geſchichte der Rechtſprechung der
erſte Fall ſein, daß der Mord an einem Tier ge-
richtlich verfolgt wird. Nach deutſchem Recht hätte
der „Mörder“ nicht wegen Mordes, ſondern nur
wegen Sachbeſchädigung und groben Unfugs be-

halb ſcheues, halb grobes Häheringeſicht.

ſtraft werden können.

„Wie er geruht?“
„Bis zum Morgen trefflich. Dann ſei er

durch Geſchrei erweckt worden, als ob Feuer im
Dache. Ans Fenſter eilend, habe er noch ſchnelleinen Kittel fuehen, Kübel fliegen ſehen

Sie brummte: „Das wäre ihm wohl nur im
Traum ſo vorgekommen.“

„Er wollte die Kleine ſehen.“
„Hier geb es keine
„Vital“ rief e tt aller Gegenrede und ſuchte

den gewohnten Plätz im Garten.
Das Kind, mit buntem Röckchen behangen, er-

ſchien.

„Von dir will ich heut' meinen Jmbiß haben.“
Man hörte Türen knallen, Blechgeſchirre klirren,

eire Stimme ſchelten, am Ende aber brachte die
junge W doch Milch, Ziegenkäſe, Brot, und
er erfuhr, ſie das richtige Kind der beidenAlten ſe r verurteilt, hier weder
Reife noch re u erleben. Tro ihrer zarten
Süße und ihres edlen Gehalts an önheit

ecilias Jugend kam ihm in den Sinn,
Cecilias tum. Sie, die er an der Mutter
Brüſten bereits erblickt.War es nicht ſeltſam, wie ſich ihr Schickſal mit
dem ſeinigen verwob? Gehörte ſie ihm nicht vom

e zu? War ihr Bild ihm nichtFeuee eingebrannt?
n er Male überfiel ihn Sehnſucht. Eine
innere Stimme fragte: Warum biſt du geflohen?
Wie konnteſt du ſie, die zum Schutz und Schatz
dir h war, feig im Stiche laſſen

Eben jetzt fühlte er, daß ſie um ihn zittere,
von Sorge verzehrt, ja ſelber in Angſt und Ver-e geitge fei und hörte beinahe wieder das Pochen

res Herzens an ſeiner Bruſt, wie zweimal ſchon,92 er ſie auf dem Arm wer en. Und hob plötz

lich Vita auf den Schoß, küßte ſie„Du ſollſt nicht hier erbarg und verwildern!

S mußt du werden, glücklich, erfüllt! Berühmtez wie n Lalage, wie Salomeh ſich an ſetnen Hals. Ja
Du biſt gutl!l Nimm mich mit!e im Klange dieſes Wortes ſchloß

er die Lider. War's nicht, als hätte es von neuem
Cecilia geſprochen

e

S
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Spione, Mörder und Betrüger

Eines Kriegsminiſters Glück und Ende
Don Staatsrat a. D. Wladimir Grloff

VI.
Nur die wenigſten Berliner wiſſen es: draußen

in Tegel gibt es eine e hatmal in für uü)ns
Alexander III. Land erworben. Drum haben die
Berliner die angrenzende Straße nach Witte
genannt.

Und auf dieſem Gelände iſt ein Grab, ein un
ſcheinbarer Hügel. Dort ruht ein vom Leben zer
malmter Mann. Ein Ruſſe. Er in irgend
einer Klinik in Berlin unter gräßlichen Qualen.
Jn hHäßlicher Armut. Vergeſſen. Geſtrichen.

Und war doch einmal ſo groß. So berühmt.
So machtvoll. So glücklich. So reich

Wladimir Suchomlinoff.
Kein Begriff mehr heute, nicht wahr
Dachte ich's doch gleich. Dieſe Zeit raſt und

verachtet jedes

Wladimir Suchomlinoff. Rußlands Kriegs
miniſter.

Wann?
Nein, nicht vor Jahrzehnten! Nein! Vor ein

paar Jahren. Noch während des Krieges, der ihm
den Hals ſo brach. Ruht nun, noch heute von
Zahlloſen verdammt und verflucht, von vielen
geliebt und entſchuldigt, draußen in Tegel. Seit

ens fünf, ſechs Jahren.
Jſt ein fabelhafter Offizier. Mit Hirn. Fällt

ſogleich aus der Menge auf. Donnerwetter, toller
Draufgänger! Temperament!
hat nicht ſo viele ſeines Schlages. Herein mit
ihm in den ruſſiſchen Generalſtab!

Jch er Wean mir. äftiger Mann,
nicht ſehr groß. ranlagung zum
Gepflegtes graues Bärtchen. Offenes, gemütliches
Geſicht.

Jſt Kriegsminiſter. Erklärt vor dem Kriege:
Wir ſind gerüſtet. Wir können j los
ſchlagen. Nach den erſten Schüſſen ſtellt ſeine
fahrläſſige Lüge heraus. Nichts iſt eitet.
Uneinnehmbare Feſtungen fallen. Armeen weichen,
weil ohne Kraft und zureichende Waffen. Keine
Zufuhr, keine Gewehre, keine Munition. Alles
veraltet. Keine Reſerven. Skandal!

Verantwortlich iſt der Kriegsminiſter. Scheint melden.
ſich aus ſelbſtſüchtigen Motiven v ne Ver-
fehlungen zuſchulden kommen zu en. Man
drängt den Zaren, daß er ſtreng unterſucht.

Eine Kommiſſion wird
geſetzt. Die ſoll den Dingen auf den Grund gehen.
Ich gehöre zu ihr. Habe ſpegtell ſeinen Be
kanntenkreis und ſeine Beziehungen zu Leuten,
die ausländiſche Spione ſind, zu durchforſchen
Jn. vier Monaten häuft ſich das belaſtende
Material. Ein 400 Bogen ſtarkes Buch enthält
alles, was Rußland n ſeinen nKriegsminiſter zu ſagen Das Verfahren be
ginnt. Der Unterſuchungsrichter
Arbeit.

Jch ſoll u. S eine für
heit aufklären. Drei ruſſiſche tärgrößen haben
vor dem Kriege einen Rauchwürfel erfunden.
Wird er fortgeſchleudert, ſo ergeugt er bei der
Entladung einen dichten Rau Truppen
können unter ſeiner Deckung ihre Stellungen un
bemerkt verſchieben.

Als er die Augen wieder öffnete, war Vita fort.
Wie ein Falter, kaum daß die Blume ſein Ent-
ſchweben wahrnimmt

Statt ihrer hielt der Alte vor ihm:
„Bon giorno! Mir ſcheint, mein Bruder

and mein Kind Leben vertreiben dir den Tod rech

r t Du ſelbſtirrſt“, entgegnete Giorgione.
oertriebſt mir erſt den Bruder und nun das Kind.

„Eins nan S andern. Recht ſoll Der Tod
als Letzter. r Letzte der Beſtel“

„Diesmal warſt du der Exſte und der Erſte
der Beſte. Denn du weckteſt mich mit einem holden
Liede.“

„Nicht wahr? Kein ſchöneres als das Flöten-
ſpiel des Todes. Nach deſſen Pfeife das Leben
tanzt!“

„Es klang wie Vogelſang
Und war auch einer. Alle Vögel, mußt duwiſſen, denen ein Baum Raſt h en ihm

ihren klingenden Dank zurück. s Vibrieren
ihrer zierlichen Kehlen, wenn ſie ſingen, zittert
durch die zarten Zehen hinunter in die Rinde,
und wird ſchlummernde Muſtk. Wer dann im
Frühling den Aſt ſolch eines Weidenbaumes ſchnei
det und zur Flöte ſchnitzt, weiß niemals, welchen
Vogels Herz daraus hervorbricht. Ob Lerchentril-
ler, Nachtigallenſchlag, Amſelruf oder impfen
eines Sperlings, der ff des Staren, Finken
kiwitt, Schwalbengezwitſcher, einer Bachſtelze wip
pendes Locken.

All dies haſt du da drinnen in deiner Syrinx?
Du biſt nicht Thanatos, biſt Pan!“

„Als ob beide nicht Eines Umgekehrter
Januskopf: Zwei ter einander zugewen-
det Er ſchaut und ſchreitet voran, ich Keund ſchreite gurück. Aber gerät. er nicht ſchließ

lich rückwärts, indem er, mir folgend, vorwärts
wandert? Oder komme ich nicht dennoch vorwärts,
indem ich, vor ihm her, rückwärts gehe?“

„Du haſt recht, und! Natur und Vernich-
tung wer kann ſie trennen Sie brauchen ein
ander wie Grab und Wiege. Ein unendliches Ver
gehen! Deshalb liebe die Natur und re
ihre beiden Geſichter. iß, daß ſie traurig iſt,
wenn ſie lachte. Aber ſie lacht ſo leicht, dhre Shaten ſchwinden Weiß. daß ſie häbil iſt:

Suchomlinof

in Petersburg ein lichke

ihn e AngelegenZaren
Mi

Il Vorpoſten der e t möge ſie

Dieſe Erfindung wird jahrelang nicht beachtet.hat ſich über den einen erfihrec

geärgert, weil er in einem Artikel behauptet hat,
daß die Waſſerverforgutig in einer Feſtung nicht

Da aber Suchomlinoff zuvor dem
Zaren gerade das Gegenteil verſichert hat, will er

den ü einmal ja,den ehe fleeſberſegee al priſen, ja ſodar

Man e aber nicht nach Dringt wegen dieſer

„Das iſt Dase ne Wert Des n e An er
intereſſieren! Jch ſage nichts!“ erwidert ihm dererabſchiedet n

ftiFrieden verhandeln und wichtige Snformahonen

nach Petersburg zurückbringen.
Suchomlinoff trägt es dem Zaren vor. Der

gibt ſeine Zuſtimmung. Die beiden Vertrauten
s Jngenieurs, ein gewiſſer Waſſly D. Dumbadſe

und Fürſt Matſchiabelli, werden mit Geld aus
gerüſtet und nach Berlin geſchickt.
Natſchiabelli hat nie mehr etwas von ſich

hören laſſen.
Aber den zweiten erwiſcht man bei ſeiner

Bauernſchläue ſie
i Ein Altertumsſammler, der au Se e e e esBald kommt Goſchkewitſch wieder. aus dem eine Katze ihre u

r ilch t„Du, ich habe zwei Spione, Die die Aufmerkſamkeit des Bauern von Stellu
in Berlin fab Begziehu: Die vollen Napf abzulenken,en alles heraus, was du nur wkhiſcht. Die „Welch eine ſchöne Katze S

können mit dem i iſ er, mit dem das iſt eine ſchöne Katze“, antwortete
Marineminiſter, dem Auswärtgen Amt und dem W Sie mir die Katze verkaufen gzark beſu
Jnnenmniſter in Berlin über den kün vielleicht, was bieten Sie mir dafür Arbeiter

Sie mit zwei Goldſtücken zufrieden
Bauer ſchien einen Augenblick angeſtre
zudenken, dann ſagte er zu, und der Ha

zruppen

am Die
abgeſchloſſen. Der Kunſtſammler IGoldſtüce auf den Tiſch und nahm vie ſtatt. Gel

ſich. Bevor er das Haus verließ, wande lant Ben
die Katze unter dem Arm, jedoch noch et
und erklärte: „Die arme Katze wird
unter Durſt bekommen Kann
den Napf mitnehmen, um ihr zu trinken

Ah, laſſen Sie nur ruhig den Napf

19 envo rſitz

tſchnationa

r, ſowie

erprobt und als minderwertig wieder fortgetan r beim Ueberſchreiten der 5 enhabe 2 u t e wortete der Bauer. „Den kann i u rent beiter Maſerherſtenung n d e er Wer er Seinetwegen habe ich ſchon ſche Keheh zaumeiſte
ne Suchomlinoff verſteht es, zu welchen Bedingungen die deutſchen Miniſter einen es Gebu

m eeſcheint ein franghſſcher Offigier in eine ne herwer er re i der Renntierherd Bunſche h

e 2 i e iPetersburg. Bei einer Trugpenſchau werden dem ſtab Deutſchlands aufgeſetzt worden, um Rußland Anne e Zerſchru re e und z
27 die Rauchwürfel gezeigt. Die Erfinder bitten irrezuführen Dumbadſe wird alſo ein auszutoben. eniger ange edner

Tusläudiſche Militcea entlegenen wandfrei als deutſcher Spion entlarvt. dieſe erfreuliche Tatſache für die Gelee Redner
Lager ohne t vor ſeine zwangig Jahre Zuchthaus, Vetter Goſchke gezwungen ſind, große Expeditionen lehre F
nehmen zu dürfen, weil ſie mit Recht Spionage vier Jahre gsarbeit. (Beide ſind von nach dieſen intereſſanten Gäſten aus dem h Plan und
befürchten. ihnen. enſti begnadigt worden. e ereen jetzt zu unternehmen. Vielleicht wird dies r Rede n

Trotzdem bringt i einen de in Amerika für L 8.) wieder der ſein, nachdem eingeboren en Gebiete
General in ſeinem Wagen mit. Die Man hat jenen noch in anderen den aus Kaämtſchatka kürzlich die Mehr Souver
wollen ihre Würfel nicht zeigen. Suchomlinof r verwickelt geſehen. Er gehört einem neuen Meteorfall nach Petropavlon t ſei heut

r i. r ne cr.harmloſer rigen s i n. Er ſollvon derlei Sachen. h Ja, ja, dieſer Altſchiller iſt ein Kapitel für ſich. ihren Renntierherden gefallen und u uit Recht c
De gen Sie mir doch gwei Raucwürtel Jedes Kind in Rußland wußte daß er ein Unter ſich begraben haben. e bzw. d

für r Le e m ſche Gr J e ſeine 77 e m n DelegatDohna, r ru miniſter will nichts en. iSuchomli überreichte dem Deutſchen die und ſeine Gattin T dem ſehr netten und be Das neue Buch r r
gewünſchte Erfindung ſeiner Landsleute nern Herrn J undet. Alt- en Feſt gfrrlag da gehabt habUnd in der Tat ſchon nach den erſten Kämpfen er r die koſtſpieligen Schneiderinnen u e 1 tſche
überſenden die zoſen den Ruſſen einen deut ber d Frau d re An er Der Jnhalt der Broſchüre bietet einen z ändr
ſchen Rauchwürfel, den ſie nach einer Schlacht ge afmmt Frau t Suchoml oft in ſenen e W e e der gen habe ſehr
W ben Luxuslandhaus bei Wien monat als Gaſt auf. e drat 5 r geſtanden.
et n e der e e Altſchiller bezahlt der Fau des Kriegsminiſters entlarvt das wort von der „frieli Volke ſeier

ſchen en i ein eingges Er t ſſen Autos. Altſchiller verlockt ſie zu den phantaſtiſch ſetzung und der Sicherung als eitle daß doch
r u einzig emplar an ſten e e u m h auf 5 läßt mit Deutlichkeit erkennen, di heit ſid
rtigt. r er im itszimmer emde w iinnern iſt ein anderer Fall den ich geiegeminiſters tun und ſFatfen r eder T

zu unterſuchen habe Altſchiller öffnet Briefe, Aliſchiller beſchaut ſich Volk die Fauſt des „Siegers“ ſpüren rer und

in deiner Perſönſehen, welch ein
Verdienſt du dir durch deine genial durchgeführte
Mobilmachung unſerer Streitkräfte erworben haſt.
Zeige mir alle hierfür notwendigen Papiere T

„Wer ſoll denn dieſes Buch ſchreiben

„Diskretion! Vertraue mir, deinem Vetter!
Gib mir vor allem auch das geheime Momorandum
über eure Maßnahmen, über eure Stärke, eure
Ausrüſtung und eure Verſorgung! Du weißt doch,
e n in e bangen ceengieren bein

nur n ExemplarenSchon der ehe Vedenten, alle
e ken, alle wichtigen

Papiere ſeinem Vetter zu überlaſſen. Der kommt
zwei Tage drauf wieder an.

„Du, Vetter, du mußt mir zu einzelnen
Punkten de Memorandums Erklärungen geben!“
fordert ihn der Jngenieur-auf.

Schmerz, Hunger, Gift, Mord, Verweſung in ihr.Aber aus ihr: welche Schönheit 33
„Alſo laß dir raten male nie Häßliches! Das

Schöne am Häſ n iſt: das es nicht ewig dauert!
Aber dem Häßli Dauer verleihen, erſt das
wäre häßlich. Das Schöne, davon iſt nie genug
in der Welt! Sei Joſua: gebiete der Sonne ſtehen
z bleiben, nicht der Finſternis! Dann gehört dir
er Sieg über Tod und Leben!“

„Den Tod ſchein' ich wieder einmal beſiegt zu
haben. Aber das andere! Womit das beſiegen

„Jndem du es u t, ſo heiß, wie du es
findeſt. Und wo du es findeſt!“

„Wo find' ich es!“
„Geh' ihm entgegen!“
Ueber das Geſicht des Narren huſchte Lächeln,

flüchtig, wie ſich Lazerten um Gemäuer ringeln,
kaum zu ſehen. Dann grüßte er:

„Buona notte!“
„Es iſt Morgen, Alter. Warum ſo eilig?

Einen Tag Sonne unterſchlagen?“
6t ſtehen bleiben! Sie wird ſtehen

eiben!“ e

„Jch begreife dich nicht Jmmerhin, hab
Dank für Herberge und Heilung! Addio!“

h Ad--diva, Signore!“Er verbeugte ſich tief, otesken Mantel-
ungs, daß durch die hundert Motten und

ahnlöcher wie ein Dukatenregen das Son
nenlicht brach, und pfiff den Raben. Der kam
ſchwerfällig herangeflogen, ſetzte auf ſeine

und ſchlug mitSchulter, verneigte ſich
Flügeln, nicht minder zerzauſt und verwittert als
die ſeines Herrn.

So ſtanden ſie noch lange winkend im Silber
des frühen Tages, als Giorgione rüſtig ausſchrei-
tend über Moor und Heide ſchwand.

5.

Cecilias Fährmann hatte ſie vor dem Fiſcher
dorf Fuſing abgeſetzt; dieſe Häuſer nun bildeten
ihr exſtes Fragegziel nach Giorgione. Niemand er
innerte ſich, ihn geſichtet zu haben. Doch in den
tieferen Ufergebieten lägen zerſtreute r

uchen.
Man wies ihr Richtung und ſo etwas wie Weg.

herrſcht den Miniſter.
ir ſind bei unſeren Unterſuchungen auf ver

wegene Din fo en. Frau trugKleider, die ſich ie Zarin nicht leiſten konnte. Be

ſtellte von jeder on und Farbe ſtets
Kleider in verſchiedenen und hier-
zu die entſprechenden Garnituren ſche. Gehalt
und Sonderzulagen des Miniſters konnten ni
einmal ein Drittel der Ausgaben decken, die ſie
machte

Dieſes Weib iſt mitſchuldig an San Unter
gang. Als er auf Grund des peinlichen Materials
1916 verhaftet und der Peter-PaulsFeſtung über
wieſen wird, als er zu lebenslängli Zuchthaus
verurteilt, 1918 vom Revoluttonstribunal begna
digt wird, über Finnland nach Berlin tet, um
hier in einem wingzigen Zimmer bei einer Wirtin
in Friedenau auf den Hungertod zu warten, da
Hat Katharina Suchomlinoff ihn längſt vergeſſen.
Sie flieht während der
ſchicken Georgier, wird an der Wolga mit zwei
Pfund Zucker von den Bolſchewiken verhaftet und
wegen verbotener Spekulation mit ihrem Freunde
übern Haufen geknallt Fortſetzung folgt.)

Mutig verfolgte ſie die überwachſenen Pfade
durch das Ur verlaſſenen Meeresbodens; fand nach
vielſtündigem Wandern einſame Hütten; von ihm
keine Spür

Der Abend fiel ein. Schnell, ohne lange Ent
ſchuldigung. Und ſie, verloren im Unwirklichen
irgendwo, fern von jeder menſchlichen Nähe! Bloß
ihr eingeborenes Bauernblut, der ſichere Jnſtinkt
von Menſchen, denen Erde, Stern, Wind, Nacht,
kurg die Natur, vertraut geweſen und geblieben,
verlieh ihr Sicherheit genug, ſich vor dem Schlaf
im Freien nicht zu fürchten.

Wärme des Frühlings überglockte wie Treib
das Land, das ein früh aufgegangener

ond im milder milchiger Helle badete. So war
man nicht dem Blinden unſichtbaren
Mächten der Finſternis. Man konnte ſehen, was
an hörte, hören, was man ſah und ſich zurecht
inden.

Den erſten Teil der Net alſo opferte ſie noch
dem Weiterſpüren.

Mühſam lauſchte ihr Ohr nach einem wohn
lichen Ton Hundegebell, Klingen einer Axt, Ruf
eines We Doch nur der Stille Stimwen
taten ſich auf. Schilf klirrte leiſe im Aneinander-
prall, rmäuſe ſchwirrten empor, der Froſch
ſprang kopfüber in einem Tümpel, wenn ſie ihn
aufſcheuchte. Oft mußte man lange Strecken
zurücklegen, um Sümpfe oder kleine Seen zu um
wandern. Schließlich gelangte ſie auf höheres
trockenes Erdreich, entdeckte unter Bäumen eine
Mulde, wie einen Wiegenkorb und legte ſich müde
hinein.

Doch hieß Unruh ihr Kiſſen. Erregt von Ge
danken an den Verſchwundenen, Sorge um ſein
en Angſt vor einem ſchrecklichen Ende

ief ſie und zuckte wieder auf. Bleichte er ſchon
n irgend einem der Weiher, denen ſie ausge

wichen Trug ihn ein Aſt jener Erlen am Hori-
zont, die ſie nicht mehr erreicht? Bald zeigte ihr
ein Traum das entſeelte Antlitz Angelos, bald
glaubte ſie wachend Aechzen neben ſich zu hören,
das nur ſeinem Munde erpreßt ſein konnte. Sie
r empor. Der Mond ſchwamm tief am Himmel.

olkenfetzen flatterten dunkelnd durch das Zwie-
licht wie War das nun Rabe oder Schatten,

evolution mit einem hört

und mit allen Mitteln politiſcher wie mi
Gewalt zu unterdrücken. Geradezu ſe
muten die mit Epiſoden reich geſpit

üllungen über die Amerikanerzeit am
ene die man außerhalb des

ckenkopfes vielfach allerdings mit
als einen immerhin erträglichen Zeitabſ
geſehen die aber unter die dortige
rung mehr Leid und Entſetzen verbrei
etwa die ſchlimmſte Landsknechtszeit wä
80jährigen Krieges. Zum erſten Male gebrodieſer Srift er und frei über die Reſicht de
Wert am Rhein geſprochen von der

der ſ en Nadelſtichpolitik
unbezähmbarem Nationalhaß beſeelten
der Folterung und Peinigung alles De
Rhein. Zum erſten Male wird der Oef
auch eine anſchauliche, mit Einzelheite
Darſtellung die Zeit der Rechtlof
e Unterdrückung während de

gegeben. Gleichfalls zum et
die Welt in dieſer Schrift von den

r Hilfe durchgeführten verräteriſh n
um das Land am Deu get 382rati emit dem loſen Mißbrauch bewa

und der ung des deutſchen Empft eutsche
den Ver

nd Weize:

was eben flog? Wer ragt über ihr i
Baum? Menſch? Geſpenſt?

t gellt ſie auf: „Satan! obt ſe
Bekreuzigt ſich. Wirft ſich auf ihr Geſih

Als ſie es wieder wendete, war die
entſchwunden. Krächzender Schrei n
Ferne ſchien zu ſagen, daß nicht alles e
geweſen

»Es wurde ganz finſter. Furcht be
über ſie zu rieſeln. Doch von Ueberre
Uebermüdung ganz erſchöpft, verſank ſie

Schlummer. Als er ſie enll
on der Sonnenwagen auf der R

e.

Jm hellen Lichte des Tages erlant l. Närz einen

rregegangenſein der Nacht. Sie warrven oder Kreiſen um ſich ſelbſt get eaufſe
nicht weit von einem jener Koloniſtenſit dloff, Domnit
in denen man ſchon geſtern nachmittag
Giorgione gewußt.

Nun galt es ſich vor allem ſammeln
legen, was geſchehen ſolltel Hatte es
aufs Geratewohl ins Unbekannte zu i
ſuchen, der für ſein Entſchlüpfen die
lichen Gebiete und vierundzwanzig Stu

beſaß? Wenn er verweh
inſamkeit r wollte, wo kon

za ragen als hier, da ſich auf Tagereiſh
licken, nichts v jede Spur

ließ? Und ſuchte er den Tod
ſtande ihn zu hindern? Freilich, im
müßte er ſich immerhin bei men

S ungen halten, damit er nicht
ahrungsmitte) bliebe. Doch ſchon

eines nomadiſchen Fiſchers,
allenſtellers genügte, ihn vor

wahren aren dergleichen
Herde im Jnnern dieſer Wüſtenei vo

Merkwürdig, all den Fragen i
wußter forſchenden Verſtandes antn
r Herz Geduld Gib ihn nicht auf
ihn finden!

der Sonne und ihrer Hoffnung, mac

zum 1.

Und ſo, von neuem, einzig mit d

die Heide zu durchpflügen.
(Fortſch

t



Halleſche Zeitung. Donnerstag, 30. Jannar

es Deutſchnationale für Hugenberg
Stellungnahme zur Tariferhöhung der Wehag

Halle, 30. Januar. gezeigt Ohne wäre weder die
beſuchte Verſammlung der aktiv e verakene n noch Schacht zum Vor

arbeiter des Großen Ausſchuſſes und s Mille 3 Ventppen der Deutſchnationalen Volks Millionen überzeugter Deutſcher
am Dienstag abend im „Engelhardt ſtänden hinter der HugenbergPolitik. Der Vor-

t. Geleitet wurde die Verſammlung wurf, die Nationalſogialiſten geſtärkt zu haben,

t ſtatt. treffe Hugenberg zu Unrecht. Jn politiſchenß, wang ent Benemann, der die Anweſen- Fragen könne man auch mit den National-
renvorſitzenden des Volksvereins Halle ſozialiſten zuſammengehen, in Wirtſchaftsfragen
ſcnationalen Volkspartei, Bergrats trennen die beiden Parteien Welten. Das

Kann Landesverbands Wachſen der Nationalſozialiſten ende mit der Teilrinken r, ſowie des 2. v pov nahme an der poſitiven Regierungsarbeit. Der
h r. Frenzel und des Stadtrats und Kern der Rechten in Deutſchland werde ſtets

aumeiſters Roediger beſonders be die Deutſchnationale Volkspartei, die große Welt
es Geburtstages des Kaiſers wurde anſchauungsgruppe, bleiben.
gunſche gedacht, daß es ihm bald wieder Neben der Bekämpfung des Marxismus mit

ntier her di allen Mitteln gelte der deutſchnationale Kampfteine gein möge, in die deutſche Heimat zurück auch dem Zentrum, der Deutſchen Volkspartei

in un und der Demokraten; dem Zentrum als dem
el je Rednerin ſprach die Studentin für gefährlichſten Kompagnon der S. P. D.,

ſonen MElehre Frl. Günther Halle über als dem Wegbereiter kirchenfeindlicher Politik der
Plan und ſeine Folgen. Sie wußte S. P. D.; der Deutſchen Volkspartei als derzus dem J r Rede nachzuweiſen, daß Deutſchland Schleppenträgerin der S. P. D. Streſe

d diesingeboren en Gebieten der Politik und der Wirt mann ſo ſagten die „Leipgiger Neueſten Nach
die Mehr Souveränität begeben. habe. Das richten“, habe die Außen politik der S. P. D.
tropavlon t ſei heute ein Trabant, gemacht. Beim Volksbegehren habe die Deutſche
t es ſich ein Knecht der Entente. Volkspartei den Widerſtandswillen des Volkes
Er ſoll 3 bekämpft. Um einiger Riniſterſitze willen habe

id rund nit Recht auf den ſchreienden Gegenſatz ſie dem Zündholgmonopol zugeſtimmt. Bei Be
s bzw. des Mißerfolges hin, den die trachung all dieſer Tatſachen habe Hugenberg
n Delegationen aus dem Haag mit recht, wenn er die Verantwortung dafür, daß

B u P Nur weil Oeſterreich in Schober heute noch marxiſtiſche Mißwirtſchaft herrſche, den
eter mit feſtem, unbeugſamem Willen oben erwähnten Parteien zuſchiebe. Zu den

erlag de gehabt habe, ſei Oeſterreich frei ge Schädlingen rechnete dann der Redner auch
je deutſche Delegation dagegen ſei ſchon die aus der D. N. V. P. ausgeſchiedenen Abgeord
geſtändniſſe vorbereitet ge neten. Wie verworren und unklar deren Anſichten
habe ſehr ſtark unter dem Einfluß der ſeien, gehe daraus hervor, daß die 12 ſich in drei

et einen
ber die
er Knecht

eins m
r „friedl

eitle

Volte ſeien jedoch ſo ſtark und würden Volkskonſervative Vereinigung, den Chriſtlich

daß doch eines Tages der Wille Sogzialen Volkddienſt und die ChriſtlichNationalen
e d heit ſich durchſetzen würde. Bauern. Neue r neue Gruppen und kein
ts ander erſten Ende, dieſem Umfug müßte die Wählerſchafte und r e ſelbſt ſteuern und all dieſe Neubildungen ablehnen.
ſpüren re lan der Ausgangspunki Es könne in Deutſchland nur anders werden.

der erſter Leiden für das deutſche wenn die großen bürgerlichen Parteien ihren Pakt
5 i würde. Die Deutſchnationale Volks mit der S. P. D. löſen. Dahin ziele der Kampf
zeit am grundſählich Gegnerin der Er der D. N. V. P. Wenn dieſe Loslöſung unter der
lb des itk. Dem neuen Führer Hugenberg zielbewußten Führung Hugenbergs und mit der
igs mit l berhanten, wenn die D. N. V. P. aus endgültigen Ausſchaltung des Marxismus

W e heraus zur Offenſive übergegangen erreicht ſei, dann ſei die D. N. V. P. bereit, mit
r verbret begehren und Volksentſcheid haben die allen denen, die für die Freiheit des Volkes
zeit wà Klärung bei Parteien und politi- arbeiten wollen, zuſammenzugehen.

gebracht und haben auch das Die ſich anſchließende rege Ausſprache, an dern Malee jeſicht der Sozialdemokratie ſich Stnd. Dir Braune, Geſchäftsführer Voigtber die
von der

ichpolitik

beſeelten 0 ſe bot

les du II Wogen 77der Oe r hre etrtge 9inzelheite kus bei ByhanRechtlof ilhaber, e eend de Kaufmann, mit einer i v 3 de n tn s kö
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geſtanden. Die ſittlichen und nationalen politiſche Gruppen gzergliedern, nämlich in die

Schuhma ergeſellee Wodnyng Swomvorbroueh am Weoohſeo 20-30 Pf.

länder, Profeſſor v. Wolff, Hauptmann Werner,
Prokuriſt Karutz und Frau Suchsland beteiligten,
ergab die einmütige und begeiſterte Zuſtimmung
aller Mitarbeiter zur Führung Hugenbergs.

Stadtverordneter Poche ſprach dann noch zu der
Tariferhöhung der ſtädtiſchen Werke.
Er wies auf die Erklärung des deutſchnationalen
Fraktionsvorſitzenden der Bürgerlichen Arbeits
gemeinſchaft, Dr. Hirſch, hin, daß die Stodt-
verordneten durch die Maßnahmen des Aufſichts
rates vor vollendete Tatſachen geſtellt und über
rumpelt worden ſeien. Dagegen werde man
ſich wenden müſſen. Die Stellungnahme der
deutſchnationalen Stadtverordneten und die der
Bürgerlichen Arbeitsgemeinſchaft werde erſt in
der nächſten Stadtverordnetenſitzung erfolgen.

Verſammlung der
Deutſchnationalen Studentengruppe

Halle, 80. Januar.
Am Dienstag abend fand im „St. Nikolaus“ eine

Verſammlung der Deutſchnationalen Studenten
gruppe ſtatt, in der Wirkl. Staatsrat Prof.
Lezius in intereſſanten Ausführungen über das
„Weſen der nationalen Oppoſition“ ſprach. Natio
nale Oppoſition ſei nur bei uns vorhanden, denn
bei allen anderen Staaten ſei nationale Geſinnung
ſelbſtverſtändlich. Bei uns hahe die Geſchichte nicht
zum Zuſammenſchluß, ſondern zur Zerſplitterung
geführt. Seit 1890 ſei die Regierung nach außen
und innen ängſtlich, und daraus entſtehe die na
tionale Oppoſition, die ihre Hauptſtütze im All-
deutſchen Verbandfinde. Der vom All
deutſchen Verband vorgeſehene Zuſammenbruch ſei
1918 eingetreten. Gegen die Vorherrſchaft der
neuen Machthaber entſtünden nationale Oppo
ſitionsParteien. Dieſe haben die Aufgabe, daß ſie
nicht in der parlamentariſchen Taktik aufgehen,
ſondern nationale Bewegung bleiben. Der
Redner begrüßte vor allen Dingen die Führerſchaft
Hugenbergs, in der er die Gewähr für eine ſtarke
nationale Oppoſition ſieht.

Anchriſtliches Arteile des vatikaniſchen Gerichts

Rom, 30. Januar.

Das vatikaniſche Gericht erſter Jnſtang veur-
teilte in ſeiner erſten Sitzung am Mittwoch einen
viermal vorbeſtraften Kirchen dieb zu drei
Monaten Gefängnis und den Prozeßkoſten. Der
Angeklagte hatte mit einem mit Leim beſchmierten
Stäbchen die Nickel- und Kupfermünzen
aus dem St. PeterKaſten gefiſcht. Der Pflichtver
teidiger erbat ver ebl ich mildernde Umſtände,
indem er darauf. daß der Diebſtahl nur
i6 Centeſimi betragen habe, und daß das Ver

Henderſons Vorbehalte
Für die Haager Optionsklauſel

London, 80. Januar.

Jm Unterhaus fand am Montag eine bedeut
ſame Ausſprache über die Unterzeichnung der
Optionsklauſel durch Großbritannien ſtatt, die ein-
geleitet wurde durch eine Entſchließung Hender-
ſons, „daß das Unterhaus die Ratifikation der Er
klärung auf Grund des Artikels 36 des Statuts
des Ständigen internationalen Gerichtshofes
billigt. Jn Erläuterung ſeines Antrages betonte
der Außenminiſter, die britiſche Regierung ſei
überzeugt, daß die Errichtung einer wirk
lichen internationalen Sicherheit untrennbar ver
bunden ſei mit der Schaffung eines ſtändigen und
umfaſſenden Schiedsgerichtsſyftems. Er wünſche
jedoch mit ſtärkſter Klarheit und Eindeutigkeit die
drei Vorbehalte, die die britiſche Regierung
an die Unterzeichnung der Optionsklauſel geknüpft
habe, zu wiederholen. Dieſe Vorbehalte ſeien:
1. daß Streitfälle zwiſchen Mitgliedern der bri-
tiſchen Völkergemeinſchaft nicht unter die Befug-
niſſe des Jnternationalen Gerichtshofes fallen,
2. daß innenpolitiſche Streitfälle einzig und allein
der Gerichtsbarkeit des betreffenden Staates
unterſtehen, 8. Streitfälle, für deren Regelung
bereits durch andere Verträge eine gewiſſe Aus-
gleichsmaſchinerie vorgeſehen iſt oder durch künftige
Verträge vorgeſehen wird, gleichfalls nicht unter
die Kompetenz des Haager Gerichtshofes fallen.

Der von Henderſon eingebrachte Antrag, der
die Ratifikation der Optionsklauſel durch Groß
britannien mit den drei Vorbehalten ausſyvricht,
wurde ohne Abſtimmung angenommen.

Am Sonnabend abend fand im königlichen
Schloſſe Sinaia die Verlobung der Prinzeſſin
Jleana mit dem Grafen Hochberg Freiherrn von
Liechtenſtein, dem Sohn des Fürſten von Pleß,
ſtatt. Die Verlobung wird am nächſten Sonntag in
Bukareſt öffentlich bekanntgegeben werden.

C

Jm däniſchen Folkething iſt das neue Straf
geſetzbuch, das u. a. die Abſchaffung der Todes
ſtrafe vorſieht, in dritter Leſung faſt einſtimmig
mit 119 Stimmen bei fünf Stimmenthaltungen
angenommen worden.

Redaktionelle Leitung: Dr rei Gſpann. Ver
antwortlich für Politik und Feuilleton: Dr. Hans- Karl

für Lokales Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft
en allgemeinen Teu: dr. Johannes Hertz; füx Sportdere Friedrich Schnauſe, ſämtlich tn Halle einez 3231 e r Für den Anzeigen
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Friseho Knochen Der Priseh. Cohaektes 90 e la Kehinbeuwurst 160. Eisboin 105 Pf.
Schweinekopf 55 Pf.

Fricher Ja 30r, re Guſasen 100,, eräueh.

Danksagung!
(Statt Karten.)

Für die freundliche Teilnahme und zahlreichen
schönen Blumenspenden beim Heimga nge meines
lieben Mannes und guten Vaters danken Wir herzlichst,

Besonderen Dank Herrn Superintendent D. Hellwig
für die trostreichen Worſe, Dank dem Diemitzer Kirchen-
Gesang- Verein für den erhebenden Gesang, Dank dem
Verein ehem. 930r, dem Verein der Hotol- u. Rest.-An-
gestellten Rot- weiß -rot, dem Bund der Hotel-, Restau-
rant- und Café Angestellten V. G., dem Hall. Lohn-
dieoner-Verein, dem Verein Hall. Gastwirtsgehilten,
dem Verein Hall. Tafeldecker. Dank der Landsmann-
schaſt „Pomerania“ für die dem Verstorbenen er-
wiesenen Ehrungen.

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Hedwig Haase
geb. Bäbling, Felsenburgkeller.

Perlobt:
Rechtsanwalt Richard Heſſe mit Euſabech

Kubenka, Halle. Karl Müller mit Emma
Thie, Bittkau. Hermann Hobohm mit Erna
Meyer, Stendal.

Dermählt:
Willi Seiffert und Frau Klara geb. Nie-

meyer, Nordhauſen. Rudolf Eisfeld und
Frau Jrma geb. Wollbrück, Nordhauſen.

Geboren:
Schackensleben: Bernhard Bethge und Frau

Elly geb. Oelze eine Tochter. Heidelberg:
Dr. Horſt Habs und Frau Sabine geb. Schlü

ter eine Tochter.

Todesfälle:
Friederike Mielecke geb. Lüdecke, 55 J.,

Halle. Beerdigung 2. Februar 11 Uhr.Gaſtwirt Frieerich Roſt, 53 Jahre, Halle.
Einäſcherung 31. Januar 3 Uhr.
Anna Scholz geb. Kloſtermann, Halle. Be
erdigung 31. Januar 1.80 Uhr. Pauline
Rein geb. Siedersleben, 61 Jahre, Aſchers
leben. Beerdigung 31. Januar 8 Uhr.
Friedericke Wurzler geb. Böhme, 72 Jahre,
Schönebeck. Beerdigung 31. Januar 4 Uhr.

Maria Albrecht geb. Meiſter, 48 re
Rengelrode, Beerdigung 2. Februar 2 Uhr.

nne Munnecke, 24 Jahre, Oebisfelde.Beerdigung 31. Januar 2 Uhr. Luiſe
Neß, 79 Jahre, Weimar. Einäſcherung
31. Januar 3 Uhr. Henriette Dietze
geb. Engelmanzi, 62 Jahre, Nordhauſen.
Bee 31. Januar 2 Uhr. Anna
Henckel geb. Rautz, 62 Jahre, Kl. Wanz-
leben. Beerdigung 31. Januar 11 Uhr.
Frieda Karutz geb. Mundlos, 52 Jahre,
Magdeburg. Beerdigung 1. Febr. 10.30 Uhr.

Marta Heyne geb. Richter, 55 Jahre,
Leipzig. Beerdigung 1. Februar 1.30 Uhr.

Anna Otto geb. Fiſcher, 58 Jahre,
Leipzig. Einäſcherung 1. Februar 11 Uhr.

Erich Rieth, 33 Jahre, Bad Salzelmen.
Beerdigung 1. Februar 4 Uhr. Dr.
Paul Weber, 62 Jahre, Jena. Beerdigung
1. yebruar 3.30 Uhr. Horſt Schmidt,
6 Jahre, Felchta. Beerdigung 31. Jan.
2 Uhr. Landwirt Louis Werner, 65 J.,
Kerſtlingerode. Beerdigung 31. Januar
12 Uhr. Landwirt Wilhelm Wendt,
63 Jahre, Bovenden. Beerdigung 31. Jan.
2 Uhr. Bahnwärter Andreas Behrens,
71 Jahre, Weddendorf. Beerdigung 1. Febr.

komisechbe r
von A.

der

Grauo Iaaro
erhalten Naturfarbe
und Jugenäfrische

Kkostenlos.

Sanitas, Zirndort
i. Bay., Fürtherstr. 30

1 Uhr. Kaufmann Oskar Koch, 52 J., Sondeor-
Weimar. Einäſcherung 31. Jan. 2.30 Uhr. angebot

Julius Delert, 79 Jahre, Wernrode.Beerdigung 31. Januar 3 Uhr. Karl Tafel Bestecke
Engelmann, 68 Jahre, Salza. Beerdigung mit allerstärkster
81. Januar 8 Uhr. Heinrich Kreienberg, er
57 Jahre, Magdeburg. Beerdigung 1. Febr. barkeit 80 Jahre
2.30 Uhr. Auguſt Räkling, 63 Jahre,“ schriftliche Garantie.

Nur ausgewäblte Mu-
ster liefern wir zuGardelegen. Beerdigung 1. Februar 1 Uhr.

Fritz Wieſe, 22 Jahre, Leipzig. Be niedrigsten Preis an
erdigung 1. Februar 12.80 Ühr. rer SieBürgermeiſter K. Th. Jmmanuel Schmidt, Garditer tär Ter
64 Jahre, Gautſch. Beerdigung 1. Febr. a. M.

r ins Zuy, Leipgig Klingen u. 2
Beerdigung 31. Januar 2 r Alfrede 66 Jahre, Leipgig C. 1. EinäſcherungFebr. 2 Uhr. Anton Wandersleben

hbendsten Zahluo
erleichterung. Ver-
langen Sie sofortkostenlos unserenSaherſtact. Beerdigung 31. Januar 4 neuen Katalog und

Reinhold Fuhrmann, 50 Jahre, Preise
leben. Beerdigung 31. Januar 3 Uhr. E. u. C. Hartkopk,Reinhold Fahnert 69 Jahre, Gisleben. Solingen-
Beerdigung 51. Januar 2 Uhr. Merecheid 298,

Stahlwarenfabrik
und Silberwaren.

E o war Töehterbein Holtbausen
Wissenschaftliches u. Haushaltungspensionat
Gegr. 1902 Prosp. u. Werbeheft unentgeltlich

Brosochbre frei

Ein

Bloek- Schmalz 64 Pf.
Frischer Schmeer 84 P.Kpeek Nr.

Konditorei und
Kaffoohaus 2 O RAm Froitag, den 31. Januar 1930, abends 8 30 Uhr
Sonderkonzert des Künstlerorchesters

Art Scſiſosser
unter Mitwirkbng von

TWilIl Brummer
vom Neuen Operetten Theater Leipzig.

Steuerbearbeitung, en
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Sonnabend Premiere

Musik von Osear StraußGastspiel des Apollotheaters Wien
Sonntag naehm. 4 Uhr Kl. Preise.

Sonntag nachmittag 2 Uhr

Dornröschen
Ganz Kleine Preise 30 Pf. bis 1,25 M.
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Tagesprogramms. 10.25: Was die Zeitung

re au u here r Schallplattenkonzert.
itzeichen. Anſchließend Wettervorausſage,

e e 9 uc 5.40: i an äihe16. ä Ban1 L u e 16.00: Kar8 61/62 enſt Die Winterrei gut zit

i vom ahmen-QuaUokert. gut, men (Violine Willy 9umgehend or e iola), Karl Heſſe (Violone
d Maler und Kunſthändler.uncdh zu an- emnih; Kunſthändler: Rudoif

gemessenen u unvaliden, Kranken, AngeſtelltenPreisen 18.20: eiterdorausſene
bruch

s 30 e Friebel. Lektor Mann:
beitsnachweis. 19.00: Dr. jur. Karl
h 19.30: t Männer doreDresdenGorbitz. 20.00: Alte deutſche An
Hans Freyberg. 20.30: Sinfoniekonſett

Elbaale

le
e wern Marke See

und.
Großer Verſand nach auswärts!

r

S

muſikdirektor Profeſſor Hermann Abendroh

tar St in. ine er enden tägliechen Fend: Tanzmuſik.
Bedark,
für Industrie, Deutſche Welle Königswu
Behörden r 31. Januar. 6.55: welehn
und Private, Funkghmnaſtit. A. Holz.iſe (V.): Gintichunhen i
ein- und z ünd, die Seinen leren un n. Lanmehrfarbig. ne Zeppelinfahrt nach den

Elch, ei gne h Wildart, Jhin a. Egon von Kapherr.r en u und ue Theater und
Nasken-Kostüme
Zeugner Riedel
Inh. Gebhardt (vorm. Gottschalox),

obere Leipziger Straße 61/62
GHof, 2 Treppen).

Carmen er
aus 1730 Geſpräche za Pro eige Hans Nun

Wirtſchaftsja 1929. Geh. Rat Dr.ljſch für z itene. Direktor Fii iehel
i Das teri gewerbe: Textilveredel

19. J Wiſſenſchaft ftli am

Wu

ecker
xl Heinri
mſterdam

der dortige
Er beſuch

dain und
Berlin

1902 wur

ſor und
und Kult

Univer

sminiſter

Mittwoch

Burſche
der polniſ

er Unive:
endoktor

e
tenen in Pe
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